
Die Abordnung des MV Althofen mit Bürgermeister und Ehrengästen bei der Verleihung 
des „Blasmusik-Panthers“ in der Aula der Alten Universität Graz.  Näheres dazu auf Seite 37
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„Hob‘s Zeit? ... für eine Reise EINMAL UM DIE GANZE WELT” - so lautete das Motto bei der 
diesjährigen Faschingssitzung in der Greimhalle von St. Peter a. Kbg.  Näheres auf Seite 24

Schulzentrum offiziell eröffnet
Am 14. Oktober 2024 fand mit dem Landeshautpmann
die Einweihung des Schulzentrums St. Peter a. Kbg. statt

9. St. Peterer Faschingssitzung
Die diesjährige Faschingssitzung in der Greimhalle 

wurde zu einem „weltweiten” Erfolg

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Verleihung Gemeindewappen
Die Familie Zeiner vlg. Schattner bekam für die ausgezeich-
nete Betriebsführung das Gemeindewappen überreicht

Bgm. Sonja Pilgram, Vize-Bgm. Christoph Stolz und GK Herbert Göglburger konnten beim 
diesjährigen Frühjahrskonzert der Familie „Speckbauer” das Gemeindewappen 
überreichen. Näheres auf Seite ?

Blasmusik-Panther für den MV Althofen
Landeshauptmann Mario Kunasek und LH-Stv. Manuela 
Khom zeichneten den Musikverein Althofen für seine 
außergewöhnlichen musikalischen Leistungen aus

LAbg. Bgm. Alexander Putzenbacher und Bauhofleiter Michael Herbst mit den beiden 
neuen Fahrzeugen. Ein riesengroßer Dank an die Sponsoren, die den Ankauf eines neuen  
E-Autos für „Essen auf Rädern” ermöglicht haben.  Näheres dazu auf Seite 2

Freuten sich über die neu sanierte Schule, vl. Bgm. Herbert Göglburger, SQM Andrea 
Ofner, Bgm. Klaus Kollau, FI Siegfried Leitner, LH Mag. Christopher Drexler, Dir. Heike 
Nauschnigg, BEd MA, GK Mag. Günter Novak-Kaiser, Mag. Rupert Unterkofler und Dir. Ing. 
Margaretha Sackl.  Näheres dazu auf Seite xx

Zwei neue Kommunalfahrzeuge
Ein neuer Hoftrac für den Gemeindebauhof und 

ein neues Fahrzeug für Essen auf Rädern wurden von der 
Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg angekauft



Liebe St. Peterer!
Mit großer Freude und Dankbar-
keit blicke ich auf die vergange-
nen Monate zurück. Unsere Ge-
meinde lebt von einem starken 
Miteinander, von ehrenamtli-
chem Engagement und vor allem 
von Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen und ihre Hei-
mat mitgestalten.
Ein besonderer Dank gilt allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die bei der 
Kammerwahl von ihrem demo-
kratischen Stimmrecht Gebrauch 
gemacht haben. Die Mitbestim-
mung ist ein wichtiger Grundpfei-
ler unserer Demokratie und stärkt 
die Interessenvertretungen unse-
rer Betriebe. Zudem dürfen wir 
aus unserer Gemeinde Herrn GR 
Georg Petzl als Landeskammerrat 
entsenden, der die Interessen der 
Landwirte auf Landesebene nun 
bestens vertreten wird.
Ein kultureller Höhepunkt war 
auch heuer wieder das traditio-
nelle Neujahrskonzert in der 
Greimhalle. Seit vielen Jahren be-
geistert dieses Konzert zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
und hat sich zu einem Fixpunkt im 
kulturellen Leben unserer Ge-
meinde entwickelt. 

Die hochkarätigen Darbietungen 
zeigen eindrucksvoll, welch ho-
hen Stellenwert Kultur in St. Peter 
am Kammersberg besitzt. Das 
Neujahrskonzert mit der Jungen 
Philharmonie Wien findet mittler-
weile seit rund zwei Jahrzehnten 
in unserer Gemeinde statt und er-
freut sich weit über die Grenzen 
der Region hinaus großer Beliebt-
heit.

Auch im Bereich Sicherheit set-
zen wir wichtige Schwerpunkte. 
Im Jahr 2026 war die Greimhalle er-
neut Austragungsort der Safety 
Tour des ZSV Steiermark. 
Bei dieser Kindersicherheits-
olympiade lernen Volksschulkin-
der spielerisch den richtigen Um-
gang mit Gefahren und Notfällen 
und stärken gleichzeitig Team-
geist und Verantwortungsbe-

wusstsein. Die Veranstaltung 
zählt zu den größten Sicherheits-
initiativen für Kinder in Öster-
reich. Ebenso gastierte bei uns 
der Kinderpolizeitag 2026, bei 
dem unsere Jüngsten die vielfälti-
ge Arbeit der Polizei kennenler-
nen konnten.

Zur Sicherheit unserer Gemeinde 
wurde außerdem ein leistungsfä-
higes Notstromaggregat ange-
schafft. Im Falle eines Blackouts 
können dadurch die wichtigsten 
Gebäude unserer Gemeinde wei-
terhin mit Strom versorgt werden 
und die Grundversorgung der Be-
völkerung bleibt sichergestellt.
Großen Wert legen wir auch auf 
die Versorgung unserer älteren 

Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Daher wurde für „Essen auf Rä-
dern“ ein Fahrzeug angekauft, um 
die Essensversorgung in unserer 
Gemeinde langfristig sicherzu-
stellen. 
Ebenso konnte ein neuer Hoftrac 
für die Gemeindearbeit ange-
schafft werden, um die vielfälti-
gen Aufgaben des Bauhofes effi-

zient und zuverlässig erfüllen zu 
können.
Besonders freut es mich, Frau Me-
lanie Taferner neu im Gemeinde-
dienst begrüßen zu dürfen. 

Ich wünsche ihr viel Freude und Er-
folg bei ihrer Tätigkeit.
Mit großer Freude durfte ich ge-
meinsam mit dem Musikverein 
Althofen in Graz den Steirischen 
Panther entgegennehmen. Diese 
Auszeichnung ist ein sichtbares 
Zeichen für die hervorragende mu-
sikalische Arbeit und das große 
Engagement unserer Musikerin-
nen und Musiker, die unser kultu-
relles Leben wesentlich berei-
chern.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
Landesrätin Claudia Holzer für 
die Unterstützung bei wichtigen 
Infrastrukturmaßnahmen.  Be-
sonders erfreulich ist die Sanie-
rung der Landesstraße von Peter-
dorf nach St. Peter sowie die Er-
neuerung der gesamten Orts-
durchfahrt samt Gehsteigen. 
Ebenso wird der Gehweg vom La-
gerhaus bis zum Rüsthaus St. Pe-
ter neu errichtet und sorgt künftig 
für mehr Sicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmer.
Ebenso danke ich der Steiermär-
kischen Landesregierung unter 
Landeshauptmann Mario Kuna-

unsere 

Sanierung Kammersberg-Weg, Teilabschnitt 1.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! Angelobung der beiden neuen Bauhofmitarbeiter: vl. Thomas Gerold, BL Michael 

Herbst, Christian Höggerl, AL Oliver Brunner und Bgm. Herbert Göglburger.

Euer Bürgermeister

LAbg. Alexander Putzenbacher 

Das Bauhofteam bei der Verabschiedung von „Siegi”: vl. Karlheinz Wieser, Gerhard Zirker, Gerhard Holzer, 
Siegfried Klünsner, Bgm. Herbert Göglburger, Bauhofleiter Michael Herbst, Robert Brunner und Norbert Würger.
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vl. Bgm. Herbert Göglburger, Barbara Brugger (GTS), Harald Klünsner 
(Bauhof), Renate Pichler (Reinigung) und AL Oliver Brunner.

Klubobmann LAbg. Marco Triller 
gratuliert zur Bürgermeisterwahl.

unsere gemeinde 



Defibrillator beim 
Bildungszentrum St. Peter
a. Kbg. für jedermann
rund um die Uhr zugänglich

Ab sofort kann der an der Außen-
wand der Mittelschule St. Peter 
am Kammersberg angebrachte 
Defibrillator für etwaige Notfälle 

angewendet werden. 
Dank modernster Technik kann je-
der mit einem Defibrillator „Erste 
Hilfe” leisten, ohne etwas falsch 
zu machen. 
Das Gerät erkennt automatisch, 
ob eine Herzrhythmusstörung 
vorliegt oder nicht. 
Ein eingebauter Computer gibt ge-
naue Sprachanweisungen für den 
Einsatz. 

Hierzu ergeht an das Festkomitee 
des Oberen und Unteren Marktes 
mit Max Lercher und Stefan Per-
ner sowie an die beiden Firmen, 
Tischlermontagen Mathias und 
Arnold Lercher bzw. Patienten-
transporte Michael Pacher, noch-
mals ein herzliches Dankeschön 
für die großzügige Spende, womit 
der Ankauf eines Defibrillators 
samt Outdoor-Wandkasten er-
möglicht wurde!

sek für die Unterstützung zahlrei-
cher Projekte in unserer Gemein-
de. Viele Vorhaben wären ohne 
die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeinde und Land nicht 
möglich.
Unsere Vereine bilden das Herz-
stück des gesellschaftlichen Le-
bens in St. Peter am Kammers-
berg. Mein besonderer Dank gilt 
allen Vereinen, die bei der Steiri-
schen Roas mitgewirkt und mit ih-
rem Einsatz dieses großartige 
Fest erst möglich gemacht haben. 
Dieses Engagement zeigt ein-
drucksvoll den starken Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde.
Besonders gratulieren möchte 
ich der Freiwilligen Feuerwehr Pe-
terdorf zum 100-jährigen Jubi-
läum. Seit einem Jahrhundert ste-
hen die Kameradinnen und Kame-
raden Tag und Nacht bereit, um 
Menschen in Not zu helfen. Für 
diesen unermüdlichen ehrenamt-
lichen Einsatz zum Wohle der All-
gemeinheit gebührt ihnen höch-
ste Anerkennung und aufrichtiger 
Dank. Über diese Großveranstal-

tungen erfahren Sie dann mehr in 
der nächsten Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung. 
Große Freude bereitet uns auch 
der sportliche Erfolg: Dem TUS 
St. Peter a. Kbg. darf ich herzlich 
zur historisch besten Saison gra-
tulieren. Diese Leistungen ma-
chen unsere Gemeinde weit über 
ihre Grenzen hinaus bekannt und 
erfüllen uns alle mit Stolz.

Gemeinsam haben wir in den ver-
gangenen Monaten viel erreicht 
und wichtige Weichen für die Zu-
kunft gestellt. Lassen Sie uns wei-
terhin mit Zuversicht, Zusam-
menhalt und Tatkraft an der posi-
tiven Entwicklung unserer Heimat 
arbeiten.

Ich danke allen Bürgerinnen 
und Bürgern, allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, 
den Vereinen, Feuerwehren, 
Betrieben und Ehrenamtli-
chen für ihren wertvollen Bei-
trag zu einem lebenswerten 
St. Peter am Kammersberg!

Herzlich willkommen, heißen 
möchte ich auch die neuen Päch-
ter der Greimhütte sowie des Pan-
oramastüberls. Für ihre zukünfti-
gen Aufgaben wünsche ich viel Er-
folg, zahlreiche Gäste und stets ei-
ne gute Zusammenarbeit mit un-
serer Gemeinde.

Somit wünsche ich allen 
Gemeindebürgern einen 
schönen Sommer und 
erholsame Ferien!

unsere 

Bei der Angelobung zum neuen Bürgermeister mit BH Mag. Peter Plöbst.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Euer Bürgermeister

LAbg. Alexander Putzenbacher 

Der TUS St. Peter a. Kbg. hat mit seiner langjährigen vorbildlichen 
Nachwuchsarbeit gezeigt, wie man aus eigener Kraft Erfolge feiern kann und hat 
sich schlussendlich zum Vizemeister der Oberliga Nord gekrönt - Gratulation!
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Herzlich willkommen heißen möchte ich auch die neuen Pächter 
der Greimhütte sowie des Panoramastüberls. Für ihre zukünftigen Aufgaben 

wünsche ich viel Erfolg, zahlreiche Gäste und stets eine gute 
Zusammenarbeit mit unserer Gemeinde.

Rund 160 Zuhörer wohnten der konstituierenden Gemeinderatssitzung bei.

Bauernkammer Murau unter neuer Führung
Martin Siebenhofer folgte Martin Hebenstreit



VERMIETUNG
Gemeindewohnungen

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
03536/7611-16

SG Ennstal 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100
Kundenservice der 

Siedlungsgenossenschaft 
Ennstal

in seiner Sitzung am 12.12.2025*:
... den Ersten Nachtragsvoran-
schlag für das Haushaltsjahr 2025 
der OTI-KG.
Einstimmiger Beschluss.

... die Sondertilgung des Darle-
hens bei der Steiermärkischen 
Bank und Sparkassen AG iHv. 
� 3.500,-- für das Projekt „Ge-
meindeamt  Umstrukturierun-
gen”. Einstimmiger Beschluss.

... die Sondertilgung des Darle-
hens bei der Raiffeisenbank Mu-
rau eGen iHv. � 76.209,24 für das 
Projekt „Buttererkreuzbach”. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Konditionsänderungen bei 
den bestehenden Darlehensver-
trägen  der  Steiermärkischen 
Bank und Sparkassen AG, Raiffei-
senbank Murau eGen und Unicre-
dit. Einstimmiger Beschluss.

... die Dritte Novelle zur Kanalab-
gabenordnung 2022.
Einstimmiger Beschluss.

... die Dritte Novelle zur Müllab-
fuhrordnung 2022.
Einstimmiger Beschluss.

... die Dritte Novelle zur Wasser-
gebührenordnung 2022.
Einstimmiger Beschluss.

... den Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2026:

Ergebnisvoranschlag
Erträge    �  7.331.100,--
Aufwendungen      �  7.361.700,--
Nettoergebnis  �     - 30.600,--
HH-Rücklagen  �       30.600,--
Nettoergebnis     �             0,--

Finanzierungsvoranschlag
oper. Gebarung  �  1.066.000,--
invest. Gebarung �   - 669.700,--
Finanz.-Bedarf  �     396.300,--

Einz. Finanz.-Tät. �     396.700,--
Ausz. Finanz.-Tät. �  1.287.300,--
Finanz.-Tätigkeit �   - 890.600,--

Geldfluss vw. Geb. �   - 494.300,--
freie Finanzspitze  �   - 579.100,--
Einstimmiger Beschluss.

Festsetzung der Steuerhebesät-
ze. Einstimmiger Beschluss.

Höchstbetrag  des  Kassen-
stärkers mit � 1.221.000,--.
Einstimmiger Beschluss.

Gesamtbetrag der aufzunehmen-
den Darlehen von investiven Vor-

haben mit � 396.700,--.
Einstimmiger Beschluss.

Stellenplan 2026.
Einstimmiger Beschluss.

Nachweis über die Investitionstä-
tigkeit 2026. 
Einstimmiger Beschluss.

Wirtschaftsplan OTI-KG 2026
Erträge    �    124.200,--
Aufwendungen      �    165.800,--
HH-Rücklagen  �      16.300,--
Nettoergebnis     �   -  25.300,--

oper. Gebarung  �       10.000,--
invest. Gebarung � 0,--
Finanz.-Bedarf  �       10.000,--
Einz. Finanz.-Tät. � 0,--
Ausz. Finanz.-Tät. �       10.000,--
Finanz.-Tätigkeit �     - 10.000,--

Geldfluss vw. Geb. � 0,--
Einstimmiger Beschluss.

... den mittelfristigen Haushalts-
plan für den Planungszeitraum 
2026-2030 mit einem ausgewie-
senen Nettoergebnis für den Er-
gebnishaushalt von   und � 0,--
den Geldfluss aus der voran-
schlagswirksamen Gebarung für 
den Finanzierungshaushalt von 
� - 2.061.700,--. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Aufteilung des Kassen-
stärkers von � 1.221.000,-- :

Steiermärkische 
Bank und Sparkassen AG
� 510.500,--

Raiffeisenbank Murau eGen
� 510.500,-- 

BAWAG PSK
� 200.000,--
Einstimmiger Beschluss.

in seiner Sitzung am 26.03.2026*:
... die Erlassung einer Übertra-
gungsverordnung von Angele-
genheiten an den Gemeindevor-
stand iSd. § 43 Abs. 2 GemO. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Erstellung des Bebauungs-
planes B15 „Stocker” in Althofen. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Freihändige Verpachtung 
der Gemeindejagd KG 65514 
St. Peter iSd. § 24 Abs. 3 Stmk. 
Jagdgesetz 1986 gem. des Päch-
tervorschlages für die Jagdgesell-
schaft St. Peter am Kammersberg, 
Hr. Josef Süssenbacher, Hr. Mi-
chael Stolz und Hr. Dipl.-Ing. Pat-
rick Stolz, mit einem jährlichen 

Pachtschilling iHv. � 3,50 je ha Ge-
meindejagdgebiet. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Freihändige Verpachtung 
der Gemeindejagd KG 65508 Pe-
terdorf und KG 65501 Althofen 
iSd. § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 
1986 gem. des Pächtervorschla-
ges für die Jagdgesellschaft Peter-
dorf, Hr. Werner Merl, Hr. Gerhard 
Fussi und Hr. Marko Leitner, mit ei-
nem jährlichen Pachtschilling iHv. 
� 3,50 je ha Gemeindejagdgebiet. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Freihändige Verpachtung 
der Gemeindejagd KG 65502 Fei-
stritz und KG 65505 Mitterdorf 
iSd. § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 
1986 gem. des Pächtervorschla-
ges für die Jagdgesellschaft Fei-
stritz am Kammersberg, Hr. Franz 
Wieser, Hr. Andreas Tockner und 
Hr. Patrick Stolz, mit einem jährli-
chen Pachtschilling iHv. � 3,50 je 
ha Gemeindejagdgebiet. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Freihändige Verpachtung 
der Gemeindejagd KG 65509 Pöl-
lau und KG 65504 Kammersberg 
iSd. § 24 Abs. 3 Stmk. Jagdgesetz 
1986 gem. des Pächtervorschla-
ges für die Jagdgesellschaft Pöllau 
am Greim, Hr. Gottfried Kobald, 
Hr. Hans Hansmann, Hr. Martin 
Würger und Hr. Paulus Wallner, mit 
einem jährlichen Pachtschilling 
iHv. � 3,50 je ha Gemeindejagdge-
biet. Einstimmiger Beschluss.

... die Gewährung eines jährlichen 
Unterstützungsbeitrages für den 
Elternverein der VS St. Peter a. 
Kbg. iHv. � 200,00.
Einstimmiger Beschluss.

... die Gewährung eines jährlichen 
Unterstützungsbeitrages für den 
Elternverein der MS St. Peter a. 
Kbg. iHv. � 200,00.
Einstimmiger Beschluss.

... die Gewährung eines jährlichen 
Unterstützungsbeitrages für den 
Tennisclub Feistritz iHv. � 400,00.
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung der einzel-
nen Förderungsverträge vom Amt 
der Stmk. Landesregierung für 
kommunale Kanalbauvorhaben.
Einstimmiger Beschluss.

.. die Sondertilgung des Darle-
hens bei der Steiermärkischen 

Bank und Sparkassen AG iHv. � 
53.129,50 für das Projekt „Total-
sanierung Turnhallengebäude”. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Sondertilgung des Darle-
hens bei der Raiffeisenbank Mu-
rau eGen iHv. � 53.129,50 für das 
Projekt „Totalsanierung Turnhal-
lengebäude”. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Darlehensvergabe iVm. der 
Vertragsgenehmigung  an  die 
Raiffeisenbank Murau eGen iHv. 
� 283.000,-- für das Projekt „Ge-
neralsanierung VG Kläranlage 
Katschtal”. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Darlehensvergabe iVm. der 
Vertragsgenehmigung  an  die 
Raiffeisenbank Murau eGen iHv. 
� 113.700,-- für das Projekt „Er-
satzbeschaffung HLF 2 F.F. St. Pe-
ter a. Kbg.”. 
Einstimmiger Beschluss.

... den Rechnungsabschluss der 
OTI-KG für das Haushaltsjahr 
2025:

Ergebnisrechnung
Erträge    �   268.904,97
Aufwendungen      �   307.783,36
Nettoergebnis  �  -  38.878,39 
HH-Rücklagen  �     16.296,16
Nettoergebnis     �  -  22.582,23

Finanzierungsrechnung
oper. Gebarung  �     33.065,74
invest. Gebarung �              0,00
Finanz.-Bedarf  �     33.065,74

Einz. Finanz.-Tät. �              0,00
Ausz. Finanz.-Tät. �     41.136,36
Finanz.-Tätigkeit �   - 41.136,36
 + / - liquide Mittel �     - 8.070,62
Einstimmiger Beschluss.

... den Rechnungsabschluss für 
das Haushaltsjahr 2025:

Ergebnisrechnung
Erträge    � 8.065.915,29
Aufwendungen     � 7.576.847,42
Nettoergebnis     �    489.067,87
HH-Rücklagen  �  - 489.067,87
Nettoergebnis     � 0,00

Finanzierungsrechnung
oper. Gebarung  �  1.753.641,38
invest. Gebarung �   - 551.044,27
Finanz.-Bedarf  �-1.202.597,11

Einz. Finanz.-Tät. �      78.000,00
Ausz. Finanz.-Tät. � 1.247.003,59
Finanz.-Tätigkeit �-1.169.003,59
+ / - liquide Mittel �     - 33.593,52 
Einstimmiger Beschluss.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Der Gemeinderat hat beschlossen ...  

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung
Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

Wir gratulieren 
 

Hr. Hannes Höggerl 
zur bestandenen 
Standesbeamten 
Fachprüfung

und
 

Fr. Barbara Brugger
zur bestandenen 
Ausbildung zur 
Freizeitpädagogin

 

sehr herzlich!
Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform.Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitagin 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)
Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 

Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 

gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 

verunreinigt werden.

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- 
und Futterflächen ebenfalls an die Leine!

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

Bergmesse bei der Greimhütte
am Sonntag, den 28. Juli 2024, um 11.00 Uhr.

 

Auf Ihr Kommen freut sich der Greimausschuss!

Poolfüllungen bitte anmelden!
 

Sollte jemand in der Gemeinde seinen privaten Pool mit dem 
Wasser aus der öffentlichen Trinkwasserleitung füllen, so bitten 
wir vorab um Kontaktaufnahme unter 0664/88214030!

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Den zuletzt ausgeschiedenen Mit-
gliedern des Gemeinderates wur-
den besondere Ehrungen zuteil. 
LAbg. Bgm. Alexander Putzenba-
cher durfte den fünf nachstehen-
den Gemeinderäten im Namen 
der Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg speziell angefertig-
te Ehren-Urkunden überreichen 
und wurde ihnen dabei für ihre Tä-
tigkeit im Gemeinderat Dank und 
Anerkennung ausgesprochen:  

Folgenden aus dem Gemeinderat 
ausgeschiedenen Mitgliedern wur-
den für ihre Tätigkeit Dank und An-
erkennung ausgesprochen:

Vize-Bgm. a.D. 
Edmund Plank (ÖVP)
23.04.2010 bis 24.04.2025.
Erwin Bischof (SPÖ)
24.04.2015 bis 24.04.2025.
Christine Schmiedhofer (ÖVP)
24.04.2015 bis 24.04.2025.
Barbara Rohn (ÖVP)
24.07.2020 bis 24.04.2025.
Christian Staber (ÖVP)
24.07.2020 bis 24.04.2025.

Der Bürgermeister dankte im Na-
men des Gemeindevorstandes 
für die pflichtbewusste und im Sin-
ne der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg. geleistete Diensterfüllung! 

AL Oliver Brunner

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Das erste Jahr 
ist schon vorbei!
Von Eintönigkeit ist gerade in un-
ser aller Leben wohl keine Rede. 
Während die Welt um uns den Ein-
druck erweckt, völlig aus den Fu-
gen zu geraten, werken wir seit 
nunmehr einem Jahr für die Wie-
dererstarkung unserer Heimatge-
meinde. Wir drehen an allen 
Schrauben, blicken in die letzten 
Winkel, hinterfragen sämtliche 
Strukturen und Abläufe in unse-
rer Gemeinde mit dem Ziel, finan-

zielle Widerstandskraft für unsere 
Gemeinde zu schaffen.

Geht noch mehr?
Ja, wir schauen darauf, welche Ko-
operationen mit unseren Nach-
bargemeinden möglich und wirt-
schaftlich sinnvoll sind. Die Zu-
sammenarbeit zwischen den Ge-
meinden auf lokaler Ebene, zum 
Beispiel in Form von Verwaltungs-
gemeinschaften, hat sich be-
währt und ist im hoheitlichen und 
privatwirtschaftlichen Bereichen 
noch viel weiter ausbaufähig.

Digitalisierung und Künstliche 
Intelligenz - zum Fürchten?!
Wir müssen uns nicht fürchten, da 
wir mittlerweile in diesen Themen 
schon mittendrin sind. Die Ver-
waltungsvereinfachung hält be-
reits im Gemeindeamt Einzug 
und wird von unseren Mitarbei-
tenden Schritt für Schritt umge-
setzt.
Das Ziel ist klar definiert: Die Ar-
beiten, die digital und mit künstli-
cher Intelligenz einfacher und 
schneller zu bewältigen sind, wer-
den künftig auf diese Weise erle-
digt, damit Zeit für Aufgaben ge-
wonnen wird, die den vollen per-

sönlichen Einsatz unserer Mitar-
beitenden für Sie, geschätzte Ge-
meindebürgerinnen und Gemein-
debürger, erfordern.

Miteinander für 
die Menschen arbeiten!
Damit wir das gesamte Ideenpo-
tential und alle persönlichen Fä-
higkeiten unserer Gemeinderats-
mitglieder im Interesse der Men-
schen in unserer Heimatgemein-
de ausschöpfen, habe ich bei mei-
nen Kollegen im Gemeindevor-
stand die Bildung einer partei-
übergreifenden Reformpartner-
schaft angeregt. Zurzeit sind alle 
Gemeinderatsfraktionen auch im 
Gemeindevorstand  vertreten. 
Aus meiner Sicht bedeutet dieser 
Umstand die bisher einmalige Ge-
legenheit, miteinander für die 
Menschen in unserer Heimatge-
meinde viel weiter zu bringen. Der 
Gemeindevorstand trifft, bei uns 
in der Regel einstimmig, die meis-
ten wirtschaftlichen Entschei-
dungen in unserer Gemeinde.

Familien- und 
kinderfreundliche Gemeinde - 
da war doch was?
Tatsächlich hat der Gemeinderat 

bereits im Jahr 2024 die Umset-
zung einer Reihe von Maßnah-
men beschlossen, die zuvor in ge-
meinsamen Workshops erarbei-
tet worden sind. 
Dazu zählen insbesondere die Er-
richtung und Neugestaltung der 
Spielplätze, beginnend in Alth-
ofen und St. Peter, die Einrich-
tung einer Wissensakademie für al-
le Altersgruppen und die Ver-
kehrsberuhigung in den Ortschaf-
ten. 
Um diese Beschlüsse in dieser Ge-
meinderatsperiode umzusetzen, 
sind ein gemeinschaftliches Zu-
sammenwirken aller Parteien und 
die Einbindung der interessierten 
Bevölkerung notwendig. 
Die Erfahrung der letzten Jahr-
zehnte hat gezeigt, in unserer Ge-
meinde ist alles möglich, hinter 
dem die Menschen stehen. 
Bitte unterstützen Sie uns daher 
mit Ihrer persönlichen Initiative 
und Ihren Ideen bei der Umset-
zung der beschlossene Vorhaben 
für unsere Heimatgemeinde!

Herzlichst, 
Ihr Gemeindekassier, 
Günter Novak-Kaiser

VERMIETUNG
Gemeindewohnungen

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
03536/7611-16

SG Ennstal 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100
Kundenservice der 

Siedlungsgenossenschaft 
Ennstal

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Stellenausschreibung
Kindergartenpädagoge 

(m/w/d) 
für Leiterinnenfreistellung 

Ausmaß: Teilzeit (6 Wochenstunden). 
 

Dienstbeginn: 7. September 2026.
 

Anforderung: abgeschl. Ausbildung 
zum Kindergartenpädagoge bzw. 
zur Kindergartenpädagogin.
 

Gehalt: € 484,00 brutto pro Monat.
 

Bei Interesse senden Sie uns Ihre 
schriftliche Bewerbung 
mit Lebenslauf und
Ausbildungsnachweis 

versehen mit der Aufschrift 
„Bewerbung Kindergarten“ an:

 

Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg
8843 St. Peter a. Kbg. 82

 

oder per Mail an:
 

gde@st-peter-kammersberg.gv.at 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden.

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler. 

INFORMATION 

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Gemeindekassier Mag. Günter Novak-Kaiser
Personalangelegenheiten
Neuaufnahme Reinigung

Administrative Schulassistenz 
für die VS & MS St. Peter / Kbg.
Hallo, mein Name ist Karin Riß-
ner, ich arbeite seit September 
halbtags als administrative Assi-
stenz an der Volks- und Mittel-
schule St. Peter a. Kbg. über die 
Marktgemeinde. 
Gerne möchte ich mich kurz Vor-
stellen: 
Ich bin 37 Jahre alt, verheiratet, 
habe einen bald 5-jährigen Sohn 
und lebe seit 2017 in Perchau am 
Sattel. 
Ursprünglich komme ich aus Feld-
bach, wo ich auch meine Lehre 
zur Bürokauffrau absolviert habe. 
Da Bildung schon immer ein wich-
tiges Thema für mich war, habe 
ich die Abendmatura nachgeholt. 
Danach war mein Lebensmittel-
punkt in Graz, wo ich als Assi-
stentin der Geschäftsführung bis 

zur Karenz tätig war. Danach durf-
te ich als Wiedereinsteigerin in 
der Volks- und Mittelschule St. Pe-
ter a. Kbg. beginnen. 
Durch meine langjährige Erfah-
rung im Büro und Assistenz-
Bereich, freue ich mich sehr das 
Lehrerkollegium tatkräftig zu un-
terstützen. 
Ich bin sehr dankbar, ein Mitglied 
in diesem motivierten und wert-
schätzenden Team zu sein.

Mit freundlichen Grüßen
Karin Rißner

Reinigung Schulzentrum
Sehr geehrte Damen und Herren!
Mein Name ist Katja Lindbich-
ler, ich wohne in St. Peter und bin 
seit Anfang Oktober bei der 
Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg als Raumpflegerin in 
der Schule angestellt.

Davor studierte ich in Wien das 
Fach Japanologie und lebte wäh-
rend meinem Studium für längere 
Zeit in Deutschland, was mir der 
Fernunterricht ermöglichte. Ne-
benbei bin ich auch Designerin 
und Illustratorin.
Ich freue mich sehr, mich nun wie-
der hier in meine Heimat einbrin-
gen zu können und konnte mich 
schon gut einarbeiten.
Ich freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Mit freundlichen Grüßen
Katja Lindbichler 

Personalangelegenheiten Neuaufnahmen Reinigung und Assistenz Schulzentrum

Freie Wohnungen
Wohnhaus St. Peter 95/4 
Lage u. Größe: 1. OG mit 68 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), 3 Zimmer, Bad, WC, 
Vorraum, Abstellraum außerhalb 
der Wohnung, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 467,00 
(inkl. Betriebskosten).

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 683,00 
(inkl. Betriebskosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
03536/7611-16

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 3 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
2 Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 992,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 9 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 734,89 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Bad/WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 444,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 713,20 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen beim 
Kundenservice Ennstal unter 

03612/273-8100 

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)
Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 

Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 

gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 

verunreinigt werden.

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- 
und Futterflächen ebenfalls an die Leine!

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

Mit der Bitte um Beachtung!

DANKE!

Naturgefahrencheck für St. Peter am Kammersberg

Ehrungen verdienter Gemeinderäte

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://gde@st-peter-kammersberg.gv.at


Hochzeiten im 
Schloss Feistritz
Das Schloss Feistritz steht für 
standesamtliche und kirchli-
che Trauungen ganzjährig zur 
Verfügung.

Der historische Rittersaal mit 
seiner 400 Jahren alten Zirben-
decke ist der Trauungssaal der 

Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg. Die Schlosska-
pelle mit ihrem spätbarockem 
Altar bietet den würdigen Rah-
men für eine kirchliche Hoch-
zeitsfeier.
Im romantischen Schloss ste-
hen Ihnen noch weitere Nut-
zungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung, wie z.B. der Schlosshof 
zum Empfang Ihrer Gäste oder 
die schicke Lounge im Schlos-
sinneren für Ihre Agape.
Darüber hinaus kann der wun-
derschöne Schlossgarten auch 
für standesamtliche Trauungen 
im Freien genutzt werden.

Das Schloss Feistritz bei St. Pe-
ter am Kammersberg war das Ge-
schenk des letzten österreichi-
schen Kaisers Karl I. an seine 
Braut Zita Maria delle Grazie 
von Bourbon-Parma im Jahre 
1913. 
Eine „Morgengabe“ war nach 
traditionellem deutschem 
Recht ein Geschenk des Man-
nes an die Ehefrau. Ihren Na-
men hat sie von dem Brauch, sie 
am Morgen nach der Hochzeits-
nacht zu überreichen. Die Mor-
gengabe stellte ein Geschenk 
dar, das der Braut zur persönli-
chen Verfügung stand.

Heiraten am 
Fuße des Greims 
Das Greimhaus oberhalb von 
St. Peter am Kammersberg bie-
tet mit seinem beeindrucken-
den Blick auf das Katsch- und 
Wölzertal eine besondere Atmo-
sphäre für standesamtliche 
Trauungen.

Ein Gebäude mit über 60-
jähriger Geschichte, das umfas-
send renoviert und moderni-
siert wurde, schafft dafür die per-
fekten Voraussetzungen, so-
wohl im stilvollen Innenbereich 
als auch im großzügigen Außen-
bereich mit offener Terrasse 
und Gartenanlage für einen un-
vergesslichen Moment des „Ja-
Sagens”.

Im Anschluss an die Trauung be-
steht die Möglichkeit, bei einer 
Agape auf diesen besonderen 
Augenblick anzustoßen und ihn 
bei kulinarischer Begleitung und 
Getränken gemeinsam zu fei-
ern.

Nähere Informationen 
erhalten Sie beim Standes-
amt der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg

Barbara Staber MBA

03536 / 7611-17
barbara.staber@st-peter-kammersberg.gv.at
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Heiraten im Schloss Feistritz Was gibt es Schöneres, als
sich das JA-Wort in einem geschichtsträchtigen Schloss zu geben?

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

1948-20181948-2018

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
Ausgezeichneter Erfolg: 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
Lehrabschlussprüfung als 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber, Lisa Tockner, Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
mit dem WIFI Steiermark 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
einem spannenden Bogen die 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
Festreden kam die große 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 
und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Jahreshauptversammlung des steirischen Blasmusikverbandes 
in der Greimhalle, hier mit Landeshauptmann Mag. Christopher Drexler.

6

Das Schloss Feistritz bei St. Peter am 
Kammersberg war das Geschenk des 
letzten österreichischen Kaisers Karl I an 
seine Braut Zita Maria delle Grazie von 
Bourbon-Parma im Jahre 1913. 
Eine „Morgengabe“ war nach 
traditionellem deutschem Recht ein 
Geschenk des Mannes an die Ehefrau. 
Ihren Namen hat sie von dem Brauch, sie 
am Morgen nach der Hochzeitsnacht zu 
überreichen. Die Morgengabe stellte ein 
Geschenk dar,das der Braut zur 
persönlichen Verfügung stand.

2 Der Trauungssaal mit seinen 119mbefindet 
sich im Obergeschoss des Schlosses.

Schlossinnenhof mit Aufgang zum Rittersaal.
Nutzbar für Agape.

Die Schlosskapelle für die kirchliche Trauung.

Hochzeitstafel im Mehrzweckraum
des Schlosses

Der wunderschöne Schlossgarten bietet sich 
zum Fotografieren an!

Tarife: Trauungssaal: � 80,-- (übernimmt die Gemeinde); Bei weiterer Nutzung: Schlosshof für Agape: � 150,--; Schlosskapelle � 150,--; Lounge � 20,--

Schicke Lounge mit Zugang zum Rittersaal

www.fs-feistritz.steiermark.at

„Ein Tag, der verbindet“ - 
Teamtag im Schloss Feistritz
Auf Initiative der Personalvertre-
tung verbrachte die gesamte Be-
legschaft am 6. Februar 2026 ei-
nen gemeinsamen Arbeitstag im 
Schloss Feistritz. Mit Coach Frau 
Dr. Carola Payer wurde gemein-
sam gearbeitet, diskutiert und ge-
lacht. Im Mittelpunkt stand dabei 
die Stärkung des Teamgeists und 
des guten Miteinanders.

Das konnten wir an diesem Tag ler-
nen und mitnehmen:
iUnterschiedliche Generationen: 
wie gehen wir miteinander um, 
jeder kann vom anderen lernen - 
Jung von Alt und Alt von Jung; Er-
fahrung gemixt mit jugendlicher 
Herangehensweise
iZusammenarbeit unterschiedli-
cher Charaktere
iWertschätzende Kommunikati-
on auf Augenhöhe

i„Vielfalt als Stärke erkennen!” - 
Denn gerade unterschiedliche 
Menschen und ihre Stärken tra-
gen wesentlich zum gemeinsa-
men Erfolg bei.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
dem Schloss Feistritz für die gute 
Verköstigung  sowie  unserem 
Herrn Bürgermeister, der diesen 
wertvollen Tag ermöglicht hat.

„Alarm im Hühnerstall“ 
am Faschingsdienstag
Am Faschingsdienstag verwan-
delten wir Gemeindebedienstete 
uns in eine fröhliche Hühnerschar 
und nahmen am närrischen Um-
zug durch unseren Ort St. Peter 
teil. Mit Hahn, Hennen, Fuchs 
und einem wachsamen Bauern - 
Bürgermeister Alexander Putzen-
bacher - war im Hühnerstall or-

dentlich was los. Für Stimmung 
sorgte nicht nur der passende 
Soundtrack, sondern auch Eierli-
kör und „Hühnerbier“. Der mobile 
Hühnerstall mit „Ei“ Edi am Steu-
er begleitete unsere lustige Schar. 
Beim anschließenden Open End 
fanden sich schließlich Gefieder, 
Bauer und Fuchs friedlich an ei-
nem Tisch wieder - ganz ohne Ge-
fahr für Leib und Leben. Organi-
siert wurde die fröhliche Hühner-
schar von der Personalvertre-
tung.

Personalvertretung der Gemeindebediensteten von St. Peter am Kammersberg

http://barbara.staber@st-peter-kammersberg.gv.at
http://barbara.staber@st-peter-kammersberg.gv.at


Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung
Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 

können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

- Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,  
Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;

- Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
- Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
- Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
- Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
- Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
- Ausgabe von Gelben Säcken;
- Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform.Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitagin 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Am Sonntag, den 23. November 
2025, fand beim Gasthof Trattner 
der erste kommunale Wirtschafts-
stammtisch statt. Dazu konnte 
Wirtschaftsausschussobmann 
GR Georg Petzl interessierte Ge-
werbetreibende aus unserer Kom-
mune sowie einige Gemeinderäte 
begrüßen. 
An diesem interessanten Vormit-
tag wurden in einer durchaus in-
tensiven aber vor allem interes-
santen Diskussionsrunde alle An-
liegen und Gedanken der örtli-
chen Unternehmer offen auf den 
Tisch gebracht. Wie es den einzel-
nen Unternehmen vor Ort geht, 
welche Chancen und Herausfor-
derungen haben sie zu bewälti-

gen oder wie kann man mehr loka-
le Wertschöpfung erbringen, wa-
ren unter anderem Themen, die 
dort erörtert wurden. Hierzu konn-
te LAbg. Bgm. Alexander Putzen-
bacher direkt vor Ort einzelne Fra-
gen beantworten - man wird sich 
den Anliegen und Wünschen der 
heimischen Betriebe annehmen 
und möglichst lösungsorientierte 
Wege suchen, vor allem dort, wo 
man auch als Gemeinde rasch 
und effizient unterstützen kann.

Ein derartiger Stammtisch wird in 
naher Zukunft wieder stattfinden, 
wo dann auch die ersten Lö-
sungsvorschläge präsentiert wer-
den.

1.Wirtschaftsstammtisch der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die Junge Philharmonie Wien gibt seit 20 Jahren das 
Neujahrskonzert in der Greimhalle von St. Peter am Kammersberg.

Am Samstag, den 21. Februar 
2026, fand unser Gemeindeschi-
tag auf der Turracherhöhe statt. 
Dort konnten die sportlichen Schi-
fahrerinnen und Schifahrer die 
herrlichen Pisten am Hochpla-
teau an der Grenze zwischen Kärn-
ten und der Steiermark genießen. 
Nach einer gemütlichen kulinari-
schen Einkehr beim Hüttenplatz-
erl, wo wir auch musikalisch emp-
fangen wurden, durften einige Teil-
nehmer bei der Verlosung die ge-
sponserten Sachpreise entge-
gennehmen. Dazu ergeht ein herz-
licher Dank an LAbg. Bgm. Alex-
ander Putzenbacher, Vize-Bgm. 
Herbert Göglburger, FA-Obm. GR 
Christoph Konrad Stolz, GR Wolf-
gang Jakob Gerold, GR Patrick 

Franz Kobald, GR Robert Miedl-
Rissner, GR Georg Petzl, PV-Vors. 
GR Sonja Pilgram, GR Diethard Zir-
ker und Marktleiter August Brun-
ner vom Hagebaumarkt Juden-
burg!

Gemeindeschitag 2026 auf der Turracherhöhe

Am Samstag, den 11. April 2026, 
fand im Gemeindegebiet von St. 
Peter am Kammersberg die Akti-
on „Saubere Steiermark” statt, 

wo Umweltausschussobmann GR 
Christoph Konrad Stolz neben 
den über 80 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auch Bürgermeister 
Alexander Putzenbacher begrü-
ßen durfte. 
Ein großer Dank ergeht hier vor al-

lem an die örtlichen Körperschaf-
ten und Vereine, die dafür gesorgt 
haben, dass unsere Straßen, We-
ge und Bäche von Müll und Unrat 
befreit wurden. 
Im Anschluss wurden alle freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer von 

der Gemeinde zu einem leckeren 
Würstel und einem Getränk am 
Bauhof eingeladen. 

Herzlichen Dank für die 
Teilnahme an dieser 

wichtigen Umweltaktion!

Aktion Steirischer Frühjahrsputz 2026 in unserer Gemeinde

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung
Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 

können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

- Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,  
Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;

- Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
- Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
- Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
- Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
- Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
- Ausgabe von Gelben Säcken;
- Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform.Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitagin 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Die Junge Philharmonie Wien gibt seit 20 Jahren das 
Neujahrskonzert in der Greimhalle von St. Peter am Kammersberg.

An zwei Vormittagen fand in der 
Greimhalle in St. Peter am 
Kammersberg der Kinderpoli-
zeitag für alle Schülerinnen 
und Schüler der 3. Klassen der 
Volksschulen des Bezirkes Mu-
rau statt. Die Veranstaltung wur-
de vom Bezirkspolizeikommando 
Murau organisiert. Insgesamt nah-
men an beiden Vormittagen 260 
Schülerinnen und Schüler aus 
15 Schulen teil.
Im Rahmen eines Stationsbetrie-
bes durchliefen die Kinder sechs 
verschiedene Stationen, bei de-
nen Polizistinnen und Polizisten 
unterschiedlicher Dienststellen 
des Bezirkes Murau verschiedene 
Themenbereiche praxisnah ver-
mittelten. Im Mittelpunkt stan-
den dabei die Aufgaben und Aus-
rüstungsgegenstände der Polizei, 
richtiges Verhalten im Straßen-
verkehr sowie wichtige Sicher-
heitsmaßnahmen im Alltag.
Die teilnehmenden Kinder konn-
ten das Polizeiauto und das Poli-
zeimotorrad genauer besichti-
gen, mehr über die Verkehrspoli-
zei erfahren, die Arbeit der Krimi-
nalpolizei kennenlernen, die Ein-
satzeinheit der Polizei mit ihrer be-
sonderen Ausrüstung erleben 
und mit Hilfe der Polizeidrohne 
die Umgebung auch einmal aus 
der Luft betrachten.
Eine besonders wichtige Station 
beschäftigte sich mit dem Thema 
Verkehrssicherheit und dem soge-
nannten „Toten Winkel“. Um die-
se Gefahr anschaulich zu vermit-
teln und aufzuzeigen, warum Auf-
merksamkeit im Straßenverkehr 
so wichtig ist, stellte die Trans-

portfirma Moser & Schaffer 
aus Niederwölz an beiden Vormit-
tagen einen ihrer LKW zur Verfü-
gung. Organisiert wurde dies 
durch die Fachgruppe Güterbe-
förderung der WKO Steiermark, 
vertreten vor Ort durch Kom-
merzialrat Johannes Matz-
hold.
Die am ersten Veranstaltungstag 
bei der Begrüßung anwesende 
Landeshauptmann-Stellver-
treterin Manuela Khom beton-
te, wie wichtig solche Veranstal-
tungen seien, um das Vertrauen in 
die Einsatzorganisationen zu stär-
ken und das Sicherheitsbewusst-
sein bereits in jungen Jahren zu 
fördern.
Auch Bürgermeister und Land-
tagsabgeordneter Alexander 
Putzenbacher begrüßte die teil-
nehmenden Schülerinnen und 
Schüler  in  der  Greimhalle, 
wünschte einen guten Verlauf für 
die zweitägige Veranstaltung und 
sorgte dafür, dass sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in 
der Jausenpause mit Wurst- und 
Käsesemmeln stärken konnten.
Unterstützung erhielt die Veran-
staltung außerdem von Mazda 
Fellner, wodurch ebenfalls ein 
Beitrag zum gelungenen Ablauf 
des Kinderpolizeitages geleistet 
wurde.
Die beiden abwechslungsreichen 
und lehrreichen Kinderpolizeivor-
mittage stellten einmal mehr die 
Bedeutung von Präventionsarbeit 
und Bewusstseinsbildung bereits 
im Volksschulalter in den Mittel-
punkt.
Ein besonderer Dank gilt der Ge-

meinde St. Peter am Kammers-
berg für die Unterstützung sowie 

die Durchführung der Veranstal-
tung in der Greimhalle.

Kinderpolizeitag Bezirk Murau Greimhalle St. Peter a. Kbg.

Station der Safety-Tour 2026
im Bezirk Murau
In der Greimhalle in St. Peter am 
Kammersberg ging es am 5. Mai 
2026 heiß her. Die Halle bebte, als 
19 Klassen mit 318 Schülern aus 
dem Bezirk Murau um den Einzug 
ins Landesfinale spielten. Am En-
de konnte die 3./4. Klasse der VS 
Krakau mit der Klassenlehrerin 
Elfriede Stolz, die im Jahr 2024 
sogar Bundessieger der Safety-
Tour wurde, ihren Titel verteidi-
gen und siegte ganz knapp mit 
349,23 Punkten. Die Klasse aus 
Krakau durfte somit am 21. Mai 
zum  Landesfinale  auf  den 

Schloßberg nach Graz fahren und 
den Bezirk Murau vertreten. 
Auch die zahlreichen Schlachten-
bummler, Zuschauer und Ehren-
gäste konnten sich vom Team-
geist, Geschick und Sicherheits-
bewusstsein aller Teilnehmer 
überzeugen und waren von den 
großartigen Leistungen begeis-
tert. 

Wir gratulieren sehr herzlich! 

Die Ergebnisliste zur 
Veranstaltung finden Sie auf:
www.zivilschutz.steiermark.at

Zivilschutzverband 
Steiermark

Zivilschutzverband Steiermark 
Safety-Tour 2026 erneut in St. Peter am Kammersberg

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Amtsleitertreffen vom Öster-
reichischen Städtebund - Lan-
desgruppe Steiermark in Graz
am 16. und 17. März 2026
Zahlreiche Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter nutzten die Gelegen-
heit in Graz zum fachlichen Aus-
tausch, zur Information über aktu-
elle Entwicklungen sowie zur Ver-
netzung innerhalb der Landes-
gruppe. Dr. Johannes Schmid 
vom Österreichischen Städte-
bund informierte über aktuelle 
Themen auf Bundesebene. 
Es folgte ein intensiver Erfah-
rungsaustausch zu aktuellen The-
men aus der Landesgruppe. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

berichteten über Herausforde-
rungen aus der Praxis, diskutier-
ten Lösungsansätze und teilten 
bewährte Vorgehensweisen aus ih-
ren Gemeinden. Weitere Pro-
grammpunkte waren aktuelle In-
formationen zu NIS-2 durch OSR 
DI Norbert Weidinger sowie ein 
Beitrag von MMag. Dr. Hans-Jörg 
Hörmann (Abteilung 7) zum The-
ma Beteiligungsmanagement. 
Dr. Ronald Sallmann (IT Kommu-
nal) berichtete am zweiten Tag im 
Namen des Österreichischen 
Städtebundes über Neuerungen 
im Bereich E-Government. Be-
sondere Schwerpunkte bildeten 
die Initiativen „Digital souveräne 

Städte und Gemeinden” sowie 
der KI-Einsatz in der Kommunal-
verwaltung. Anschließend wurde 
das geplante Zentralregister für 
De-minimis-Beihilfen von Frau 
Mag. Maria Megyeri-Drexler (Prä-
sidialabteilung Stadt Graz) vorge-
stellt. Ein weiterer Programm-
punkt widmete sich dem Thema 
Gemeindebiotope. Kerstin Frie-
senbichler, MSc, vom ÖKOTEAM 
- Institut für Tierökologie und Na-
turraumplanung OG präsentierte 
fachliche Grundlagen sowie kon-
krete Beispiele für naturnahe Flä-
chengestaltung und ökologische 
Aufwertungsmaßnahmen im kom-
munalen Bereich. Die Bandbreite 

der Themen verdeutlichte die viel-
fältigen Herausforderungen, mit 
denen Städte und Gemeinden ak-
tuell konfrontiert sind. 

Die 30. Landesfachtagung des 
FLGÖ Steiermark in der Ramsau 
am Dachstein ist mit großem Er-
folg über die Bühne gegangen. 
Zahlreiche Vertreterinnen und Ver-
treter der steirischen Gemeinden 
nutzten die Jubiläumstagung, um 
sich über aktuelle Entwicklungen 
und Herausforderungen im kom-
munalen Bereich zu informieren 
und auszutauschen.
An zwei abwechslungsreichen Ta-
gen standen aktuelle kommunale 
Themen, rechtliche Entwicklun-
gen und praxisnahe Fragestellun-
gen im Mittelpunkt. Hochkarätige 
Referentinnen und Referenten in-
formierten  über bedeutende 
Neuerungen und Herausforde-
rungen, mit denen die Gemein-
den künftig konfrontiert sein wer-
den.
Den Auftakt bildete das Referat 
„Jagdvergabe von Gemeinde-
jagden“, in dem RA Dr. Thomas 
Neger und RA Dr. Hubertus 
Pranckh die rechtlichen Rah-
menbedingungen, aktuelle Ent-
wicklungen sowie praktische Fra-
gestellungen rund um die Vergabe 
von Gemeindejagden beleuchte-
ten.
Im Anschluss referierte RA Mag. 
Mario Walcher, LL.M. zum The-
ma „Zufahrten im Baubewilli-
gungsverfahren“. Im Mittel-
punkt standen die rechtlichen Vor-
aussetzungen für die Bauplatz-
eignung sowie die Zusammen-

schau der Bestimmungen des 
Steiermärkischen  Baugesetzes 
und des Landesstraßenverwal-
tungsgesetzes.
Am zweiten Veranstaltungstag in-
formierte MMag. Dr. Hans-Jörg 
Hörmann vom Amt der Steier-
märkischen  Landesregierung 
über aktuelle Entwicklungen 
und Vorhaben des Landes Stei-
ermark, die für die Gemeinden 
von besonderer Bedeutung sind.
Einen inspirierenden Abschluss 
der Fachvorträge bildete der Im-
pulsvortrag von Mag. Tarek Leit-
ner, bekannt als Moderator der 
ORF-Sendung „Zeit im Bild“. 

Unter dem Titel „Wo leben wir 
denn - glückliche Orte und wa-
rum wir sie erschaffen sollen“ 
spannte er einen interessanten 
Bogen zwischen Lebensqualität, 
Baukultur und der Bedeutung le-
benswerter Gemeinden.
Mindestens ebenso wichtig wie 
die fachlichen Inhalte war jedoch 
der persönliche Austausch. Die 
Landesfachtagung hat sich über 
drei Jahrzehnte hinweg zu einem 
zentralen Treffpunkt für Gemein-
devertreterinnen und Gemeinde-
vertreter entwickelt. Sie bietet die 
Möglichkeit, Erfahrungen auszu-
tauschen, voneinander zu lernen, 
Netzwerke zu pflegen und ge-
meinsame Anliegen zu diskutie-
ren. Gerade dieser direkte Dialog 
stärkt die Zusammenarbeit inner-
halb des Landesverbandes und 

trägt wesentlich zur Weiterent-
wicklung der kommunalen Arbeit 
bei. 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer konnten sich auch bei Part-
ner- und Sponsorfirmen des 
FLGÖ Steiermark über neue Pro-
dukte, innovative Dienstleistun-
gen und aktuelle Entwicklungen 
informieren. Die Gespräche mit 
den  Unternehmensvertretern 
zeigten einmal mehr, wie wichtig 
die Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinden und Wirtschaftspart-
nern ist.
Im Rahmen der 31. Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurde zudem der Vorstand 
neu gewählt. Zum Landesob-

mann wurde Mag. Manfred 
Jöbstl (Bad Schwanberg) ge-
wählt. Als Landesobmann-
Stellvertreter stehen ihm künf-
tig Thomas Kamper (St. Marga-
rethen bei Knittelfeld) und Oliver 
Brunner (St. Peter am Kammers-
berg) zur Seite. 
 

FLGÖ Steiermark
Gemeinsam für starke Gemeinden

in der Steiermark

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

 

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die regionalen 
5- und 10-EURO-

Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d́ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten  „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes  Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M.,  Kanzlei  Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

AL Oliver Brunner

FLGÖ-Bundesobmann Franz Haugensteiner, MSc (vorne, 2.vr.)
mit dem neuen Landesvorstand des FLGÖ Steiermark.

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen  und  Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten  inoffiziellen  Motto, 
„beim Reden kommen d́ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten  Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden  Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes  Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M.,  Kanzlei  Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Die beiden Organisatoren vom FLGÖ Steiermark 
mit dem Baurechtsreferenten des Landes Steiermark, 

vl. AL Oliver Brunner, Referatsleiter-Stv. Mag. Maximilian Lughofer
 und AL Ing. Stefan Mitterhuber.

FLGÖ Landesverband Steiermark
30. Landesfachtagung 2026 mit Generalversammlung in der Ramsau 

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen  und  Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm.  
Dies passte gut zum zweiten inof-
fiziellen Motto, „beim Reden kom-
men d́ Leit zammen“. Dazu durfte 
der Fachverband der leitenden 
Gemeindebediensteten Steier-
mark gleich zu Beginn bei Punkt 
„Gemeinden im Dialog mit 
dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung” den 
stellvertretenden Landesamtsdi-
rektor der Steiermark, HR Mag. 
Wolfgang Wlattnig, begrüßen. In 
einer lebhaften Diskussion wurde 
das aktuelle Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 
hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. Im Rahmen der an-

schließenden Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurden alle neuen Landes-
vorstandsmitglieder einstimmig 
gewählt. Weiters wurde eine Peti-
tion einstimmig angenommen, 
mit der sich der FLGÖ Steiermark 
dafür einsetzt, dass es in unserem 
Bundesland zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begonnen! Und 
hier sollen die steirischen Ge-
meinden vorne dabei sein. Weiter 
ging es mit einem tollen Vortrag 
„Reden ist Silber - kommuni-
zieren ist Gold” von Mag.a 
Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten  ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 

in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-

sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

Die interessierten Seminarteilnehmerinnen und Seminarteilnehmer 
der Bezirke Murau und Murtal. 

Die Amtsleiter mit der Grazer 
Bürgermeisterin Elke Kahr.

Österreichischer Städtebund - Landesgruppe Steiermark
Amtsleiter-Treffen 2025 in der Marktgemeinde Lannach

Zahlreiche Amtsleiter*innen nutz-
ten das Treffen für einen Erfah-
rungsaustausch. Wichtig gerade 
in diesen Zeiten der explodieren-
den Kosten, die auf die Städte 
und Gemeinden zukommen. 
Bgm. Herbert Göglburger durfte 
zu Beginn der zweitägigen Veran-
staltung die Eckdaten der Markt-
gemeinde St. Peter am Kammers-
berg präsentieren. Die Fachschul-
direktorin Ing. Maria Reissner gab 
einen Einblick über die Lehrein-
richtung der Schule. Neben dem 
Bereich Land- und Ernährungs-
wirtschaft gibt es auch den Zweig 
Gesundheits- und Krankenpflege. 
Es gab auch eine Führung durch 
das Schloss, ua. in die einzelnen 
Unterrichts- und Praktikumsräu-
me sowie die Pflege und Küche. 
Die Tagesordnung umfasste unter 
anderem Punkte, wie das Straf-
recht im Gemeindealltag, Kund-
machungsregelungen, E-Govern-
ment für Gemeinden, Neuigkei-
ten zu Google Fonts sowie Bau-

kartell und die Einführung der 
Zweitwohnsitz- und Wohnungs-
leerstandsabgabe. Auch über die 
sinnvolle Verwendung der Mittel 
aus der kommunalen Impfkampa-
gne sowie über weitere aktuelle 
Themen auf Bundes- und Landes-

ebene wurde intensiv diskutiert. 
Am Ende der Veranstaltung gab 
Mag. Alexander Schwarz, Landes-
obmann des FLGÖ Steiermark, 
Einblick in die Arbeiten und Visio-
nen des FLGÖ Steiermark. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wurden von der Küche der Fach-
schule Schloss Feistritz sowie

vom Gasthaus Brückenwirt ver-
köstigt. Am Abend gab es auch ei-
nen netten Ausklang, begleitet 
von der heimischen Musikgruppe 
„Kälberer Buam“, in der Eselsber-
ger Alm, wo auch im Nachhinein 
noch einige gemütliche Stunden 
beim Netzwerken verbracht wur-
den. 

Die Amtsleiterinnen, Amtsleiter und Bürgermeister aus dem Bezirk Murau.

Der neu gewählte Landesvorstand des FLGÖ Steiermark. 

Durch das Tagungsprogramm 
führten die beiden Moderatoren 
Oliver Brunner und Sepp Reich.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Familie Trattner durfte im Rah-
men des jährlichen „Steirischen 
Wirtshaustag“ eine besondere Eh-
rung entgegen nehmen und wur-
de von der WKO Sparte Tourismus 
mit einer Urkunde versehen mit 
dem Goldenen Band zum 70 Jahre 
Bestandsjubiläum  -  Gasthof 
Trattner „Waldhof“ ausgezeich-
net. Der in vierter Generation ge-
führte Familienbetrieb wurde im 

Jahre 1956 von Maria und Florian 
Trattner zum Gewerbe angemel-
det, der anschließend von Chris-
tiana und Anton Trattner fortge-
führt wurde.
Bereits in den 60er Jahren wurde 
verstärkt das Augenmerk auf den 
„Fremdenverkehr“ gesetzt und so 
konnten bereits damals Gäste vor 
allem aus Deutschland und Ös-
terreich begrüßt werden. 

In den 80er Jahren wurden jährli-
che Nächtigungszahlen von über 
3.500 erreicht, wodurch der Be-
trieb ein wichtiger Bestandteil 
des örtlichen Tourismus wurde.
Marianne und Johann Trattner 
übernahmen den Betrieb im Jahre 
1996. Seit dem Jahre 2018 dürfen 
Marion und Peter Trattner den Tra-
ditionsbetrieb weiterführen und 
blicken mit Stolz auf eine jahrzen-

telange entwicklungs- und ereig-
nisreiche Zeit zurück. Ohne Rück-
halt der Familie und auch der 
Treue der Gäste aus Nah und Fern 
wäre das nicht möglich. Die Fami-
lie Trattner bedankt sich recht 
herzlich und freut sich auch wei-
terhin viele Gäste, ob zur kulinari-
schen Stärkung oder zur Erholung 
im Urlaub, im Hause Trattner be-
grüßen zu dürfen!

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

 

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

    - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,    
                       Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
            Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
  - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
  - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
  - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
  - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
  - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
  - Ausgabe von Gelben Säcken;
  - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-
entsorgungsanlage verboten!

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 
angrenzenden Grundeigentümern 

geworfen werden!

Wer sind die neuen Wirtsleute, wo-
her kommt ihr?
Anna: Ich bin Anna, 28 Jahre alt, 
ursprünglich aus Tirol und am 
liebsten draußen- wenn es die Jah-
reszeit zulässt auf meinen Skiern 
unterwegs.
Meine Liebe zu den Bergen und 
der Gastronomie hat sich bereits 
als kleines Kind entwickelt, als ich 
das erste Mal den köstlichen Kai-
serschmarrn meiner Oma auf 
dem Kaiserjochhaus erschnup-
pern durfte und damals für mich 
beschlossen habe, dass ich die-
ses Hüttenleben eines Tages ge-
nauso führen möchte.
Zu dem Zeitpunkt bewirteten mei-
ne Eltern diese Hütte und meine 
Schwester und ich genossen Som-
mer für Sommer dieses einfache 
und doch wundervolle Leben auf 
2300hm.
Alex: Mein Name ist Alex, ich bin 
35 Jahre alt und ursprünglich aus 
Kärnten. Ich teile Annàs Leiden-
schaft zu den Bergen und der Na-
tur und war von dieser Herzens-
idee, eine Almhütte zu bewirten 
von Anfang an begeistert. Unter-
stützen werde ich meine Lebens-
gefährtin an den Wochenenden 
und freue mich, unser gemeinsa-
mes Konzept dort umsetzen zu 

dürfen.
Wie seid ihr zur Greimhütte ge-
kommen? Wie lang war diese jetzt 
nicht bewirtet?
Anna: Der Greim ist für uns ein 
ganz besonderer Berg, den wir im 
Sommer genauso gerne erwan-
dern, wie im Winter über die 
Greimrinne abfahren. Jedes Mal 
sind wir dann an dieser urig schö-
nen Hütte vorbeispaziert, die 
Alex bereits von früher kannte 
und mich vom ersten Tag an faszi-
nierte. Irgendwann habe ich dann 
den Entschluss getroffen, den Ei-
gentümern von dieser heran-
wachsenden Idee zu berichten 
und durfte die sympathischen Ver-
pächter kennenlernen- und ja.. 
jetzt sind wir hier.
Alex: Die Hütte war jetzt schon 
knapp fünf Jahre geschlossen und 
wir freuen uns, dass wir die Hütte 
nun wieder zum Leben erwecken 
dürfen.
Habt ihr zuvor schon Hüttenwirt-
Erfahrung sammeln können?
Anna: Als Wirte leider nicht, ich 
konnte mir hoffentlich das ein 
oder andere von meinen Eltern 
abschauen und durfte auch da-
nach eine Saison auf der Wolayer-
seehütte, als auch auf der Erzher-
zog-Johann Hütte einiges für die-

se spannende, neue Lebensauf-
gabe dazu lernen.
Auffällig ist das neue Design – 
„VON HIER steht für Regionalität 
& Simplicity“ ist das eure Philoso-
phie und was können sich die Gäs-
te darunter vorstellen?
Alex: Uns beiden ist Regionalität, 
viel mehr noch Lokalität sehr 
wichtig, deshalb freuen wir uns, 
mit Betrieben aus der unmittelba-
ren Umgebung zusammenarbei-
ten zu dürfen. Wir wollen einfa-
che, handgemachte Gerichte an-
bieten und hoffen darauf, unsere 
Gäste auch von diesen Speisen 
aus der quasi Nachbarschaft be-
geistern zu können.
Anna: Genau, da wir beide beruf-
lich aus anderen Branchen kom-
men, steht bei uns die Liebe zu 
der Natur und die Verwendung 
der Produkte, die jede einzelne 
Saison und Gegend für uns parat 
hält, mehr im Vordergrund. Im 
Endeffekt wollen wir das, was wir 
machen mit vollem Herzen ma-
chen und voller Motivation in die-
se neue Lebensaufgabe starten.
Welche Touren von der Hütte aus 
empfehlt ihr, was sind eure Lieb-
lingsrouten?
Anna: Der Klassiker ist natürlich 
die Tour auf den Greim, die im 

Sommer, als auch Winter immer 
sehr lohnenswert ist. Die Rinne 
kann man oft bis in den Mai oder 
Juni hinein noch mit den Ski ab-
fahren und ab dieser Saison wird 
man dann hoffentlich durch wohl-
duftenden Kaffeegeruch auf eine 
Einkehr bei uns verführt. lacht 
Alex: Meine Lieblingstour führt 
uns zuerst auf den Greim und 
dann weiter über die Funklschar-
te auf die Rettlkirchspitze. 
Ab wann und wie lange werdet ihr 
geöffnet haben, gibt es eine Er-
öffnungsfeier?
Anna: Ab ersten Mai darf ich euch 
bewirten, während mich Alex am 
Wochenende unterstützen wird. 
Die offizielle Eröffnungsfeier wird 
dann am Samstag, den 18.5 statt-
finden, bei der wir dann hoffent-
lich schon die neuen Abläufe ver-
innerlicht haben und unsere Gäs-
te als eingespieltes Team herzlich 
in Empfang nehmen dürfen.
In der kommenden Saison wer-
den wir für euch von 01.05- 27.10 
von Dienstag-Sonntag da sein 
und uns um euer Wohl kümmern. 
Am Montag ist dann mein Ein-
kauf- und Erledigungstag. lacht
Das positive Feedback auf Face-
book ist gewaltig – worauf freut 
ihr euch am meisten?

Bergmesse bei der Greimhütte
am Sonntag, den 28. Juli 2024, um 11.00 Uhr.

 

Auf Ihr Kommen freut sich der Greimausschuss!

Bergmesse 
auf der 

Schöneben
  

Sonntag
27. Juli 2025
11.00 Uhr

  

Auf Ihr Kommen freut 
sich der Greimausschuss!

 

Herr Dipl.-Ing. 
Werner Kölli 
gestorben am
15. Mai 2023
im 82. Lebensjahr
 

***

Die Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg wird 
Herrn DI Werner Kölli stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren und 
dankt für seine langjährigen 
Planungstätigkeiten in unserem 

Gemeindegebiet! 

Gemeindebediensteter 
Herbert Zirker 
geb. 15. August 1965 
gest. 25. März 2025
 

               ***
Bauhofmitarbeiter a.D.
der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg
von 2014 bis 2021.

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird unseren ehemaligen 
Bauhofmitarbeiter, Herrn Herbert Zirker, stets in Erinnerung behalten 
und dankt für sein pflichtbewusstes und vor allem engagiertes Handeln 
sowie für seine Tätigkeiten im Außendienst in der Gemeinde!

 

LAbg. Alexander Putzenbacher
Bürgermeister

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Ehrenringträger
der Marktgemeinde 
Franz Lindschinger 
geb. 23. Jänner 1929 
gest. 9. März 2022
 

 Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird den beiden Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und dankt für ihr Wirken zum Wohle der Gesellschaft. 

 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Gasthof Trattner Traditionsbetrieb feiert 70-jähriges Firmenjubiläum

Massagefachinstitut Karin Haas
Anlässlich des 
40-jährigen 
Firmenjubiläums 
fand im November 
2025 im Schloss 
St. Veit in Graz 
eine Ehrung statt, 
wo Fr. Karin Haas die 
Auszeichnung für 
unternehmerische 
Leistung erhielt.

Herzliche Gratulation!

Drei Jahre ist es her, wo wir, Gün-
ter Hansmann und Michelle 
Zötsch, mit der Imkerei begonnen 
haben. Bei der Prämierung im Jahr 
2024 und 2025 durften wir mit 
Freude unsere Auszeichnungen 
in Gold entgegennehmen.
Mittlerweile sind in unserem Ho-
nigsortiment Wald-, Blüten- und 
Cremehonig zu erwerben.
In Zukunft hoffen wir weiterhin 
auf viel Freude und Erfolg mit un-
serer Imkerei.

Michelle & Günter
0650/2300555
0676/3205649

Mischi & Tütis Bienenhonig 

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Ich bin Manuel Fixl und gemein-
sam mit meiner Frau Sabrina und 
unseren beiden Kindern leben 
und imkern wir in der Hinteren Pöl-
lau. 
Hauptberuflich bin ich als Techni-
ker im Krankenhaus Judenburg tä-
tig. 
In meiner Freizeit schlägt mein 
Herz jedoch seit 13 Jahren voll 
und ganz für die Imkerei. 
Diese Leidenschaft schmeckt 
man auch: Bei der Steirischen Ho-
nigprämierung im Vorjahr 2025 
wurde unser Blütenhonig mit 
GOLD ausgezeichnet! 
Neben unserem Honig fertigen 
wir in liebevoller Handarbeit auch 
Lippenbalsam, Propolistropfen, 
Seifen sowie Bienenwachskerzen 
an. Natur pur für euer Zuhause!

Geschätzte Bevölkerung 
der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg!
Ich möchte mich kurz vorstellen. 
Mein Name ist Melanie Ferner, ich 
bin 36 Jahre alt und wohne mit 
meiner Familie seit 2016 in St. Pe-
ter am Kammersberg. 
Ich habe mit meinem Lebensge-
fährten Roland Krapfl zwei Töch-
ter, Elena und Lara. Aufgewach-
sen bin ich in St. Lambrecht, wo 
ich auch die Volks- und Haupt-
schule besuchte. 
Anschließend absolvierte ich ei-
ne Lehre zur Restaurantfachfrau 
am Katschberg beim Hotel Hin-
teregger. 
Seit 1. Jänner 2026 arbeite ich als 
Reinigungskraft in der Mittel-
schule St. Peter a. Kbg., sowie in 
den Sommermonaten im Frei-
badbuffet. Meine Arbeit macht 
mir viel Spaß und durch die flexi-
blen Arbeitszeiten lässt sich dies 

mit meiner Familie gut vereinba-
ren. Ich freue mich weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
meinen Arbeitskolleginnen.  

Melanie Ferner

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

 

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

    - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,    
                       Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
            Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
  - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
  - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
  - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
  - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
  - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
  - Ausgabe von Gelben Säcken;
  - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-
entsorgungsanlage verboten!

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 
angrenzenden Grundeigentümern 

geworfen werden!

Wer sind die neuen Wirtsleute, wo-
her kommt ihr?
Anna: Ich bin Anna, 28 Jahre alt, 
ursprünglich aus Tirol und am 
liebsten draußen- wenn es die Jah-
reszeit zulässt auf meinen Skiern 
unterwegs.
Meine Liebe zu den Bergen und 
der Gastronomie hat sich bereits 
als kleines Kind entwickelt, als ich 
das erste Mal den köstlichen Kai-
serschmarrn meiner Oma auf 
dem Kaiserjochhaus erschnup-
pern durfte und damals für mich 
beschlossen habe, dass ich die-
ses Hüttenleben eines Tages ge-
nauso führen möchte.
Zu dem Zeitpunkt bewirteten mei-
ne Eltern diese Hütte und meine 
Schwester und ich genossen Som-
mer für Sommer dieses einfache 
und doch wundervolle Leben auf 
2300hm.
Alex: Mein Name ist Alex, ich bin 
35 Jahre alt und ursprünglich aus 
Kärnten. Ich teile Annàs Leiden-
schaft zu den Bergen und der Na-
tur und war von dieser Herzens-
idee, eine Almhütte zu bewirten 
von Anfang an begeistert. Unter-
stützen werde ich meine Lebens-
gefährtin an den Wochenenden 
und freue mich, unser gemeinsa-
mes Konzept dort umsetzen zu 

dürfen.
Wie seid ihr zur Greimhütte ge-
kommen? Wie lang war diese jetzt 
nicht bewirtet?
Anna: Der Greim ist für uns ein 
ganz besonderer Berg, den wir im 
Sommer genauso gerne erwan-
dern, wie im Winter über die 
Greimrinne abfahren. Jedes Mal 
sind wir dann an dieser urig schö-
nen Hütte vorbeispaziert, die 
Alex bereits von früher kannte 
und mich vom ersten Tag an faszi-
nierte. Irgendwann habe ich dann 
den Entschluss getroffen, den Ei-
gentümern von dieser heran-
wachsenden Idee zu berichten 
und durfte die sympathischen Ver-
pächter kennenlernen- und ja.. 
jetzt sind wir hier.
Alex: Die Hütte war jetzt schon 
knapp fünf Jahre geschlossen und 
wir freuen uns, dass wir die Hütte 
nun wieder zum Leben erwecken 
dürfen.
Habt ihr zuvor schon Hüttenwirt-
Erfahrung sammeln können?
Anna: Als Wirte leider nicht, ich 
konnte mir hoffentlich das ein 
oder andere von meinen Eltern 
abschauen und durfte auch da-
nach eine Saison auf der Wolayer-
seehütte, als auch auf der Erzher-
zog-Johann Hütte einiges für die-

se spannende, neue Lebensauf-
gabe dazu lernen.
Auffällig ist das neue Design – 
„VON HIER steht für Regionalität 
& Simplicity“ ist das eure Philoso-
phie und was können sich die Gäs-
te darunter vorstellen?
Alex: Uns beiden ist Regionalität, 
viel mehr noch Lokalität sehr 
wichtig, deshalb freuen wir uns, 
mit Betrieben aus der unmittelba-
ren Umgebung zusammenarbei-
ten zu dürfen. Wir wollen einfa-
che, handgemachte Gerichte an-
bieten und hoffen darauf, unsere 
Gäste auch von diesen Speisen 
aus der quasi Nachbarschaft be-
geistern zu können.
Anna: Genau, da wir beide beruf-
lich aus anderen Branchen kom-
men, steht bei uns die Liebe zu 
der Natur und die Verwendung 
der Produkte, die jede einzelne 
Saison und Gegend für uns parat 
hält, mehr im Vordergrund. Im 
Endeffekt wollen wir das, was wir 
machen mit vollem Herzen ma-
chen und voller Motivation in die-
se neue Lebensaufgabe starten.
Welche Touren von der Hütte aus 
empfehlt ihr, was sind eure Lieb-
lingsrouten?
Anna: Der Klassiker ist natürlich 
die Tour auf den Greim, die im 

Sommer, als auch Winter immer 
sehr lohnenswert ist. Die Rinne 
kann man oft bis in den Mai oder 
Juni hinein noch mit den Ski ab-
fahren und ab dieser Saison wird 
man dann hoffentlich durch wohl-
duftenden Kaffeegeruch auf eine 
Einkehr bei uns verführt. lacht 
Alex: Meine Lieblingstour führt 
uns zuerst auf den Greim und 
dann weiter über die Funklschar-
te auf die Rettlkirchspitze. 
Ab wann und wie lange werdet ihr 
geöffnet haben, gibt es eine Er-
öffnungsfeier?
Anna: Ab ersten Mai darf ich euch 
bewirten, während mich Alex am 
Wochenende unterstützen wird. 
Die offizielle Eröffnungsfeier wird 
dann am Samstag, den 18.5 statt-
finden, bei der wir dann hoffent-
lich schon die neuen Abläufe ver-
innerlicht haben und unsere Gäs-
te als eingespieltes Team herzlich 
in Empfang nehmen dürfen.
In der kommenden Saison wer-
den wir für euch von 01.05- 27.10 
von Dienstag-Sonntag da sein 
und uns um euer Wohl kümmern. 
Am Montag ist dann mein Ein-
kauf- und Erledigungstag. lacht
Das positive Feedback auf Face-
book ist gewaltig – worauf freut 
ihr euch am meisten?

Bergmesse bei der Greimhütte
am Sonntag, den 28. Juli 2024, um 11.00 Uhr.

 

Auf Ihr Kommen freut sich der Greimausschuss!

Bergmesse 
auf der 

Schöneben
  

Sonntag
27. Juli 2025
11.00 Uhr

  

Auf Ihr Kommen freut 
sich der Greimausschuss!

 

Herr Dipl.-Ing. 
Werner Kölli 
gestorben am
15. Mai 2023
im 82. Lebensjahr
 

***

Die Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg wird 
Herrn DI Werner Kölli stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren und 
dankt für seine langjährigen 
Planungstätigkeiten in unserem 

Gemeindegebiet! 

Gemeindebedienstete 
Johanna Grasser 
geb. 27. Oktober 1948 
gest. 18. Jänner 2026
 

               ***
Reinigungsmitarbeiterin a.D.
der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg
von 1990 bis 2008.

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird unsere ehemalige 
Mitarbeiterin im Reinigungsdienst, Frau Johanna Grasser, 
stets in Erinnerung behalten und dankt für ihre 
pflichtbewusste und engagierte Diensterfüllung 
sowie für ihre Tätigkeiten in der Raumpflege 

im Schulgebäude!
 

LAbg. Alexander Putzenbacher
Bürgermeister

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Ehrenringträger
der Marktgemeinde 
Franz Lindschinger 
geb. 23. Jänner 1929 
gest. 9. März 2022
 

 Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird den beiden Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und dankt für ihr Wirken zum Wohle der Gesellschaft. 

 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Neues Gemeindepersonal in 
der Raumpflege Melanie Ferner

Imkerei Fixl
Gold für Blütenhonig

Die Greimhalle in St. Peter am 
Kammersberg war am Samstag, 
den 28.02.2026, bis auf den letz-
ten Platz besetzt, angesagt war 
die erfolgreiche Gruppe der Blas-
musikszene mit ihrem Leiter Wal-
ter Grechenig, er bewies einmal 
mehr seine Qualitäten mit 
Schlagzeug. Diesmal galt es ein 
besonderes Jubiläum zu feiern:
Seit 20 Jahren sind die Fegerlän-
der mit ihren Konzerten quer 
durch Österreich und den Nach-
barländern auf den Bühnen und 
werden gefeiert, kein Wunder, ihre 
Musikauswahl geht in die Herzen 
der Besucher ihrer Veranstaltun-
gen. Auch besondere Auszeich-
nungen gab es für diese Musiker: 
Gewinn des Goldenen Flügel-
horns und der Titel „Europameis-
ter der böhmischen Blasmusik“, 
dies alles wurde beim Konzert in 
der Greimhalle ausgiebig gewür-
digt. Gesanglich begleitet wurden 
die Fegerländer von Nikita Mata-
lin und Benjamin Kerschbaumer. 
Der Applaus und die Zurufe „Zug-
abe“ aus dem Publikum unter-
strich die Begeisterung der vielen 
Besucher dieses Jubiläumskon-
zertes, aus allen Teilen der Steier-
mark und der Nachbarbundes-
länder sind die Fans der Fegerlän-
der-Musikanten angereist, um ei-
nen klangvollen und musikalisch 

hochwertigen Musikabend zu erle-
ben. Im Rahmen des Vorprogram-
mes gab es einen großen Auftritt 
von „5fürEva“, diese Damen be-
geisterte das Publikum mit ihren 
humorvollen Beiträgen, zum Ab-
schluss überreichte Walter Gre-
chenig von der Fegerländer-
Musikgruppe an „5fürEva“ den Fe-
gerländer-Award in der Höhe von 
1.000 Euro als Wertschätzung für 
ihre Pflege der Volkskultur.
Durch ihr Musikstudium in Graz 
haben die Damen aus der Steier-
mark und Bayern zueinander ge-
funden und ziehen seither musi-
kalisch durchs Land. Die Gruppe 
besteht aus Christine Rainer (Gei-
ge), Eva Fleischhacker (Klarinet-
te), Theresa Winkler (Harfe) und 

Isabell Kollegger (Harmonika).
Walter Grechenig würdigte bei der 
Überreichung der Auszeichnung 
die Damen für ihre Begeisterung 
zum Singen und Pflege der Volks-
kultur sowie auch modernes Lied-
gut ins Programm zu nehmen.
Durch das Programm des gesam-
ten Abends in der Greimhalle führ-
te Christian Kramser vom ORF Ra-
dio Kärnten.

Anita Galler

Walter Grechenig & seine Fegerländer
Konzert in der Greimhalle St. Peter a. Kbg. stürmisch gefeiert

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

 

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

    - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,    
                       Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
            Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
  - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
  - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
  - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
  - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
  - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
  - Ausgabe von Gelben Säcken;
  - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Seit 20 Jahren lädt die Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg die Bevölkerung und Gäste 
von auswärts zum Neujahrskon-
zert in die Greimhalle ein. Dem da-
maligen Bürgermeister Walter Per-
ner gelang es, die Wiener Philhar-
monie unter ihrem Leiter Michael 
Lessky dazuzugewinnen. Seither 
gibt es gleich nach Neujahr dieses 
Konzert. Perners Nachfolger Son-
ja Pilgram, Herbert Göglburger 
und nun Alexander Putzenbacher 
pflegten diese Neujahrskonzerte 
fort, obwohl es für die Gemeinde 
auch finanziell etwas bedeutet.

Am Samstag, den 03.01.2026, be-
suchten wiederum viele Gäste 
aus St. Peter und darüber hinaus 
das Neujahrskonzert. LAbg. Bgm. 
Alexander Putzenbacher freute 
sich dennoch über den starken 
Besuch, vor allem einiger Ehren-
gästen, wie Altpfarrer Josef Wo-
nisch, Diakon Mag. Rupert Unter-
kofler, LAbg. Thomas Maier, BR 
Gabriele Kolar, die Bgm. Franz 
Kleinferchner, Gottfried Reif, Gott-

fried Sperl und Patrick Weilharter 
sowie BH Mag. Peter Plöbst.

Das Motto des Konzertes „Car-
men und die Liebe“ bestimmte 
die Musikauswahl des Orches-
ters, es begann mit „Carmen“ - 
Ausschnitte von George Bizet. In 
„Entrèart - Chanson boheme“ er-
klangen die Alt-Stimme von So-
listin Martina Mikelic und Ghe-
orghe Cibotaru Bariton. Nach 
der Pause stand unter anderem Jo-
hannes Brahms „Ungarische Tän-
ze“ am Programm, Johannes 
Strauss „Romanze Nr. 2“ mit Mina 
Zakic Violoncello, Eduard Strauss 
„Carmen -Quadrille“ und Johann 
Strauss „Liebeslieder-Walzer“.

Abschließender Höhepunkt des 
Neujahrskonzertes zum Strauss 
Jubiläum war der Walzer „An der 
schönen blauen Donau“ und der 
„Radetzkymarsch”. Das Publikum 
bedankte sich mit viel Applaus 
und am Schluss mit stehend Ovat-
ionen.

 Anita Galler

Junge Philharmonie Wien in St. Peter am Kammersberg
„Carmen und die Liebe” in der Greimhalle

Die Junge Philharmonie Wien gibt seit 20 Jahren das 
Neujahrskonzert in der Greimhalle von St. Peter am Kammersberg.

In der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg gibt es die gute 
Tradition, vor Weihnachten die 
Generation, die nach dem langen 
Arbeitsleben nunmehr in Pension 
ist, zu einer Gemeindeweih-
nachtsfeier einzuladen. Am Don-
nerstag, den 11.12.2025, folgten 
viele der Frauen und Männer in 
der Gemeinde der Einladung der 
Gemeinde zur besinnlichen Feier. 
Besonderer Gast war Altpfarrer Jo-
sef Wonisch. LAbg. Bgm. Alexan-
der Putzenbacher freute sich über 
den regen Besuch und wünschte 
der älteren Generation eine be-
sinnliche Adventzeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und für das 

neue Jahr alles Gute, vor allem Ge-
sundheit. Gestaltet wurde die Fei-
erstunde vom Seniorenchor St. 
Peter a. Kbg. mit seinem Leiter Ru-
dolf Illitsch, der Bläsergruppe des 
Musikvereines Althofen sowie jun-
gen Musikerinnen und Musikern 
von der Musikschule aus St. Peter 
und von den „Kälberer Buam”. Ge-
danken zur Adventzeit gab es von 
Monika Taferner und Johann Eh-
renreich. Schlussworte gab es 
von der Vorsitzenden des Pensio-
nistenverbandes Murau und Um-
gebung, Sonja Pilgram, und Se-
niorenbundobmann Peter Gän-
ser.  

Anita Galler

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. lud zur Weihnachtsfeier
Pensionisten und Senioren zu Gast in der Greimhalle

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

 

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

    - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,    
                       Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
            Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
  - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
  - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
  - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
  - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
  - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
  - Ausgabe von Gelben Säcken;
  - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Die Begeisterung zum Singen in 
Schulchören stand am Donner-
stag, den 12.03.2026, beim Be-
zirksjugendsingen in der Greim-
halle St. Peter am Kammersberg 
in der breiten Öffentlichkeit. In 
vielen Volks- und Mittelschulen 
wie auch der Musikschule wird 
das Singen sehr gepflegt, auch 
sehr zur Freude der Verantwortli-
chen in den Chorgemeinschaften 
und im Chorverband. Man darf in 
mehreren Jahren auf Verstärkung 
in Chören hoffen. Rund 360 Kin-
der- und Jugendstimmen erklan-
gen in der Greimhalle.
Zu Beginn des Bezirksjugendsin-

gens konnte die Direktorin der VS 
und MS St. Peter a. Kbg., Heike 
Nauschnigg, auch Diakon Mag. 
Rupert Unterkofler, LAbg. Bgm. 
Alexander Putzenbacher, SQM 
Andrea Ofner, MS-Dir. Wolfgang 
Fleischhacker, BO Gert Rundham-
mer und Bez.-Chorleiter Franz Va-
lencak willkommen heißen. 
Jugendreferentin im Chorver-
band, Miriam Hauk, hatte die Auf-
gabe, den Chorleiterinnen der 
Schulchöre Hinweise und Tipps 
für ihre Auftritte mitzuteilen. Tobi-
as Dorfer sorgte auf seiner Har-
monika für den musikalischen Auf-
takt. 

Durch das Programm führte AL 
Oliver Brunner, der die einzelnen 
Schulchöre auch etwas näher vor-
stellen durfte. 

Die mitwirkenden Schulchöre: 
40 Kinder von der VS St. Peter a. 
Kbg. mit Chorleiterin Klara Maria 
Rundhammer, 23 Kinder von der 
VS Mariahof mit Bettina Ober-
mayer-Langmaier, 26 Kinder von 
der VS Neumarkt mit Renate Klim-
bacher, 36 Kinder von der VS-
Krakau mit Katty Vandenwijngaer-
den, 25 Kinder von der VS Ober-
wölz mit Claudia Berger, zwei 
Schulchöre der VS St. Georgen 

am Kreischberg mit Erika Seidl, 
Kinderchor der VS und Musik-
schule Murau mit Margot Leitner-
Pekastnig, Chor der MS Murau mit 
Valentina Schurian und Thomas 
Perner, Musik-MS Oberwölz mit 
Maria Probst, Vokalensemble des 
musischen Schwerpunktes am 
BORG Murau mit Thomas Perner. 
Nach Abschluss der Beiträge von 
den Schulchören folgte die Verlei-
hung der Urkunden an die Chor-
leiterinnen und einen Chorleiter 
durch Dir. Heike Nauschnigg und 
SQM Andrea Ofner. 

 Anita Galler

Schulchöre zu Gast in der Greimhalle
Bezirksjugendsingen der Schulen mit vielen klangvollen Stimmen

Die Junge Philharmonie Wien gibt seit 20 Jahren das 
Neujahrskonzert in der Greimhalle von St. Peter am Kammersberg.

Viel Freude gibt es im Blasmusik-
verband Murau zur Blasmusik: 
In den 25 Musikvereinen sind ak-
tuell 1.234 Frauen und Männer ak-
tiv tätig und gestalten an den ört-
lichen Veranstaltungen das ge-
sellschaftliche Leben mit. 
Bei der Bezirks-Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, den 
22.02.2026, in der Greimhalle 
St. Peter a. Kbg. gab es ausführli-
che Berichte über das rege Leben 
in der Blasmusik. 
Bez.-Obm. Klaus Hösele verwies 
auf die positive Einstellung der Ju-
gend zur Blasmusik. So gab es 
letztes Jahr einen Zuwachs an 36 
Jungmusikerinnen und -musikern 
in den Vereinen. Auch die Begeis-
terung zur Aus- und Weiterbil-
dung sei positiv, so sind 223 akti-
ve Musikerinnen und Musiker in 
der Musikschule in Ausbildung, 
weitere 260 Jugendliche besu-
chen die Musikschule, diese sind 
noch nicht in den Vereinen tätig.  
Bez.-Kpm. Helmut Eichmann ver-
wies auf die Erfolge beim Polka-
Walzer Landeswettbewerb in Stu-
fe C/D mit dem MV Edelweiß Schö-
der mit 86,44 Punkte und dem MV

St. Marein bei Neumarkt mit 
90,66 Punkten. Den Musikverei-
nen Althofen und Scheifling-
St. Lorenzen wurde der „Steiri-
sche Panther” und dem MV-
Katsch-Frojach zusätzliche die 
„Robert Stolz Medaille“ verliehen.
Neben den zahlreichen Ausrüc-
kungen zu Veranstaltungen gab 
es 743 Gesamt- und 323 Teilpro-
ben. Jugendreferentin Eva Maria 
Fleischhacker freute sich über die 
erfolgreich abgelegten Prüfungen 
um die LAZ: 61 Junior, 48 in Bron-
ze, 33 in Silber und sechs in Gold. 
Der Bezirksvorstand wurde Groß-
teils in ihren Funktionen wieder-
gewählt. Mit der ÖBV-Verdienst-
medaille in Bronze wurde Thomas 
Perner und in Silber Werner Ofner 
ausgezeichnet. Als Ehrengäste 
waren anwesend LAbg. Bgm. Alex-
ander Putzenbacher, LAbg. Bruno 
Aschenbrenner, Landesfinanzre-
ferent Franz Muhr, die E-Bez.-
Obmänner Erwin Fussi und Fritz 
Unterweger, E-Bez.-Kpm. Philipp 
Fruhmann, MS-Dir. Wolfgang 
Fleischhacker und ÖKB-Vize-
Präs. BO Manfred Pfandl. 

 

Anita Galler

Blasmusikkapellen haben Zuwachs 1.234 Blasmusiker im Bezirk Murau

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung
Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 

können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

- Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,  
Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;

- Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
- Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
- Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
- Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
- Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
- Ausgabe von Gelben Säcken;
- Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform.Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitagin 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Nach 10 Jahren an der Spitze der 
Bezirksbauernkammer mit Martin 
Hebenstreit wurde am Montag, 
den 23.03.2026, mit der konstitu-
ierenden Kammervollversamm-
lung der Wechsel an der Spitze 
der Kammer vollzogen.
Martin Hebenstreit verzichtete 
auf eine Kandidatur für die Funk-

tion als Spitzenkandidat bei der 
Kammerwahl.  Spitzenkandidat 
bei der Kammerwahl vom Bauern-
bund war Martin Siebenhofer aus 
Krakauhintermühlen, der auch Be-
zirksobmann beim Bauernbund 
und seit vielen Jahren Obmann 
des Maschinenringes mit Sitz in 
Teufenbach ist.

Bei der BK-Wahl im Jänner vertei-
digte der Bauernbund seine 11 
Mandate, die FPÖ-Bauern haben 
nun drei Kammerräte, ein plus 
von zwei, der Unabhängige Bau-
ernverband verlor diese zwei Man-
date und hat nun ein Mandat in 
der Bezirksbauernkammer in Mu-
rau. Nach der Angelobung aller 
Kammerräte folgte die Wahl der 
Führungspositionen mit Obmann 
und Stellvertreter. 
Zum neuen Kammerobmann-
Stellvertreter wurde Michael Kös-
tenberger aus Scheifling gewählt. 
Beide Abstimmungen ergaben 
ein einstimmiges Ergebnis - viel 
Vertrauen für die beiden Kandida-
ten an der Spitze der Murauer Bau-
ernkammer.
Für Martin Hebenstreit geht eine 
besondere Ära zu Ende, er 
kämpfte, wie schon sein Vorgän-
ger Thomas Wirnsberger, für den 
Fortbestand der Kammer in Mu-

rau inklusive Sanierung des über 
60 Jahre alten Kammergebäudes 
in St. Egidi. Für Martin Siebenho-
fer ist es ein besonderes Ein-
standsgeschenk, die Sanierung 
und der Ausbau des Kammerge-
bäudes geht ins Finale, wenn alles 
planmäßig läuft, wird es im Juli zur 
Übergabe kommen.
Hochkarätig vertreten waren die 
Spitzen des Landes und der Kam-
mer bei der konstituierenden Voll-
versammlung, angeführt von LH-
Stv. Manuela Khom, Kammerprä-
sident Andreas Steinegger, Vize-
präsidentin Maria Pein, Bez.-
Bäuerin Katharina Bischof, BH 
Mag. Peter Plöbst, LAbg. Bgm. 
Alexander Putzenbacher (er ist 
auch FPÖ-Kammerrat), Bgm. Ger-
hard Stolz, Bez.-Jägermeister Jo-
hannes Kendlbacher und Kam-
mersekretär Christian Schopf so-
wie Dir. Ing. Margaretha Sackl.

 Anita Galler

Bauernkammer Murau unter neuer Führung
Martin Siebenhofer folgt Martin Hebenstreit

Die Junge Philharmonie Wien gibt seit 20 Jahren das 
Neujahrskonzert in der Greimhalle von St. Peter am Kammersberg.

Jahreshauptversammlung 
der Holzwelt Murau 2026
Gemeinsam. Nachhaltig. Innova-
tiv: Holzwelt Murau gestaltet 
die Zukunft der Region.
Die LEADER-Region Holzwelt Mu-
rau blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück - und das nicht nur im 
Bereich Energie und Klima. 
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung stand klar im Fo-
kus: Partnerschaften schaffen Zu-
kunft. 
Ob durch bahnbrechende For-
schungsprojekte, lebendige Kul-
turinitiativen oder innovative 
Holzförderungen - der Regional-
entwicklungsverein zeigt, wie Viel-
falt und Zusammenarbeit die Regi-
on Murau stärken.

Kultur, Bildung und Touris-
mus: Vielfalt, die verbindet
Die Holzwelt Murau beweist: 
Nachhaltige Entwicklung ent-
steht durch kreative Ideen und 
starke Partnerschaften. 
So wurde das Stiftsmuseum neu 
inszeniert und erstrahlt in moder-
nem Glanz. Der Historische Ar-
beitskreis brachte mit den „Sa-
genhaften Landschaften“ Ge-
schichte zum Leben - digital und 
interaktiv. Und mit den Kreativen 
Lehrlingswelten erhalten Schüle-

rinnen und Schüler steiermark-
weit praktische Berufsorientie-
rung, die begeistert.

Doch das ist noch nicht alles: Gre-
bis Kraxelland und Jumparena ma-
chen die Grebenzen zum Som-
mer-Highlight, während der Na-
turlese- und Generationenpark 
Neumarkt zum sozialen und kul-
turellen Treffpunkt wird. 
In St. Georgen am Kreischberg 
zeigte ein Beteiligungsprozess, 
wie wichtig die Stimme der Bevöl-
kerung ist - für eine Gemeinde-
entwicklung, die alle mitnimmt.

Energie und Klima: 
Pionierarbeit mit Weitblick
Die Holzwelt Murau ist nicht nur 
Klima- und Energiemodellregion, 
sondern setzt mit dem „Reallabor 
Murau” neue Maßstäbe. Das Pro-
jekt erforscht, wie die Region lang-
fristig und bedarfsgerecht mit Er-
neuerbaren Energien aus eigenen 
Quellen versorgt werden kann - 
und das durch intelligente Sek-
torkopplung. 
Doch die Vision geht weiter: 
„Energie ist nur ein Baustein“, be-
tont Obmann Bürgermeister Tho-
mas Kalcher. „Unser Ziel ist es, die 
Region in allen Bereichen zu-
kunftsfähig zu machen.“

Holz als Treiber der Region
Holz ist nicht nur ein Rohstoff, 
sondern ein Stück Identität. Die 
Holzwelt Murau fördert gezielt 
Projekte, die diese Tradition le-
bendig halten: von Holzaktivitä-
ten in Gemeinden bis hin zum Pro-
jekt „Murauer Holz bewegt“. Ge-
meinsam mit dem Tourismusver-
band Murau wurde die Holzstra-
ße für Einheimische und Gäste 
neu erlebbar gemacht.

Menschen machen 
den Unterschied
Hinter jedem Projekt stehen enga-
gierte Menschen. Der Vorstand 
der Holzwelt Murau arbeitet eh-
renamtlich und ganzjährig, um 

die Ziele des Vereins nach außen 
zu tragen. „Innovationen entste-
hen dort, wo Menschen zusam-
menarbeiten und neue Wege ge-
hen“, so der Obmann. „Dafür ste-
hen wir - heute und in Zukunft.“ 
Damit bedankt er sich bei den 
scheidenden Vorstandsmitglie-
dern und heißt gleichzeitig die 
neu gewählten Vorstände will-
kommen.

Holzwelt Murau

8850 Murau, Bundesstraße 13a   *  Telefon: 03532/20000-13
E-Mail:   *  Homepage: info@holzwelt.at www.holzweltmurau.at

Holzwelt Murau

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Auch in diesem Jahr nahmen wie-
der viele ehrenamtliche Helfer bei 
der Umweltaktion „Saubere Stei-
ermark” teil. Die gesamte Steier-
mark ist dazu eingeladen, ein Zei-
chen gegen das unbedachte Weg-
werfen von Müll zu setzen und 
Grünanlagen, Wiesen, Wälder, 
Bachläufe u.dgl. zu reinigen. 
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on „Steirischer Frühjahrsputz”!

Das traditionelle Eisschießen 
„Oberer gegen Unterer Markt” 
fand heuer am Sonntag, dem 
04.01.2026, wieder auf der be-
reits langjährig bewährten Eis-

bahnanlage der Volz-Mühle im Un-
teren Markt statt. Wie jedes Jahr 
folgten der Einladung auch heuer 
wieder zahlreiche Eisschützen 
von Jung bis Alt.

Die heuer insgesamt 30 Eisschüt-
zen der beiden Mannschaften 
wurden von den beiden Moaren 
Sandro Jost (Oberer Markt) und 
August Brunner jun. (Unterer 
Markt) angeführt. Die beiden Moa-
re wurden von ihren Beiräten Her-
bert Gugganig sowie Markus Ko-
bald (Oberer Markt) und Norbert 
Tockner sowie Erwin Brunner (Un-
terer Markt) in ihren Entschei-
dungen unterstützt.

Nach dem Vorjahressieg des Unte-
ren Marktes konnte die Vor-
machtstellung der „Unterermark-
ter“ im Eisschießen auch im heu-
rigen Jahr in eindrucksvoller Art 
und Weise unter Beweis gestellt 
werden und die Begegnung mit ei-
nem klaren 3:1 gewonnen wer-
den. Somit konnte auch heuer 
wieder im Lager der „Unterer-
markter“ gefeiert werden und wur-

den im Anschluss an die Begeg-
nung die Sektkorken knallen ge-
lassen. Der neue Gesamtstand 
der ewigen Siegerliste des Eis-
schießens Oberer gegen Unterer 
Markt seit dem Jahr 1982 lautet 
somit 24 zu 20 zu Gunsten des Un-
teren Marktes.

Hiermit nochmal vielen Dank al-
len Eisschützen für die Disziplin 
und diesjährige Teilnahme am tra-
ditionellen Eisschießen „Oberer 
gegen Unterer Markt”, sowie ei-
nen herzlichen Dank allen Bahn-
machern für die auch heuer wie-
der tadellose Eisbahn und auch 
ein großes Dankeschön allen 
Wirtshausmitarbeiterinnen  der 
Volz-Mühle für die köstliche Be-
wirtung.

Stock Heil!!
DI Patrick Stolz

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung
Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 

können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

- Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,  
Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;

- Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
- Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
- Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
- Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
- Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
- Ausgabe von Gelben Säcken;
- Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Traditionelles Eisschießen Oberer gegen Unterer Markt 2026

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform.Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitagin 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie  Nespresso  Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium  ist  ein  wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-
entsorgungsanlage verboten!

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 
angrenzenden Grundeigentümern 

geworfen werden!

Umweltausschuss Der große steirische Frühjahrsputz 2024

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Das Webernickl- bzw. Weber-
michl-Kreuz ist ein Wegkreuz, das 
vielen Gemeindebürgerinnen und 
-bürgern bekannt ist. 
Es befindet sich an der Weggabe-
lung vor der Katschbachbrücke 
im Unteren Markt von St. Peter a. 
Kbg. 
Die Pflege und der Erhalt liegen in 
den Händen von Hilde, Erwin und 
Gabi Brunner, vulgo Walcher, die 
sich liebevoll darum kümmern. 
Das Mauerwerk sowie das Dach 
wurden vor einigen Jahren erneu-
ert und renoviert.
Das Wegkreuz verfügt über vier 
Mauernischen, in denen sich Ta-
felbilder von Heiligen befinden: 
die Heilige Dreifaltigkeit, der heili-
ge Franziskus, der heilige Sebasti-
an und Maria, die Himmelsköni-
gin. Die Herkunft dieser Bildtafeln 
ist unbekannt, doch haben Zeit 
und Witterung ihnen stark zuge-
setzt.
Im Jahr 2023 wandte sich Erwin 
Brunner an das Künstlerehepaar 
Hans und Marga Leitner, um den 
Zustand der Tafeln begutachten 
zu lassen und zu klären, ob eine 
Restaurierung möglich sei. Es han-
delt sich um Vollholztafeln aus 
Lärche, deren Farbschichten teil-
weise kaum mehr vorhanden oder 
nur schwer erkennbar waren. Das 
Holz zeigte Schäden wie Morsch-
heit, Brüche und Risse. 
Auf der Rückseite fanden sich zu-
dem  Inschriften:  „Renoviert 
25.5.1929 von Franz Struckl“ so-

wie „November 1992 / Josef Klug, 
St. Peter, 23.11.1992“.
Nach eingehender Prüfung ent-
schieden sich Hans und Marga 
Leitner, die Restaurierung zu wa-
gen. Durch ihre langjährige Erfah-
rung, unter anderem aus Works-
hops zur Holz- und Farbrestaurie-
rung und Konservierung am Joan-
neum in Graz sowie in der Kartau-
se Mauerbach beim Bundesdenk-
malamt, verfügten sie über das nö-
tige Fachwissen.
In behutsamen Arbeitsschritten 
wurden beschädigte Farbschich-
ten abgetragen, Holzteile er-
gänzt, geschädigte Bereiche ge-
festigt und die Tafeln schrittweise 
wieder aufgebaut. Dabei kamen 
auch überraschende Details zum 
Vorschein: So fanden sich etwa in 
den Köpfen der Dreifaltigkeits-
darstellung Bleikugeln, und Maria 
hielt das Kind ursprünglich auf 
dem anderen Arm.
Die aufwendigen Arbeiten konn-
ten im Frühjahr 2024 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Bei der 
Maiandacht erstrahlten die res-
taurierten Bildtafeln wieder in fri-
schen Farben und wurden feier-
lich geweiht.
Der gesamte Restaurierungspro-
zess 2023/24 wurde von Marga 
und Hans Leitner ausführlich do-
kumentiert. Mögen die Bildtafeln 
in diesem schönen Wegkreuz wie-
der viele Menschen erfreuen und 
sie im Vorübergehen zum Inne-
halten einladen.

Webermichlkreuz 
Restaurierung der vier Bildtafeln

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 
größerer Geräuschentwicklung verbundenen Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen
ist generell verboten.

§ 2 Strafbestimmungen
Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)
Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 

Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 

gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 

verunreinigt werden.

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- 
und Futterflächen ebenfalls an die Leine!

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Wasserdichte Verträge, damit 
Sie am Ende nicht im Regen 
stehen
Ob der Kauf des ersten Eigen-
heims, die Übergabe eines land- 
und forstwirtschaftlichen Betrie-
bes oder die Regelung des eige-
nen Nachlasses - Verträge sind 
das rechtliche Fundament für un-
sere wichtigsten Lebensentschei-
dungen.
In der täglichen Praxis zeigt sich 
oft ein einseitiges Bild: Viele Bür-
ger verbinden Rechtsanwälte pri-
mär mit der Vertretung vor Ge-
richt. Doch eine der zentralen 
Kernkompetenzen der Rechtsan-
waltschaft liegt in der präventiven 
Rechtsberatung und der Vertrag-
serrichtung. Das Ziel ist dabei 
stets dasselbe: Ein rechtssicherer 
Vertrag ist die beste Versicherung 
gegen spätere Unklarheiten oder 
gerichtliche Auseinandersetzun-
gen.
Ein Rechtsanwalt ist weit mehr als 
nur ein Verfasser von Dokumen-
ten. Wir begleiten Sie durch den 

gesamten Prozess der Vertrags-
abwicklung. Jeder Lebenssach-
verhalt ist einzigartig, weshalb wir 
maßgeschneiderte Lösungen fin-
den, die genau auf Ihre familiäre 
oder wirtschaftliche Situation pas-
sen. Wir übernehmen dabei auch 
die steuerliche Abwicklung. 
Zudem veranlassen wir über elek-
tronische  Schnittstellen  die 
grundbücherliche Durchführung 

und tragen Ihre Rechte direkt im 
Grundbuch oder Firmenbuch ein. 
Die Sicherheit wird durch eine 
transparente  Treuhandabwick-
lung gewährleistet, bei der wir 
Kaufpreise über das elektroni-
sche Treuhandbuch der Rechts-
anwaltskammer verwalten. 
Neben Immobilienverträgen ge-
winnt auch die persönliche Vor-
sorge an Bedeutung. 

Die Errichtung von Testamenten 
oder Vorsorgevollmachten durch 
einen Rechtsanwalt stellt die ein-
wandfreie Formulierung Ihres Wil-
lens sicher. Wir registrieren diese 
Dokumente zudem im Testa-
mentsregister der österreichi-
schen Rechtsanwälte.
Ein frühzeitiges, persönliches Ge-
spräch schafft Klarheit und 
schützt vor bösen Überraschun-
gen. 
 

Als Ihr Partner vor Ort stehe 
ich Ihnen mit juristischer 
Expertise und persönlicher 
Beratung nach telefonischer 
Terminvereinbarung 

zur Seite.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

links: Große Freude über den Rüsthausneubau. Vorne v.l. GK Göglburger, LH-Stv. Mag. Schickhofer, Bgm. Pilgram, 
Vize-Bgm. Stolz und GR Stocker. Hinten v.l. GR Lercher A., GR Lercher M., GR Staber und GR Bischof.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)
Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 

Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 

gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.
 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 
Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 

verunreinigt werden.
 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- und 
Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 
größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 
Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

unsere gemeinde          
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Rechtsanwalt Mag. Günter Novak-Kaiser

Aktuell

Recht & Gesetz

Auszug aus der geltenden Lärmschutzverordnung 2005
  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit größerer Geräuschentwicklung verbundenen Arbeiten, wie die 

Inbetriebnahme von Rasenmähern und Trimmen, die mit Verbrennungsmotoren betrieben werden, 
die Inbetriebnahme von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 

 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen ist generell verboten.
 

§ 2 Strafbestimmungen
Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden als Verwaltungsübertretung von der 

Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 
größerer Geräuschentwicklung verbundenen Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht! GREIMTALER

Die 5- und 10-EURO-Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt während den Parteienverkehrszeiten 
Montag - Freitag in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den Gastronomie- und 
Gewerbebetrieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe finden Sie auf der 
Homepage  www.st-peter-kammersberg.gv.at

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Am Sonntag-Nachmittag, den 9. 
Februar 2025, fand im neuen Turn-
saal des Schulzentrums in St. Pe-
ter am Kammersberg, der bis auf 
den letzten Platz besetzt war, ein 
ganz besonderes Ereignis statt - 
das Lehrerkonzert der Musik-
schule Murau.
Die Lehrkräfte zeigten ihr außer-
gewöhnliches Talent auf einer Viel-
zahl von Instrumenten, ob als So-
listInnen mit sanften Tönen am Vi-
braphon oder Jazzflügelhorn, mar-
kanten Klängen auf der Steiri-
schen Harmonika oder Piccolo-
flöte oder in verschiedensten En-
semblevariationen.
Das  Brassensemble,  die 
Tanzlmusi und das Volksmusiken-
semble begeisterte das Publikum 
ebenso, wie die Darbietungen auf 
Gitarre und E-Gitarre, Cello, Kon-
trabass, Violine und Querflöte im 
Duett mit Hackbrett und trugen 
mit ihren Auftritten zur musikali-
schen Vielfalt bei.
Musikschuldirektor Mag. Wolf-
gang Fleischhacker begrüßte un-
ter den zahlreichen Ehrengästen 

auch den Hausherren, Bürger-
meister Herbert Göglburger und 
bedankte sich für die Benützung 
des neuen Turnsaals. Mit seiner 
humorvollen Begleitung führte er 
gekonnt durch das Programm, die 
nicht nur informativ, sondern 
auch äußerst unterhaltsam war 
und dafür sorgte, dass das Publi-
kum immer wieder zum Schmun-
zeln gebracht wurde.
In der Pause konnten sich die Zu-
höherInnen am Buffet des MV St. 
Peter am Kammersberg laben und 
wurden bestens mit Getränken 
und kulinarischen Köstlichkeiten 
bewirtet.

Wie schon in den letzten Jahren 
endete das Lehrerkonzert mit be-
schwingten Melodien der musik-
schuleigenen Dixielandband - 
Woodstreet Dixielander.
Dem Ruf, das wahrscheinlich viel-
fältigste und abwechslungsreich-
ste Konzert im Bezirk Murau zu 
veranstalten, wurde die Musik-
schule Murau auch heuer sicher 
wieder gerecht. 

„Wenn der Maibaum wieder 
im Garten steht, und sich alles 
um die Kinder dreht!“

Unter diesem Motto, wurde auch 
heuer wieder im Garten des Kin-
dergartens ein Maibaum aufge-
stellt. Gesponsert wurde der 
Baum von der Familie Karner aus 
der Pöllau. Gemeinsam mit den 
Kindern wurde der Baum entrin-
det, ein Kranz gebunden und mit 
bunten Bändern geschmückt. Am 
30.April starteten die Kinder mit
dem traditionellen Fahnenlauf. 
Dieser Staffellauf wurde, wie je-
des Jahr, mit der Österreich-
Fahne und der Steiermark-Fahne 
gelaufen und dabei zeigten alle 
Kinder, wie schnell sie sind. Da-
nach wurden die Fahnen am 
Baum befestigt und mit vielen 
starken Händen der Baum aufge-
stellt. 
Zum Abschluss bildeten die Kin-
der einen Kreis um den Maibaum 
und sangen das traditionelle Mai-
baumlied begleitet mit klatschen 
und tanzen.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gemeindekindergarten St. Peter am Kammersberg

Das Büchereiteam: vl. Sabine Brunner, Charlotte Jost, Monika Neubauer, 
Karoline Leitner, Bettina Stocker und Gerlinde Kreis (fehlend Christine Pichler).

Lehrerkonzert Musikschule Murau
von Claudio Monteverdi über Anton Gmachl bis Stevie Wonder

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger,
dank einer großzügigen Spende 
der Frauen der Feuerwehr Fei-
stritz konnten in der Bücherei 
zahlreiche neue Bücher, Spiele so-
wie eine Tonie-Play-Box ange-
schafft werden. Die Freude bei 
den Kindern ist groß. Auch für die 
Erwachsenen haben wir unser Sor-
timent erweitert und neue Spiele 
(z. B. „Hitster Schlagerparty“) auf-
genommen.
Ein besonderes Highlight ist das 
neue Regal, das freundlicherwei-

se von der Tischlerei Staber ge-
sponsert wurde. Es bietet nun 
ausreichend Platz, um die Tonie-
Figuren sowie die Tonie-Play-Box 
mit Spielen übersichtlich zu prä-
sentieren.
Auch optisch hat sich einiges ge-
tan: Mit einer großen Tafel und 
dem neuen Logo erstrahlt die Bü-
cherei in frischem Glanz.
Zudem hat ein neuer Laptop mit 
einem neuen Büchereiprogramm 
seinen Platz in der Bücherei ge-
funden. Wir bedanken uns bei 
Herrn Eichmann Jakob für die Zur-
verfügungstellung des Laptops, 
sowie bei der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg für die 
Unterstützung beim Erwerb des 
neuen Bibliotheksprogramms.
Außerdem durften wir uns über 
den Besuch der Volksschule St. Pe-
ter freuen, der für einen regen Aus-
tausch und viele schöne gemein-
same Momente sorgte.
Über einen Besuch von Groß und 
Klein würden wir uns jederzeit 
freuen und wünschen viele schö-
ne Stunden mit den neuen Bü-
chern, Spielen und Tonies.

Mit freundlichen Grüßen
das Büchereiteam

Öffentliche Gemeinde- und Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag von 17.00 bis 18.30 Uhr



Schikurs 2026
Winter, Ski und viel Spaß! Auch in 
diesem Schuljahr fand in der 
Volksschule der alljährliche Schi-
kurs am Kreischberg statt. Die 
Schülerinnen und Schüler ver-
brachten vier Tage auf der Piste 
und hatten sehr viel Spaß beim 
Skifahren. Gemeinsam mit erfah-
renen Schilehrern erlernten die 
Kinder das Schifahren und beka-
men Tipps, um ihre Technik zu ver-
bessern. Am letzten Skitag konn-
ten die Schülerinnen und Schüler 
beim Abschlussrennen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Die Sie-
ger-Ehrung fand am Freitag in der 
Schule statt, zu welcher uns auch 
das Maskottchen „Foxy“ von RE-
GIO-MOTION besuchte. 

Ein großer Dank gilt dem gesam-
ten Team von REGIO-MOTION 
und des USC Greim für die Unter-
stützung bei der Organisation 
und Durchführung unseres Ski-
kurses! 

Känguru der Mathematik 
Der Wettbewerb „Känguru der Ma-
thematik” wird jedes Schuljahr An-
fang März durchgeführt. 

Die Volksschule St. Peter am Kam-
mersberg nimmt bereits seit vie-
len Jahren jedes Jahr daran teil. 
Ziel des Wettbewerbs ist es, den 
Schülerinnen und Schülern durch 
knifflige Aufgaben die Freude an 
der Mathematik zu vermitteln. Wir 
freuen uns sehr, dass wir an unse-
rer Schule viele Talente im Be-
reich Mathematik haben und 
auch dieses Jahr wieder herausra-

gende Ergebnisse erzielen konn-
ten. Den ersten Platz schulintern 
und den 15. Platz steiermarkweit 
hat Barthel Jonathan mit einem 
wirklich exzellenten Gesamter-
gebnis erreicht.

Pinguin Cup 2025/26
Auch in diesem Jahr nahm unsere 
Volksschule wieder am Pinguin 
Cup in Murau teil. Der Schwimm-
bewerb war wieder sehr gut be-
sucht und unsere Schwimmstaf-
fel war top motiviert. Die Schüle-
rinnen und Schüler aus der drit-
ten und vierten Klasse erreichten 
den tollen 10. Platz. 

Auch beim Einzelbewerb haben 
sie sich tapfer geschlagen und ei-
ne hervorragende Leistung ge-
zeigt. Wir gratulieren nochmal zur 
tollen Leistung und wünschen 
jetzt schon wieder viel Erfolg für 
den nächsten Pinguin Cup. 

Bezirks- und 
Landesjugendsingen
Dieses Schuljahr stand ganz im 
Zeichen der Musik, insbesondere 
des Gesangs. 

Am 12. März 2026 fand in der 
Greimhalle in St. Peter am Kam-
mersberg das Bezirksjugendsin-
gen statt. Insgesamt nahmen elf 
Schulchöre der Region von der 
Volksschule bis in die Oberstufe 
teil. Unser Volksschulchor glänzte 
mit einer herausragenden Darbie-
tung unter der Chorleitung von 
Klara Maria Rundhammer. 
Nach diesem erfolgreichen Auf-
tritt in der Greimhalle nahm die 
Volksschule auch am Landesju-
gendsingen in Leoben teil und 
stellte sich dort dem Urteil einer 
Fachjury. Die Leistung des Schul-
chores wurde mit dem Prädikat: 
„Mit sehr gutem Erfolg teilge-
nommen“ bewertet. Wir sind sehr 
stolz auf unseren Schulchor und 
gratulieren zu diesen herausra-
genden Gesangsleistungen. 

Safety Tour
Am 5. Mai 2026 fand in der Greim-
halle die Safety Tour des Österrei-
chischen  Zivilschutzverbandes 
statt. Von unserer Volksschule 
nahmen die 3. und die 4. Klasse 

teil. Bei verschiedenen Bewerben 
stellten die Kinder ihr Wissen und 
Können eindrucksvoll unter Be-
weis. 

Unsere beiden Klassen 
erzielten tolle Ergebnisse: 
Die 3. Klasse erreichte den 9. 
Platz, dicht gefolgt von der 4. Klas-
se, die den 8. Platz belegte. 
Wir gratulieren euch nochmals 
herzlich zu euren großartigen Lei-
stungen!
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Volksschule St. Peter am Kammersberg
gemeinsam wachsen - gemeinsam lernen

Vl. Dominikus Plaschg, Mag. Valentin Zwitter, Elisabeth Meixner, 
Klara Rundhammer, Barbara Riener und MMag. Klaus Dorfegger.



Ein ereignisreiches Schuljahr 2015/16 liegt 
hinter uns. Wir haben fleißig gelernt und 
viel Schönes miteinander erlebt, dafür be-
dankten wir uns bei unserer gemeinsamen 
Schulwallfahrt. Auch im sportlichen Be-
reich war in den letzten Wochen noch eini-
ges los - allen Teilnehmern Gratulation zu 
den tollen Leistungen!

Mit herzlichen Grüßen
VD Dipl. Päd. Andrea Ofner

unsere gemeinde Schule & Bildung
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Erfolgreiche Teilnehmer am Landes- und 
Bundesfinale des Nestle-Schullaufs
Die Volksschule St. Peter nahm heuer erstmals 
am Nestle-Schullauf teil. Beim Landesfinale in 
Graz waren 13 Teilnehmer höchst erfolgreich am 
Start. Besonders freuen konnten sich Christian 
Kreis über den 3. Stockerlplatz und Mika 
Brunner über Platz 4. Insgesamt konnten sich 
sieben Kinder für das Bundesfinale qualifizieren. 
Beim Bundesfinale konnten sich alle Teilnehmer 
über sehr gute Platzierungen freuen, besonders 
erfolgreich war Mika Brunner auf dem Platz 9.

Holzmuseumsbesuch
Die 1. und 2. Klasse beschäftigte sich intensiv mit dem 
Thema Wald. Den Abschluss bildete der gemeinsame 
Ausflug zum Holzmuseum. Dort konnten wir viel 
Interessantes hören und sehen, wir entdeckten 
interessante Pflanzen und Tiere im Arboretum und 

natürlich wurde auch gebastelt. 
Es war ein toller Ausflug!

Nun sind wir bereits einige Wochen in der Schule und haben schon vieles gelernt. 
Wir verraten euch, was uns in der Schule besonders gut gefällt und welchen Beruf wir später einmal ausüben wollen.

Hubmann 
Emanuel

Mernacher 
Nadja

1B
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Das Jahr ist in ein paar Tagen 
zu Ende, ein Neues liegt vor 
uns.
In der Bücherei hat sich in vielen 
Bereichen etwas getan. Wir haben 
viele Bücher und Spiele aussor-
tiert, aber es sind deswegen nicht 
weniger geworden, da wir immer 
wieder welche dazukaufen oder 
geschenkt bekommen.

Zum Beispiel ein Neugewinn ist 
das Buch für unsere Erwachse-
nenleser, „Der Junge der zu viel 
fühlte“ von Lorenz Wagner:
Henry Markram zählt zu den bekann-
testen Hirnforschern der Welt. Seine 
Arbeiten gewinnen Preise, nichts 
scheint ihn zu stoppen. Dann wird sein 
Sohn Kai geboren. Kai ist Autist, und 

Henry fühlt sich so hilflos wie alle 
Eltern. Schmerzhaft wird ihm bewusst, 
wie wenig seine vielbeachteten Aufsätze 
seinem Sohn zu helfen vermögen. Zu 
weit hat sich die Forschung vom Leben 
entfernt. Er stürzt sich auf die Frage, 
was Autismus wirklich ist.

Oder für unsere jungen Leser das 
Spiel „Doktor Biber“, was wir 
Erwachsene auch noch kennen 
(die Neunziger lassen grüßen).

Wir haben auch ein neues Gesicht 
in der Bücherei:
Ihr Name ist Bettina Stocker,
wohnhaft in Katsch an der Mur, 
verheiratet mit Reinhold Stocker.
Kinder: Raphael neun Jahre (VS 
St. Peter am Kammersberg) und 

Manuel vier Jahre (Kindergarten 
St. Peter am Kammersberg). 
Sie sagt über die Bücherei:
Da ich selbst gerne lese, nütze ich das 
Angebot der Bücherei in St. Peter so-
wohl für mich als auch für meine 
Kinder. Auch die Möglichkeit, sich mit 
dem Spielepass immer wieder neue 
Spiele auszuleihen wird von uns gerne 
genutzt. 
In Zeiten, in denen das Handy, das 
Tablet und die Spielkonsolen in den 
Kinderzimmern dominieren, ist das 
Lesen von Büchern und das gemeinsa-
me Spielen in der Familie eine wichtige 
und hervorragende Alternative. 
Daher bin ich auch gerne bereit, die 
Damen in der Bücherei zu unterstüt-
zen.

Hiermit wollen wir uns bei 
all den treuen Besuchern 
bedanken, wünschen einen 
guten Rutsch und wir 
sehen uns im Jahr 2020 
in der Bücherei! 

Das Büchereiteam 

Öffentliche Gemeinde- und Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag 17.00 - 18.30 Uhr
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Lara Ferner
St. Peter a. Kbg.
J Friseurin
C Turnen

Karin Ammerer zu Gast 
in der Volks- und Mittelschule 
Am Dienstag, den 12. Mai 2026, 
durften wir die bekannte Kinder-
buchautorin Karin Ammerer bei 
uns in der Volks- und Mittelschule 
begrüßen. 
Die Autorin verzauberte die Schü-
lerinnen und Schüler der Volks-
schule und der 1. und 2. Klassen 
der Mittelschule mit einem kur-
zen Einblick in ihre Geschichten 
und Abenteuer. Durch die schau-
spielerische Darstellung der Ge-
schichten durch einzelne Kinder 
erweckt die Autorin die Erzählun-
gen zum Leben und schaffte es, 
mit viel Humor und Witz ihre Ge-
schichten zum Leben zu erwe-
cken. Autorenlesungen sind ein 
zentrales Medium der Leseförde-
rung und Literaturvermittlung 
und sollen insgesamt dazu beitra-
gen, die Lesemotivation der Schü-
lerinnen und Schüler zu steigern. 

Vorlesetag der 
Volks- und Mittelschule
Auch heuer nahm unsere Volks- 
und Mittelschule mit großer Freu-
de am Österreichischen Vorlese-
tag teil.
Dabei schlüpften die Schülerin-
nen und Schüler der Mittelschule 
in die Rolle der Vorleserinnen und 
Vorleser und lasen den Kindern 
der Volksschule zwei spannende 
Geschichten vor.
Mit viel Engagement und Begeis-
terung wurden spannende, lusti-
ge und auch nachdenkliche Ge-
schichten vorgelesen. Die jünge-
ren Kinder lauschten aufmerksam 
und genossen die besondere At-
mosphäre, während die „Großen“ 
ihre Lesekompetenz unter Beweis 
stellen konnten.
Die gemeinsame Aktion stärkte 
nicht nur die Lesefreude, sondern 

auch das Miteinander zwischen 
Mittel- und Volksschule. Ein ge-
lungener Tag, der sicher allen 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird!

Meistersingerauszeichnung 
für die Volks- und Mittelschule
Auch in diesem Schuljahr durfte 
sich zum wiederholten Mal die 
Volks- und Mittelschule St. Peter 
am Kammersberg über die Aus-
zeichnung „Meistersingerschule” 
freuen. Das Gütesiegel „Meister-
singerschule” wird Schulen für ei-
ne vorbildliche, qualitätsvolle Ar-
beit im musischen Bereich verlie-
hen. Es ist ein sichtbares Zeichen 
für gelebte Chorpraxis und schu-
lische Schwerpunktsetzungen im 
musisch-instrumentalen Bereich.

Schulsportgütesiegel in GOLD 
für den Schulstandort 
St. Peter am Kammersberg
Nachdem im Jahr 2025 die Mittel-
schule St. Peter am Kammersberg 
bereits das Schulsportgütesiegel 
in GOLD vom Bildungsministeri-
um verliehen bekommen hat, wur-
de nun auch die Volksschule in un-
serer Gemeinde Teil dieser Quali-
tätsauszeichnung. Bildungslan-
desrat Mag. Stefan Hermann, 
MBL überreichte Direktorin Heike 
Nauschnigg, BEd MA diese Aus-
zeichnung im Beisein von Lan-
deshauptmann Mario Kunasek 
und Bildungsdirektorin Elisabeth 
Meixner, BEd. Das Sportgütesie-
gel wird an Schulen verliehen, die 
über das Mindestmaß hinaus ak-
tiv Sport fördern und dabei ihre 

besondere Arbeit im Bereich Be-
wegung, Sport und Gesundheits-
förderung sichtbar machen.

MINT-Gütesiegel für 
die Volks- und Mittelschule 
Wir freuen uns sehr, bekannt ge-
ben zu können, dass die Volks- 
und Mittelschule St. Peter am 
Kammersberg mit dem MINT-
Gütesiegel ausgezeichnet wurde. 
Das MINT-Gütesiegel ist eine 
staatlich anerkannte Auszeich-
nung für Schulen, die innovatives 
und begeisterndes Lernen in den 
Bereichen Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Tech-
nik fördern und Mädchen und Jun-
gen praxisnahe sowie geschlech-
tergerechte Lernangebote er-
möglichen. Wir freuen uns sehr, 
dass unsere Schule mit diesem 
Gütesiegel ausgezeichnet wurde 
und unser Engagement im MINT-
Bereich somit sichtbar gemacht 
wird.

MSD Heike Nauschnigg, BEd MA 
Leiterin der Volksschule
St. Peter am Kammersberg



Besuch aus Budapest - ein 
Schultag voller Begegnungen
Kürzlich durfte unsere Schule ei-
ne Schülergruppe aus Budapest 
(Ungarn) begrüßen. Ziel des Be-
suchs war es, den Schulalltag ken-
nenzulernen und neue Eindrücke 
zu sammeln. Bei einer Führung er-
hielten die Gäste spannende Ein-
blicke in das Lernen und den All-
tag an unserer Schule. Im Mittel-
punkt stand der Austausch zwi-
schen den Schülerinnen und 
Schülern. Die dritte Klasse gestal-
tete das Programm aktiv mit, wo-
durch viele Gespräche entstan-
den und Gemeinsamkeiten sowie 
Unterschiede entdeckt werden 
konnten. 

Auch am Unterricht durften die 
Gäste teilnehmen. Im Chemieun-
terricht beobachteten sie bei-
spielsweise, wie sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit Salzkris-
tallen beschäftigten und diese ge-
nauer untersuchten.
Ein weiteres Highlight war die Le-
sung von vier Mädchen aus der er-
sten Klasse Mittelschule. Mit viel 
Engagement lasen sie aus ihren 
Büchern vor und sorgten damit 
für eine angenehme Atmosphäre.
Der Besuch wurde von Lehrper-
sonen und Schülern sehr positiv 
aufgenommen. Durch die Begeg-
nung konnten viele neue Eindrü-
cke und Perspektiven gewonnen 
werden.

Erste-Hilfe-Kurs 
erfolgreich abgeschlossen
Im ersten Semester dieses Schul-
jahres wurde in den vierten Klas-
sen erfolgreich ein Erste-Hilfe-
Kurs durchgeführt. Insgesamt nah-
men 31 Schülerinnen und Schüler 
daran teil und setzten sich inten-
siv mit wichtigen Maßnahmen der 
Ersten Hilfe auseinander.

Im Rahmen des Kurses lernten die 
Kinder unter anderem das richti-
ge Verhalten im Notfall, das Ab-
setzen eines Notrufs, die stabile 
Seitenlage sowie grundlegende 
Maßnahmen der Wiederbele-
bung. In praktischen Übungen 
konnten sie ihr Wissen festigen 
und Sicherheit im Umgang mit 
Notfallsituationen gewinnen.
Alle 31 Kinder haben den Kurs po-
sitiv absolviert und die abschlie-
ßenden Prüfungen erfolgreich be-
standen. Wir gratulieren herzlich 
zu dieser großartigen Leistung 
und freuen uns, dass unsere Schü-
lerinnen und Schüler nun bestens 
auf mögliche Notfälle vorbereitet 
sind.

Mit Schirm, Charme 
und Melone - Projekt 
für die 7. und 8. Schulstufe
Im Rahmen des BBO-Unterrichts 
erlebten die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen am 
12.05.2026 einen abwechslungs-
reichen, lustigen und lehrreichen 
Vormittag beim Projekt „Mit 
Schirm, Charme und Melone“.
Dabei wurden in Zusammenar-
beit mit Frau Steiner-Bittling-
maier folgende Unternehmen an 
die Schule eingeladen, welche 
den Schülerinnen und Schülern 
Einblicke und erste Erfahrungen 
zu unterschiedlichsten Themen-
bereichen boten. 
Die Firma Stadtwerke Murau gab 
mit dem Modul Teamkultur und 
Aufnahmetest hilfreiche Tipps, 
während bei der Firma Zeman ein 
Bewerbungstraining angeboten 
wurde. Bei den ÖBB durften unser 
Schülerinnen und Schüler ein Te-
lefontraining absolvieren und 
beim Österreichischen Bundes-
heer ging es um Kommunikation, 
Styling und Co. Unsere Mädchen 
und Burschen hatten viel Spaß 
und konnten viele hilfreiche Tipps 
mit nach Hause nehmen.
Unser besonderer Dank gilt Frau 
Katharina Steiner-Bittlingmaier 
und den teilnehmenden Unter-
nehmen.

Workshop Apo@school -
3a Klasse
Der Workshop „apo@school” 
brachte den Schülerinnen und 
Schülern der 3. Klasse wichtige 
Themen rund um Gesundheit nä-
her. Durchgeführt wurde dieser 
von Frau Mag. Clara Gugg von der 
Salvatorapotheke Murau. 
Die Schülerinnen und Schüler er-
hielten Einblicke in den richtigen 
Umgang mit Medikamenten und 
den Arbeitsalltag in einer Apo-
theke. Zudem wurden aktuelle 
Themen wie Schönheitsideale, 
der Einfluss von Social Media so-
wie Suchtformen und -verhalten 
kritisch besprochen. 
Auch die sogenannte Abnehm-
spritze wurde thematisiert, wobei 
besonders auf Risiken und den 
verantwortungsvollen  Umgang 
hingewiesen wurde. 
Insgesamt bot der Workshop eine 
spannende und lehrreiche Mög-
lichkeit,  Gesundheitsbewusst-
sein zu stärken und wichtige Fra-
gen direkt mit einer Expertin zu 
klären.

Technical Skills: 
Exkursion nach Graz
Am 23.03.2026 ging es für die 
Schülerinnen und Schüler der Mit-
telschule St. Peter am Kammers-
berg im Zuge des schulautono-
men Schwerpunktes „Technical 
Skills” nach Graz. An der Techni-
schen Universität durften die Ju-
gendlichen  im  MINKT-Labor 
selbst aktiv werden und verschie-
denste Experimente aus den Be-
reichen Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Kunst und 
Technik ausprobieren. Außerdem 
wurde ihnen ein Einblick in die 
Welt der Programmierung gege-
ben, indem der „Micro:Bit“ - ein 
kleiner Computer - selbst pro-
grammiert wurde. Dabei stand 
vor allem eines im Mittelpunkt: 
selbst entdecken, ausprobieren 
und staunen. Anschließend be-
suchten wir die Universität Graz, 
wo uns ein weiteres Highlight er-
wartete. Im offenen Labor konn-
ten die Schülerinnen und Schüler 
ihre eigene DNA extrahieren. Da-
bei erhielten sie spannende Ein-
blicke in den echten Laboralltag 
und lernten die Arbeitsweise in ei-
nem wissenschaftlichen Umfeld 
hautnah kennen. Ein lehrreicher 
und beeindruckender Tag, der un-
seren Blick in die Welt von Wis-
senschaft und Forschung erwei-
tert hat. 
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Mittelschule St. Peter am Kammersberg 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austriaerstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income  and  Living  Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird  jährlich  durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und  Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Italien-Reise” der Mittelschule St. Peter a. Kbg.

Silvio Taxacher bei der Arbeit.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austriaerstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income  and  Living  Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird  jährlich  durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und  Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Jobs aus der Box”.

Aktion Saubere Steiermark.

Seit Beginn des Schuljahres 
2023/24 wurde die Volks- und Mit-
telschule St. Peter unter eine 
Schulleitung gestellt. Der Zusam-
menschluss beider Schulen ist 
mit dem Gedanken einer gemein-
samen Schule von der 1. bis zur 8. 
Schulstufe verbunden und soll da-
zu beitragen, den Standort lang-
fristig sicher zu können. Durch ge-
meinsame Projekte, Veranstal-
tungen und Begegnungen im 
Schulalltag soll das Gemein-
schaftsgefühl zwischen den Ler-
nenden gestärkt und das Lernen 
von- und miteinander in den Fo-
kus der Unterrichtsarbeit gerückt 
werden. Zudem trägt der durch 
den Zusammenschluss intensi-
vierte Austausch unter den Leh-
rer:innen der Volks- und Mittel-
schule dazu bei, die Schü-
ler:innen ausgehend von ihren in-
dividuellen Voraussetzung und 
Lernbedürfnissen  bestmöglich 
über die gesamte Schulzeit hin-
weg begleiten als auch entspre-
chend fördern und fordern zu kön-
nen. 

 Wir - das Team des Bildungszen-
trums Volks- und Mittelschule St. 
Peter - sehen den Zusammen-
schluss als Chance, den Standort 
St. Peter am Kammersberg ausge-
hend von der effektiven Nutzung 
gemeinsamer Ressourcen in eine 
zukunftsorientierte, an die Anfor-
derungen modernen Unterrichts 
angepasste Bildungseinrichtung 
entwickeln zu können. 

Ein Fastentuch entsteht
Im projektorientierten Unterricht 
in den Fächern Religion und 
Kunst und Gestaltung haben die 
Schülerinnen und Schüler der 
4a/b Klassen der Mittelschule ein 
neues Fastentuch für die Pfarrkir-
che gestaltet. Nach theoretischer 
und praktischer Hinführung zu 
diesem Thema zeichnete jeder vo-
rerst einen Entwurf. In einem ge-
heimen Auswahlverfahren unter 
den Schülerinnen und Schülern 
selbst wurde ein Favorit gewählt. 
Anschließend wurde am Stoff ge-
zeichnet und gemalt.  Es ent-
stand ein wahres Kunstwerk. Sie 
können dieses beeindruckende 
Fastentuch nun jedes Jahr von 
Aschermittwoch bis Karsamstag 
in der Pfarrkirche betrachten.

Petra Hauck & Helga Klemmer

Fastentuch Farben: Für das Fas-
tentuch wurden die Farben Blau, 
Grün, Gelb, Orange, Rot und Vio-
lett ausgewählt, weil jede Farbe et-
was Bestimmtes ausdrückt. Blau 
steht für Ruhe, Vertrauen und den 
Himmel und erinnert damit an 
Gott. Grün symbolisiert Leben, 
Hoffnung und Wachstum, was 
auch zu den Pflanzen passt. Gelb 
und Orange stehen für Licht, Wär-
me und Freude, wie die Sonne, 
die neues Leben schenkt. Rot 
zeigt Liebe, aber auch das Leiden, 
das mit dem Kreuz verbunden ist. 
Violett ist eine typische Farbe für 
die Fastenzeit und steht für Nach-
denken und Besinnung.

Auch die Symbole haben eine Be-
deutung: Das Kreuz steht für Je-
sus und seinen Weg, der Fisch ist 
ein Zeichen für den Glauben. Al-
pha und Omega bedeuten, dass 
Gott der Anfang und das Ende ist. 
Die Sonne und die Pflanzen ste-
hen für Leben und dafür, dass 
nach schweren Zeiten wieder et-
was Neues wachsen kann. So 
zeigt das Fastentuch, dass die Fas-
tenzeit nicht nur Verzicht ist, son-

dern auch Hoffnung, Leben und 
ein neuer Anfang.

Schülerligasaison 2025/26
Im Schuljahr 2025/26 nahm die 
MS St. Peter am Kammersberg 
mit 35 Schülerinnen und Schü-
lern bei allen drei Wettbewerben 
(U15, U13, Juniors) der Schülerli-
ga teil. Die jüngste Mannschaft 
der Juniors sammelte sowohl in 
der Halle als auch auf dem Feld 
wertvolle Erfahrungen für die kom-
menden Aufgaben und zeigte be-
reits beachtliche Leistungen. Die 
U13 konnte den Bezirksmeisterti-

tel am Feld holen, das große High-
light war aber sicherlich das Lan-
desfinale in der Halle in Weiz, bei 
dem die Mannschaft den 8. Platz 
unter allen teilnehmenden steiri-
schen Mannschaften erreichte. 
Auch die U15 konnte sich mit 
dem zweiten Platz in der Bezirks-
meisterschaft für die Qualifika-
tionsrunde zum Landesfinale am 
Feld qualifizieren. In der Qualifi-
kationsrunde verpasste man den 
Aufstieg mit dem dritten Platz nur 
knapp. Herzliche Gratulation an 
alle teilnehmenden Spielerinnen 
und Spieler zu den beeindrucken-
den Leistungen! 

Maximilian Debelak

Besuch beim 
Landesgericht Leoben
Im Zuge des Projektes „Kriminal-
prävention“ besuchten die Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klas-
sen gemeinsam mit Frau Revoul 
das Landesgericht Leoben. Bei 
dieser Exkursion erhielten die 
Schülerinnen und Schüler span-
nende Einblicke in den Gerichts-
alltag und lernten mehr über mög-
liche Konsequenzen im Zusam-
menhang mit Straftaten sowie die 
Übernahme von Verantwortung 
für das eigene Tun und Handeln. 
Die Schülerinnen und Schüler 
durften bei drei Gerichtsverhand-
lungen beiwohnen. In den Ver-
handlungen wurde deutlich, dass 
selbst vermeintliche Kleinigkei-
ten große Folgen nach sich zie-
hen können. Ein besonderes 
Highlight war außerdem der Aus-

tausch mit dem zuständigen Rich-
ter, bei dem zahlreiche Fragen ge-
stellt werden konnten. Trotz des 
vielen Sitzens verfolgten die Schü-
lerinnen und Schüler die Ver-
handlungen aufmerksam und 
konnten viele neue Eindrücke 
sammeln.

MSD Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg
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Die vier Jahreszeiten

Frühling, Sommer, Herbst und Winter
sind des Jahres stolze Kinder.
Auf dem Jahreskarussell
zeigen sie ihr Naturell:

Frühling zeigt auf seine Art
eine Welt, noch frisch und zart.
Sommer bringt des Frühlings Tracht
zu gereifter Farbenpracht.

Herbst versetzt dem Sommer Narben
und er krönt das Spiel der Farben.
Winter stellt sich dann die Weichen
und er lässt die Welt erbleichen.

Alle vier sind sich getreu,
folgen jährlich sich aufs Neu,
zeigen, dass dem Erdenleben
steter Wandel ist gegeben.

Allen Leserinnen und Lesern ein frohes Osterfest!
Bgm. Sonja Pilgram

Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Foto © Stefan Leitner

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest.

Für das kommende Jahr 
Gesundheit, Glück und viel Erfolg.
Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 

sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Unseren Jubilaren die besten Wünsche!
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Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien 
sowie eine entspannte Urlaubszeit.

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Metnitzer Franz 90 
Feistritz a. Kbg.

König Katharina 85 
St. Peter a. Kbg.

Pacher Josefine 85 
Pöllau am Greim

Rautner Josef 80
Mitterdorf

Würger Emma 85
Kammersberg

Kobald Adolf 85
Laasen

Materna Gertraude 75
St. Peter a. Kbg.

Schnedl Erika 75
Schmieding

Wolfger Aloisia 85
Feistritz a. Kbg.

Auer Ewald 75 
Feistritz a. Kbg.

Debelak Margareta 85
St. Peter a. Kbg.

Kobald Josef 90
Eichberg

Merl Josefine 85 
Pöllau am Greim

Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien sowie eine entspannte Urlaubszeit.

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates sowie die Bediensteten 
der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Rauch Eduard 85
Peterdorf

Zeiner Christine 80
Mitterdorf

Foto © Tom Lamm

Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien 
sowie eine entspannte Urlaubszeit.

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Lindschinger Elfriede 85
St. Peter a. Kbg.

Hansmann Rudolf 80
Pöllau am Greim

Hermann Erich 80
Forstboden

Kaisz Johann 80
St. Peter a. Kbg.

Leitner Alfred 80
Feistritz a. Kbg.

Bischof Erna 75
Schmieding

Fixl-Kobald Maria 75
Peterdorf

Galler Anita 75
Althofen

Gugganig Juliana 75
Pöllau am Greim

Sigl Anna 75
Kammersberg

Waiker Hannelore 75
Feistritz a. Kbg. Hansmann Franz 75

Feistritz a. Kbg. Lux Rudolf 75
Pöllau am Greim



Es ist unbestritten, dass gesetzliche 
Regelungen, infrastrukturelle 
Anpassungen und viele Maßnahmen 
nur dann die Verkehrssicherheit 
langfristig für alle fördern, wenn 
wir konsequent unser eigenes 
Verhalten immer wieder kritisch 
betrachten. 

Waren wir aufmerksam genug? 
Hätten wir nicht auch dem Anderen 
den Vorrang geben können? 

Hat es uns schneller ans Ziel 
gebracht, weil wir auf unser Recht 
gepocht haben?

Das Steirische Verkehrssicherheits-
programm (VSP 2026+) verfolgt 
klare Grundsätze für ein gutes 
Miteinander: jeder Verkehrsteilneh-
mer muss Verantwortung für sein 
eigenes Verhalten übernehmen und 

das mögliche Verhalten der Ande-
ren im Blick haben. Nur, wenn wir 
umsichtig sind und wahrnehmen, 
was die Anderen gerade tun, 
verhindern wir Unfälle. 

Stellen Sie sich vor, wie beruhigend 
es ist, wenn man weiß, dass der 
Andere auf der Straße auf einen 
schaut! 

Die moralische Verpflichtung, auf 
den Anderen und auf sich selbst 
aufzupassen, gilt für alle! 

Auch ungeschützte Verkehrsteilneh-
mer wie Fußgänger, Radfahrer, 
E-Scooter-Fahrer sind 
aufgefordert, ebenso ihr Verhalten 
an die Verkehrssituation 
anzupassen und den Blickkontakt 
zu den Fahrenden auf der Straße 
zu suchen!  
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 PRO.E-Scooter –  
Training ab sofort 

 kostenfrei

 PRO.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining  
–  kostenfrei!

 Verkehrssicherheits-
 programm  2026+  

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at
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… dass Augenkontakt 
auf der Straße das 
Sicherheitsgefühl 
fördert.

… dass Kinder häufig 
den Blickkontakt auf 
der Straße suchen 
und verunsichert 
werden, wenn dieser 
ausbleibt.

Wuss
ten 
Sie 

scho
n…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

Im Blickpunkt

Ich seh‘ und seh‘, was Du nicht siehst! 
Achtsamkeit und Perspektivenwechsel
fördern die Sicherheit auf der Straße! 
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Finde deinen Weg!

Mit WasWerden.Info   die Zukunft in der Region

Murau Murtal gestalten

Im Rahmen eines steiermarkweiten Projekts hat das

Regionalmanagement Murau Murtal an der Entwicklung von

WasWerden.Info, der neuen, steirischen Plattform für Bildungs- und

Berufsorientierung mitgewirkt.

Die Plattform bündelt alle Angebote zur Bildungs- und

Berufsorientierung kompakt und tagesaktuell. Regionale Bildungs-

und Karrierewege werden sichtbar und erlebbar gemacht. Dies

erleichtert, vor allem jungen Menschen, die Orientierung bei der

Berufs- und Ausbildungswahl. Doch das Angebot richtet sich nicht

nur an Jugendliche, sondern ebenso an Erwachsene, Eltern und alle,

die sich beruflich neu orientieren oder weiterentwickeln möchten.

Auch regionale Unternehmen finden auf der Plattform vielfältige

Informationen zum Thema Berufsorientierung. Unternehmen, die

sich aktiv in der Berufsorientierung engagieren, erhalten die

Möglichkeit, zukünftige Fachkräfte besser zu erreichen und sich

als attraktive Arbeitgeber zu präsentieren. Dies wiederum

unterstützt die Sicherung von Arbeitskräften in der Region Murau

Murtal.

Durch das Angebot von WasWerden.Info wird die regionale

Wirtschaft und Bildungslandschaft gestärkt, denn gut

ausgebildete Menschen sind die Basis einer positiven, regionalen

Fachkräfteentwicklung.

Das kann ja nur

WasWerden!
Deine Navigationshilfe für

Bildungs- &

Berufsorientierung in der

Region Murau Murtal

https://www.waswerden.info/
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Die vier Jahreszeiten

Frühling, Sommer, Herbst und Winter
sind des Jahres stolze Kinder.
Auf dem Jahreskarussell
zeigen sie ihr Naturell:

Frühling zeigt auf seine Art
eine Welt, noch frisch und zart.
Sommer bringt des Frühlings Tracht
zu gereifter Farbenpracht.

Herbst versetzt dem Sommer Narben
und er krönt das Spiel der Farben.
Winter stellt sich dann die Weichen
und er lässt die Welt erbleichen.

Alle vier sind sich getreu,
folgen jährlich sich aufs Neu,
zeigen, dass dem Erdenleben
steter Wandel ist gegeben.

Allen Leserinnen und Lesern ein frohes Osterfest!
Bgm. Sonja Pilgram

Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Foto © Stefan Leitner

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest.

Für das kommende Jahr 
Gesundheit, Glück und viel Erfolg.
Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 

sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Unseren Jubilaren die besten Wünsche!
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Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien 
sowie eine entspannte Urlaubszeit.

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Metnitzer Franz 90 
Feistritz a. Kbg.

König Katharina 85 
St. Peter a. Kbg.

Pacher Josefine 85 
Pöllau am Greim

Rautner Josef 80
Mitterdorf

Würger Emma 85
Kammersberg

Kobald Adolf 85
Laasen

Materna Gertraude 75
St. Peter a. Kbg.

Schnedl Erika 75
Schmieding

Wolfger Aloisia 85
Feistritz a. Kbg.

Auer Ewald 75 
Feistritz a. Kbg.

Debelak Margareta 85
St. Peter a. Kbg.

Kobald Josef 90
Eichberg

Merl Josefine 85 
Pöllau am Greim

Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien sowie eine entspannte Urlaubszeit.

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates sowie die Bediensteten 
der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Rauch Eduard 85
Peterdorf

Zeiner Christine 80
Mitterdorf

Foto © Tom Lamm

Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien 
sowie eine entspannte Urlaubszeit.

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Lindschinger Elfriede 85
St. Peter a. Kbg.

Hansmann Rudolf 80
Pöllau am Greim

Hermann Erich 80
Forstboden

Kaisz Johann 80
St. Peter a. Kbg.

Leitner Alfred 80
Feistritz a. Kbg.

Bischof Erna 75
Schmieding

Fixl-Kobald Maria 75
Peterdorf

Galler Anita 75
Althofen

Gugganig Juliana 75
Pöllau am Greim

Sigl Anna 75
Kammersberg

Waiker Hannelore 75
Feistritz a. Kbg. Hansmann Franz 75

Feistritz a. Kbg. Lux Rudolf 75
Pöllau am Greim



Von der Prüfung bis zur Düne - 
unsere Schule in Bewegung
In den vergangenen Monaten hat 
sich an unserer Schule viel getan. 
Die Schülerinnen und Schüler 
konnten zahlreiche neue Erfah-
rungen sammeln, ihr Wissen er-
weitern und ihre fachlichen sowie 
sozialen Kompetenzen weiter-
entwickeln.
Der Unterricht war geprägt von ab-
wechslungsreichen  Projekten, 
spannenden Aktivitäten und ge-
meinschaftlichen Erlebnissen. In 
vielen Fächern arbeiteten die Klas-
sen an kreativen und praxisnahen 
Themen. Dabei konnten die Ju-
gendlichen ihr Wissen vertiefen 
und zugleich wichtige Fähigkeiten 
wie Teamarbeit, Selbstständigkeit 
und Verantwortungsbewusstsein 
stärken.
Ein besonderes Erlebnis war der 
gemeinsame Skikurs mit der LFS 
Kobenz und der Fachschule Groß-
lobming in Salzburg. Neben 
sportlichen Herausforderungen 
standen vor allem Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und viele schöne 
gemeinsame Momente im Mittel-
punkt.
Sehr erfolgreich verlief auch die 
Ausbildung zur Office-Assis-
tentin bzw. zum Office-Assis-
tenten, die mit einer Prüfung 
am WIFI abgeschlossen wurde. 
Die Mädchen und Burschen er-
warben dabei wertvolle Kenntnis-
se und Fähigkeiten für ihre beruf-
liche Zukunft.
Ein weiterer Höhepunkt war der 
traditionelle Ostermarkt, der 
auch heuer wieder zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher an-
lockte. Viele Aussteller präsen-
tierten ihre Produkte und Arbei-
ten, das beliebte Schlosscafé lud 
zum Verweilen ein, und ein ab-
wechslungsreiches  Kinderpro-
gramm sorgte für Begeisterung 
bei den jüngsten Gästen. Der 
Ostermarkt war erneut ein voller 
Erfolg und zeigte das große Enga-
gement der gesamten Schulge-
meinschaft.
Auch der Gourmetabend der 1. 
Klasse war ein besonderes Ereig-
nis. Die Eltern waren eingeladen 
und konnten erleben, was ihre 
Töchter und Söhne bereits im er-
sten Ausbildungsjahr gelernt ha-
ben. Mit großem Einsatz und viel 

Kreativität präsentierten die Ju-
gendlichen ihr Können und sorg-
ten für einen gelungenen Abend.
Ein besonderes Highlight des 
Schuljahres war der Gegenbe-
such an unserer Austausch-
schule in Bergerac in Frank-
reich. Die Schülerinnen und 
Schüler der 2. Klasse machten 
sich gemeinsam mit Frau Unter-
kofler und Frau Direktorin Sackl 
auf den Weg und erlebten eine 
spannende, abwechslungsreiche 
Woche. Sie besuchten die Schule 
vor Ort, waren bei Gastfamilien zu 
Gast und lernten dadurch das 
französische Alltagsleben sowie 
die Kultur hautnah kennen. Be-
sonders beeindruckend waren 
die gemeinsamen Ausflüge: Die 
Schülerinnen und Schüler konn-
ten ihre Füße in den Atlantik tau-
chen und die größte Wanderdüne 
Europas, die Dune du Pilat am 
Bassin d'Arcachon, erklimmen.
Neben all diesen besonderen Akti-
vitäten wurde auch im Schulalltag 
mit viel Motivation gearbeitet, ge-
lernt und gemeinsam Zeit ver-
bracht. Die Schülerinnen und 
Schüler zeigten großes Engage-
ment und entwickelten sich so-
wohl fachlich als auch persönlich 
weiter.
So neigt sich ein aufregendes, ab-
wechslungsreiches und erfolgrei-
ches Schuljahr dem Ende zu. Wir 
blicken auf viele schöne Erinne-
rungen, wertvolle Erfahrungen 
und zahlreiche gemeinsame Er-
lebnisse zurück und freuen uns 
bereits auf das kommende Schul-
jahr.

Fachschule Schloss Feistritz - 
Die Schule fürs LEBEN!
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Fachschule für Land- & Ernährungswirtschaft 
Schloss Feistritz-St. Martin

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

1948-20181948-2018

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
Ausgezeichneter Erfolg: 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
Lehrabschlussprüfung als 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber, Lisa Tockner, Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
mit dem WIFI Steiermark 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
einem spannenden Bogen die 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
Festreden kam die große 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 
und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Jahreshauptversammlung des steirischen Blasmusikverbandes 
in der Greimhalle, hier mit Landeshauptmann Mag. Christopher Drexler.

3



Die Zusammenarbeit  zwi-
schen der Fachschule Schloss 
Feistritz und der Marktge-
meinde St. Peter am Kam-
mersberg zeigt seit Jahren ein-
drucksvoll, wie regionale Koope-
ration nachhaltig gelingen kann.
Tag für Tag bereitet das Küchen-
team der Fachschule frisch ge-
kochte Mahlzeiten für die Nach-
mittagsbetreuung im Kindergar-
ten, in der Volksschule und in 
der Mittelschule St. Peter am 
Kammersberg sowie für den Kin-
dergarten Schöder zu. Auch die 
Gemeindebediensteten  wer-
den mit regionalen und saisona-
len Speisen versorgt - mit viel En-
gagement und Leidenschaft ge-
kocht vom Team rund um Wirt-
schaftsleiterin Karin Pfandl.
Seit Oktober des vergangenen 
Jahres wird das Küchenteam zu-
sätzlich von Koch Maximilian 
Petzl unterstützt. Er ist selbst Ab-
solvent der Fachschule Schloss 
Feistritz. Nach seiner Ausbildung 

absolvierte er seine Kochlehre im 
renommierten Hotel Hochscho-
ber auf der Turracher Höhe und 
sammelte anschließend wertvolle 
Erfahrungen in verschiedenen Ga-
stronomiebetrieben. Nun bringt 
er sein Wissen, seine Kreativität 
und sein fachliches Können an sei-
ne ehemalige Schule zurück und 
bereichert die Schulküche mit 
neuen Ideen.
Durch diese Verstärkung konnte 
ein weiterer wichtiger Schritt ge-
setzt werden: Ältere Menschen in 
der Gemeinde erhalten nun im 
Rahmen von „Essen auf Rä-
dern“ täglich frisch zubereitete 
Mittagsgerichte direkt nach Hau-
se geliefert. Ein engagiertes Team 
sorgt dafür, dass die Speisen zu-
verlässig von der Fachschule zu 
den Menschen gebracht werden.
Nach fast einem Jahr zeigt sich 
deutlich, wie erfolgreich diese Ko-
operation ist. Möglich gemacht 
wurde das Projekt durch die Un-
terstützung der Marktgemeinde

St. Peter am Kammersberg. Da-
von profitieren viele: die Fach-
schule, die Kinder in den Betreu-
ungseinrichtungen, die Gemein-
debediensteten und vor allem äl-
tere Menschen, die täglich ein

warmes, frisch gekochtes Essen 
genießen können.
Die Zusammenarbeit ist damit ein 
gelungenes Beispiel für gelebte 
Regionalität, Gemeinschaft und 
soziales Miteinander.
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Frisch gekocht und mit viel Liebe zubereitet 
Das neue Küchenteam von der Fachschule Schloss Feistritz-St. Martin stellt sich vor 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

1948-20181948-2018

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
Ausgezeichneter Erfolg: 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
Lehrabschlussprüfung als 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber, Lisa Tockner, Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
mit dem WIFI Steiermark 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
einem spannenden Bogen die 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
Festreden kam die große 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 
und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Das Küchenteam, vl. Nicole Knapp, Hildegund Leitner, Karin Pfandl, 
Christine Kaiser, Heidemarie Sumann, Maximilian Petzl und Heidi Galler.

3

Pflegeassistenz und 
Pflegefachassistenz  
Mit Schulbeginn, 14.09.2026, 
startet wieder die Ausbildung 
zur Pflegeassistenz in berufs-
begleitender Form für „Externe 
Teilnehmer/externe Teilnehme-
rinnen“ in Kooperation mit der 
Fachschule Feistritz. Der theore-
tische Unterricht findet in Voll- 
und Teilzeitblöcken an der Fach-
schule Feistritz, sowie an der 
Schule für Gesundheits- und Kran-
kenpflege des Landes Steiermark, 
Stolzalpe statt; das Praktikum 
wird in Vollzeitblöcken ab August 
2027 absolviert - mit Februar 
2028 endet die Pflegeassistenz-
ausbildung. 
Weiters starten an der Schule für 
Gesundheits- und Krankenpflege 
des Landes Steiermark, Stolzal-
pe, in Vollzeit am 15.09.2026 die 
Ausbildungen Pflegeassistenz 
und Pflegefachassistenz, (An-
meldefristen 19.08.2026) sowie 
am 15.11.2026 das einjährige 
Upgrade von der Pflegeassi-
stenz zur Pflegefachassistenz 
(Anmeldefrist 15.10.2026).

Weiterbildung  „Praxisanlei-
tung“ und Fortbildung für Zi-
vildiener und Unterstützungs-

kräfte in Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen
Ab Jänner 2027 wird die berufsbe-
gleitende Weiterbildung „Praxis-
anleitung“ für DGKP und PFA, ge-
mäß GuKG, an der Schule für Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
des Landes Steiermark Stolzalpe 
angeboten. In 180 Stunden wer-
den die fachlichen, pädagogi-
schen und sozialen Kompeten-
zen für die professionelle Beglei-
tung von Auszubildenden vermit-
telt. Abschluss ist im Juli 2027. 
Für Zivildiener und Unterstüt-
zungskräfte in Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen werden am 
23.09./24.09.2026  und  am 
28.10./29.10.2026 jeweils zwei-
tägige Fortbildung angeboten.
Inhaltlich sind die beiden Fortbil-
dungen unterschiedlich aufge-
baut.

Jetzt informieren & anmelden 
im Bewerbungsportal auf 
www.gesundheitsausbildungen.at

Wir sind „Gesunde Schule!“
Unsere Schule darf sich im Herbst 
über die Rezertifizierung des lang-
jährigen und bewährten Projektes 
„Gesunde Schule“ durch Styria Vi-
talis freuen! Die dabei hervorge-
henden Aktivitäten und Maßnah-
men aus den Bereichen Bewe-
gung, Entspannung, Mentaltrai-
ning, Achtsamkeit und „Gesunde 
Jause“ sind fixer Bestandteil des 
Schulalltags. Die Auszubildenden 
schätzen dieses vielfältige Ange-
bot sehr, weil sie damit wichtige 
gesundheitsfördernde  Kompe-
tenzen erwerben und umsetzen 
können.

„Mach Gesundheit zum Beruf!“ an der Schule für Gesundheits- 
und Krankenpflege des Landes Steiermark Stolzalpe 

http://www.gesundheitsausbildungen.at


Rückblick auf ein lebendiges 
erstes Quartal im Senioren-
zentrum St. Peter am Kam-
mersberg
Das erste Vierteljahr in unserem 
Seniorenzentrum war geprägt 
von Traditionen, Musik und ge-
lebtem Miteinander. Wir blicken 
auf ereignisreiche Monate zu-
rück, in denen gelacht, gefeiert 
und die Gemeinschaft gepflegt 
wurde.

Musikalischer 
Faschingsausklang
Den Auftakt machte eine ausge-
lassene Faschingszeit. Besonders 
am Faschingsdienstag herrschte 
im Haus beste Stimmung: 

Unser Musikant Rudi Illitsch 
sorgte mit seiner Gitarre und be-
kannten Melodien dafür, dass 
kein Fuß stillstand. Es wurde ge-
sungen, geschunkelt und ausgie-
big gefeiert - ein buntes Fest, das 
allen Bewohnerinnen und Be-
wohnern viel Freude bereitete.

Besuch der Firmlinge 
am Palmsonntag
Mit dem Aschermittwoch kehrte 
die besinnlichere Fastenzeit ein. 
Ein schöner Brauch fand am Palm-
sonntag seine Fortsetzung: Wie 
es die Tradition verlangt, besuch-
ten uns die diesjährigen Firmlin-
ge. Sie brachten die zuvor ge-
weihten Palmbuscherl ins Senio-

renzentrum und verteilten diese 
persönlich an die Bewohnerinnen 
und Bewohner. Dieser Austausch 
zwischen den Generationen ist 
immer wieder ein besonders be-
rührender Moment in unserem 
Haus.

Maibaumaufstellen 
beim Seniorencafe
Den feierlichen Abschluss des 
Frühlingsbeginns bildete das Auf-
stellen unseres Maibaums. 

Dies fand im Rahmen des monat-
lichen Seniorencafe statt, das an 
jedem letzten Mittwoch im Monat 

ein Fixpunkt in unserem Kalender 
ist.
Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, die tatkräftig angepackt 
haben, um diese Tradition fortzu-
führen. 
Ein ganz besonderer Dank geht in 
diesem Jahr an Fam. Stefan Leit-
ner aus Schmieding, der den 
Maibaum gespendet hat. Dank 
dieser Unterstützung schmückt 
nun wieder ein stolzes Symbol 
des Frühlings unseren Außenbe-
reich.

NEWS aus 
dem Seniorenzentrum
Folgende neue Mitarbeiterin darf 
ich im Haus begrüßen:
Fr. Melissa Feiel.

So freuen wir uns auf den Som-
mer und sagen herzlich DANKE 
an alle die uns immer wieder ihre 
Zeit schenken.

Mit herzlichen Grüßen,
HL/PDL Hermine Eichmann, 
alle Bewohnerinnen & Bewohner 
sowie das Team des Senioren-
zentrum St. Peter a. Kbg.

unsere gemeinde          
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Tagesmütter gesucht!

Sie möchten als  arbeiten und haben Tagesmutter im Bezirk Murau
dazu Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihr Mail!

  

Volkshilfe Sozialzentrum Murtal
Einsatzstelle Knittelfeld - Bereichsleitung Kinderbetreuung/TM
Mozartstraße 11, 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/71629, Mail:   sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at

Seniorenzentrum St. Peter am Kammersberg
Volkshilfe Steiermark
 

Feistritz a. Kbg. 160, 8843 St. Peter am Kammersberg
 

Telefon: 03536 / 73670     Fax: 03536 / 73670-20     E-Mail:      Web: haus-kammersberg@stmk.volkshilfe.at www.stmk.volkshilfe.at

Bewohner, die am Mobilitätstraining teilgenommen haben, mit den 
Seniorenbetreuerinnen Maria Leitner und Gerlinde Kreis. 

Sie bekamen eine Urkunde überreicht.

DAS FENSTER ZUR WELT. 
Fr. Maria Dorfer mit ihrer Tochter Fini Wassermann und Anna.

Sommerfest im Seniorenzentrum St. Peter am Kammersberg.

Vl. SB Kreis, HL/PDL Kaiser und 
SB Leitner. Die Gütesiegelverleihung 
konnte aufgrund von Corona leider 
nicht in Graz stattfinden, so wurde 

es per Post zugesandt. 

Verstärkung gesucht!
 Wir suchen ab sofort zur Verstärkung für die 
mobile Pflege und Betreuung in Murau 
Diplomiertes Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonal sowie 
eine/n PflegeassistentIn. 

Wir bieten Ihnen eine interessante berufliche 
Herausforderung in einem 

multiprofessionellen Team. Die Entlohnung 
erfolgt auf Basis KAGes-Schema laut aktuell 
gültigem Kollektivvertrag für das ÖRK/Anhang 
Steiermark. Monatliches Mindestentgelt 
inkl. Zulage für 40 Stunden/Woche brutto

DGKP € 2.569,20 
PA € 2.215,80. 

  

Auf Ihre Bewerbung freut sich 
Frau RPDL Klug, Msc. 
Regionale Pflegedienstleitung. 
Tel.: 0676/8754 40200, 
E-Mail:    angelika.klug@st.roteskreuz.at

Sonja Pilgram übernimmt 
Führung der Volkshilfe Murau
Der Volkshilfe Bezirksverein Mu-
rau lud zur Generalversammlung 
in ein ganz besonderes Ambiente 
ein, nämlich ins Stift St. Lam-
brecht, das heuer sein 950-Jahr-
Jubiläum feiert. Den feierlichen 
Auftakt bildete eine beeindru-
ckende Führung durch das Stift 
mit Prior Pater Gerwig Romirer. 

Im Anschluss fand die General-
versammlung statt, bei der die 
Weichen für die kommenden Jah-
re gestellt wurden. Zur neuen Vor-
sitzenden des Volkshilfe Bezirks-
vereins Murau wurde Bürger-
meisterin a.D. Sonja Pilgram 
gewählt. Arnold Stöger bleibt wei-
terhin stellvertretender Vorsit-
zender, Maria Mürzl führt ihre 
Funktion als Kassierin fort.

Volkshilfe Präsidentin Barba-
ra Gross stellte im Rahmen der 

Generalversammlung die Arbeit 
der Volkshilfe vor und gab Einbli-
cke in die vielfältigen Aufgaben-
bereiche, in denen die Volkshilfe 
Menschen unterstützt, begleitet 
und soziale Verantwortung über-
nimmt. 

Mit dem neu gewählten Team star-
tet der Bezirksverein Murau mit fri-

scher Energie in die nächste Etap-
pe. Im Mittelpunkt steht auch 
künftig das, was die Volkshilfe aus-
macht: Solidarität, Zusammen-
halt und konkrete Unterstützung 
für Menschen in der Region. 
 

Volkshilfe Murau Generalversammlung mit Neuwahl

http://sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at
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Bgm. Herbert Göglburger bei der 
Gratulation mit Marianne Stöckl.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! Angelobung der beiden neuen Bauhofmitarbeiter: vl. Thomas Gerold, BL Michael 

Herbst, Christian Höggerl, AL Oliver Brunner und Bgm. Herbert Göglburger.

Das Bauhofteam bei der Verabschiedung von „Siegi”: vl. Karlheinz Wieser, Gerhard Zirker, Gerhard Holzer, 
Siegfried Klünsner, Bgm. Herbert Göglburger, Bauhofleiter Michael Herbst, Robert Brunner und Norbert Würger.

Impressum gemäß § 24 und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 1981 (MedienG): 
Herausgeber: Marktgemeinde 8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82, vertreten durch Bürgermeister Herbert Göglburger, Tel.: 03536/7611, Fax: 03536/7611-6, 
E-Mail: , Internet: . Amtsstunden / Parteienverkehrszeiten: MO bis FR 8.00 - 12.00 Uhr. gde@st-peter-kammersberg.gv.at www.st-peter-kammersberg.gv.at
Sprechstunden Bürgermeister: DI 9.00 - 11.00 Uhr und FR 13.30 - 15.00 Uhr sowie gegen telefonische Vereinbarung. Redaktionsleitung, Gestaltung, Layout 
und Satz: AL Oliver Brunner. Druck: Druckerei IRIS, 8750 Judenburg. Bildquellen: Oliver Brunner, Anita Galler, Herbert Göglburger, Holzwelt Murau, Hannes Höggerl, 
Mag. Michaela Kaiser, Land Steiermark - Abteilung 14 sowie Initiative Steiermark impft., Hermine Leitner, Marga Leitner, Stefan Leitner, MA, Mag. Günter Novak-Kaiser, 
Österr. Rotes Kreuz Steiermark, pixabay.com, Polizeiinspektion Schöder, ROW GmbH, Gerhard Schmidt, SZ St. Peter a. Kbg., TVB Murau, Volkshilfe Steiermark, Katrin Würger, 
Manfred Zeiner, Diethard Zirker, VS St. Peter a. Kbg., MS St. Peter a. Kbg., MuS Murau, FS Schloss Feistritz, Marktgemeinde St. Peter a. Kbg., Feuerwehren, Vereine und 
Organisationen unserer Gemeinde sowie weitere private Quellen. Auflage: 1.100 Stück. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung 
„unsere gemeinde”: Freitag, 6. Mai 2022! Erscheinung: KW 26. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion wieder. 
Für Form und Inhalt der Beiträge sowie die Wahl geschlechtsneutraler Formulierungen sind die Autorinnen und Autoren der Beiträge verantwortlich. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. 

vl. Bgm. Herbert Göglburger, Barbara Brugger (GTS), Harald Klünsner 
(Bauhof), Renate Pichler (Reinigung) und AL Oliver Brunner.



Bergrettungsausflug 
in den Julischen Alpen 
Der viertägige Skitourenausflug 
war für alle teilnehmenden Berg-
retter ein unvergessliches Erleb-
nis. Neben sportlichen Heraus-
forderungen standen Naturerleb-
nisse, Gemeinschaft und Aben-
teuer im Mittelpunkt. Die Juli-
schen Alpen haben uns mit ihrer 
Schönheit und Vielfalt begeistert 
und bleiben uns sicherlich noch 
lange in Erinnerung.

Zwei neue Anwärter 
Wir konnten wieder zwei motivier-
te Bergretter, Robert Draschl und 
Stephan Reiter, für unsere Orts-
telle gewinnen und sie beginnen 
ihren Dienst in der steirischen 
Bergrettung.

Helmuth Moser, Gründungsmit-
glied der Bergrettung St. Peter am 
Kammersberg und aktiver Berg-
retter in Murau, verstarb am 12. 
Februar 2026 plötzlich und uner-
wartet im 74. Lebensjahr. Unser 
Beileid gilt der Familie und allen, 
die Heli kannten.

Das Team der Bergrettung St. Pe-
ter am Kammersberg wünscht al-

len einen schönen und vor allem 
unfallfreien Bergsommer!
 

Für die Ortstelle 
OL Klaus Petz 

unsere 
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Auch heuer fand am Rosenmon-
tag wieder das Kinderfasching-
rennen statt. Insgesamt waren 44 
Kinder mit dabei. Die Strecke führ-
te diesmal von Schmieding über 
Feistritz bis nach Mitterdorf, wo 

gegen Ende auch die traditionelle 
Brauchtumspflege stattfand.  Für 
ein besonderes Erlebnis sorgte 
kurz vor dem Einlaufen im Rüst-
haus St. Peter am Kammersberg 
das Aufeinandertreffen der „klei-

nen“ und „großen“ Faschingren-
ner.  Es ist immer wieder schön zu 
sehen, mit wie viel Freude und Be-
geisterung die Kinder teilnehmen, 
das Brauchtum weiterleben und 
dabei von der Bevölkerung liebe-

voll empfangen und versorgt wer-
den.  Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die uns unterstützt haben 
- besonders an die Kinder, die Be-
gleitpersonen und unseren Spon-
soren.

Gewässeraufsicht des Bezirkes Murau mit Gruppenleiter Franz Kreis.

Bergrettung St. Peter am Kammersberg

Kinderfaschingrennen 2026 in Mitterdorf und Feistritz

Wildbachbegehungen
im Jahr 2026

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 verpflichtet in den 
Absätzen 6 und 7 die Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung vorgefundener Übelstände 

zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um Vorkehrungen für den 
Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und die 
Kosten für die Beseitigung von Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai bis August wurden bzw. werden 
die 27 Bäche in unserem Gemeindegebiet von der Berg- und 

Naturwacht St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Arnold Lercher unter der Telefon-Nr.: 0664/2241615 

gerne zur Verfügung! 



Traditionelles  Faschingren-
nen der FF St. Peter
Am Montag, dem 16.02.2026, 
durfte die FF St. Peter wieder das 
traditionelle  Faschingrennen 
durchführen. Die Route führte 
vom Trattner über Bischof in der 
Wiesen und Kammersberg bis 
nach St. Peter. Weitere Stationen 
waren die Volz Mühle zur Brauch-
tumspflege sowie das gemeinsa-
me Einlaufen im Rüsthaus St. Pe-
ter. Mit über 30 Schellfaschen 
und insgesamt über 100 Fa-
schingrennern war der Umzug ein 
voller Erfolg und ein eindrucks-
volles Zeichen gelebter Brauch-
tumspflege. Die FF St. Peter be-
dankt sich außerordentlich bei 
der Bevölkerung für die großartige 
Unterstützung. Das gesammelte 
Geld wird in Stiefel, Handschuhe 
und Helme und somit in die Si-
cherheit der Kameradinnen und 
Kameraden im Einsatz investiert.

Wissenstest der 
Feuerwehrjugend in Murau
Am 16.03.2026 fand in Frojach 
der diesjährige Wissenstest der 
Feuerwehrjugend statt. Insge-
samt stellten sich 244 Jugendli-
che den verschiedenen Prüfun-
gen. Seitens der FF St. Peter nah-
men Tobias Dorfer, Armin Gugga-
nig, Hanna Putzenbacher, Johan-
na Schneider-Lux, Kilian Tockner 
sowie Christian Trattner in Gold 
teil. Florian Putzenbacher absol-
vierte den Wissenstest in Bronze.
Ein großer Dank gilt Jugendwart 
Manfred Gritz für die wie immer 
hervorragende Ausbildung und 
Vorbereitung der Jugendlichen. 
Die FF St. Peter gratuliert allen Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern 
herzlich zu ihren tollen Leistun-
gen.

Florianifeier in 
St. Peter am Kammersberg
Am Sonntag, dem 03.05.2026, fei-
erten die Feuerwehren ihren 
Schutzpatron, den Heiligen Flori-
an. 
In St. Peter am Kammersberg zele-
brierten die Feuerwehren Fei-
stritz, Peterdorf und St. Peter ge-
meinsam die diesjährige Floriani-
feier. ABI Gerhard Zirker begrüßte 
insgesamt 143 Kameradinnen 
und Kameraden sowie Landtags-
abgeordneten und Bürgermeister 
Alexander Putzenbacher. Seitens 
der FF St. Peter wurden Mirjam 
Tanner und Lena Staber ange-
lobt. 
Zudem erhielten Robert Draschl 
und Erich Dorfer eine Auszeich-
nung für 25 Jahre freiwillige Tätig-
keit bei der Feuerwehr.

Mit der Niederösterreichischen 
Katastropheneinsatzmedaille 
wurden ausgezeichnet:
LM Stephan Putzenbacher 
HLM Christian Rohn 
LM Michael Tockner
HLM Erich Dorfer
OBI Christian Höggerl

Die FF St. Peter gratuliert allen Ge-
ehrten und bedankt sich für ihren 
langjährigen Einsatz und ihre Ver-
dienste!

4. KHD-Übung im Großraum 
Neumarkt und Mühlen
Am Samstag, dem 18.04.2026, 
fand im Großraum Neumarkt und 
Mühlen  eine  umfangreiche 
Übung des Katastrophenhilfs-
dienstes (KHD) der Feuerwehrbe-
reiche Murau, Judenburg und Knit-
telfeld statt. Die Aufgabe der FF 
St. Peter bestand in der Beset-
zung des KHD-Stabes S4 Versor-
gung mit fünf Personen. Zusätz-
lich wurde der Versorgungszugan-
hänger eingesetzt. Die Mann-
schaft der FF St. Peter übernahm 
dabei die Verpflegung der insge-
samt 250 Übungsteilnehmer. Zu-
bereitet wurden Rindfleischbur-
ger mit Käse, Zwiebeln, Tomaten, 
Salat und Sauce. Die Ausgabe-
stelle war wie eine „Burgerstraße” 
aufgebaut. Ebenso wurde die Ge-
tränkeausgabe organisiert. Die 
Übung verlief erfolgreich und zeig-
te einmal mehr die hervorragende 
Zusammenarbeit und Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehren.

unsere gemeinde          

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr St. Peter am Kammersberg

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Vorgenommene Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung im Jänner 2024.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf  wurde  am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf
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100 Jahre FF Peterdorf
Mit unserer Silvesterparty sind 
wir  erfolgreich  und  voller 
Schwung in unser Jubiläumsjahr 
gestartet. Den Höhepunkt unse-
res Festjahres bildete unser zwei-
tägiges Jubiläumsfest, das am 
13. und 14. Juni 2026 am Fest-
gelände neben unserem Rüst-
haus in Althofen stattfand.
Ein besonderes Highlight war das 
dort stattfindende Entenrennen. 
Die ersten zehn Gewinner durften 
sich über tolle Sachpreise freuen 
- als Hauptpreis wartete ein Whirl-
pool. Unsere Ente, das diesjähri-
ge Maskottchen, wurde dabei im-
mer wieder gesichtet. Es gab so-
gar Berichte, dass sie in Brasilien 
ihr Unwesen trieb.
Wer all unsere Veranstaltungen be-
suchte und seinen Stempelpass 
vollständig füllte, hatte die Chan-
ce, eine Reise nach Brasilien zu ge-
winnen. Der Gewinner wird beim 
Maibaumumschneiden am 26. 
September 2026 ermittelt. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung wer-
den wir außerdem unser neues 
HLF - Hilfeleistungsfahrzeug fei-
erlich einweihen.

Ball der Feuerwehren
Gemeinsam mit der FF Feistritz 
und der FF St. Peter haben wir 
nach langer Zeit wieder den „Ball 
der Feuerwehren“ veranstaltet. 
Ein herzliches Dankeschön an al-
le Besucherinnen und Besucher - 
es war ein rundum gelungener 
Ball.

Kommandantenprüfung
Herzliche Glückwünsche an unse-
re Kameraden OBM Bernhard 
Ressler, LM d. F. Stefan Rohn und 
LM d. F. Nicola Eichmann zur er-
folgreichen Absolvierung der 
Kommandantenprüfung.

Storchstellen
Wir gratulieren unserem OBI Ma-
rio Stock und seiner Tamara zur 
Geburt ihres Sohnes VITO. Auf die-
sem Wege nochmals alles Gute 
und viel Gesundheit.

Bewerbsteilnahme
Gratulation nochmals an unsere 
Jugend, welche in den Kategorien 
Wissenstestspiel Bronze sowie 
Wissenstest Bronze, Silber und 
Gold eine großartige Leistung ge-
zeigt hat. Auch unser Querein-
steiger hat den Wissenstest in 
Bronze, Silber und Gold mit Bra-
vour gemeistert.

Waldbrand Eisbach-Rein
Auch wir wurden zur Unterstüt-
zung beim Waldbrandeinsatz im 
Bereich des Mühlbachkogels in 
Eisbach-Rein, nahe Graz, alar-
miert. 
Gemeinsam mit dem 1. Wald-

brandzug des BFV Murau bestand 
unsere Aufgabe darin, über Nacht 
eine weitere Brandausbreitung zu 
verhindern. Die FF Peterdorf war 
mit drei Mitgliedern im Einsatz, 
die zugleich im Zugskommando 
tätig waren.

unsere 

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf  wurde  am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-
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Feuerwehrjugend 
erfolgreich beim Wissenstest 
und Einsatz für die Umwelt
Die Mitglieder der Feuerwehrju-
gend nahmen erfolgreich an der 
Abnahme des Wissenstests 2026 
in Frojach teil. 
Dabei konnten sie ihr Wissen in 
den Bereichen Feuerwehrwesen, 
Organisation, Gerätekunde sowie 
Erste Hilfe unter Beweis stellen. 
Durch ihre gute Vorbereitung 
meisterten alle 20 Jugendlichen 
die gestellten Aufgaben mit Bra-
vour und erhielten die entspre-
chenden Abzeichen.
Zusätzlich beteiligte sich die Feu-
erwehrjugend an der Aktion „Sau-
bere Steiermark“. 
Ausgerüstet mit Handschuhen 
und Müllsäcken sammelten die Ju-
gendlichen achtlos weggeworfe-
nen Abfall entlang von Straßen, 
Wegen und öffentlichen Flächen. 
Mit ihrem Engagement leisteten 
sie einen wertvollen Beitrag zum 
Umweltschutz und zur Verschö-
nerung des Ortsbildes.

Heißausbildung 
Atemschutz in Lebring
Mehrere Atemschutzgeräteträger 
unserer Feuerwehr nahmen  an ei-
ner Heißausbildung in der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring teil.
Unter realitätsnahen Bedingun-
gen konnten die Teilnehmer das 
richtige Vorgehen bei Brandein-
sätzen trainieren und wichtige Er-
fahrungen im Umgang mit Hitze, 
Rauch und den damit verbunde-
nen Gefahren sammeln. 
Im Fokus standen die Brandbe-
kämpfung im Innenangriff, das Er-
kennen von Brandverläufen sowie 
die sichere und effiziente Zusam-
menarbeit im Atemschutztrupp.

Waldbrandübung als wichtige 
Vorbereitung für den Ernstfall
Im März stand die Gesamtübung 
unserer Feuerwehr ganz im Zei-
chen des Themas Wald- und Vege-
tationsbrand. Dabei wurden ver-
schiedene Einsatztaktiken, die 
Wasserversorgung in schwierigem 
Gelände sowie der Umgang mit 
den speziellen Geräten für die 
Waldbrandbekämpfung  beübt. 
Ziel war es, die Einsatzkräfte best-
möglich auf derartige Einsatzsze-
narien vorzubereiten.

Dass diese Ausbildung von gro-
ßer Bedeutung ist, zeigte sich be-
reits im April: Aufgrund eines 
Waldbrandes im Bezirk Graz-

Umgebung wurde der KHD-Zug 
alarmiert. Auch Mitglieder unse-
rer Feuerwehr standen dabei im 
Einsatz und unterstützten die ört-
lichen Feuerwehren bei den 
Löscharbeiten.

Die Waldbrandübung im März er-
wies sich somit als wertvolle Vor-
bereitung für den realen Einsatz. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Ka-
meradinnen und Kameraden für 
ihre Einsatzbereitschaft und ihr 
Engagement.

Florianifeier mit Angelobung 
Im Rahmen der diesjährigen Flo-
rianifeier wurde gemeinsam mit 
der Bevölkerung und den Ehren-
gästen des Schutzpatrons der 
Feuerwehr, des Heiligen Florian, 
gedacht. Die feierliche Veranstal-
tung begann mit einem Gottes-
dienst, bevor die Feuerwehrmit-
glieder am Raikaplatz antraten. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Angelobung von zwei neuen 
Feuerwehrkameraden. 

Mit ihrem feierlichen Gelöbnis be-
kannten sie sich zu den Aufgaben 
und Werten der Feuerwehr und 
verstärken künftig die Mann-
schaft im Dienst für die Sicherheit 
der Bevölkerung. Die Feuerwehr 
gratuliert den beiden Kameraden 
zur Angelobung und bedankt sich 
bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für die würdige Ge-
staltung der Florianifeier. Ge-
meinsam wurde einmal mehr die 
Bedeutung von Zusammenhalt, 
Einsatzbereitschaft und Kame-
radschaft hervorgehoben.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Kärntner Leistungsabzeichen in Bronze und Silber.

Solch vorgefundene Übelstände sind 
durch die betroffenen Grundeigen-
tümer umgehend zu beseitigen!

Die Bewerberinnen und Bewerber bei der Branddienstleistungsprüfung.

Wildbachbegehungen
im Jahr 2025

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 verpflichtet in den 
Absätzen 6 und 7 die Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung vorgefundener Übelstände 

zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um Vorkehrungen für den 
Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und die 
Kosten für die Beseitigung von Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai bis August wurden bzw. werden 
die 27 Bäche in unserem Gemeindegebiet von der Berg- und 

Naturwacht St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Arnold Lercher unter der Telefon-Nr.: 0664/2241615 

gerne zur Verfügung! 

Aktion „Saubere Steiermark” in unserer Gemeinde.

Friedenslichtausgabe 
Weihnachten 2025

 

Am Heiligen Abend wird 
die Feuerwehrjugend der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Feistritz in der Zeit 

von 13.00 bis 15.00 Uhr 
bei den Kapellen in 
Mitterdorf, Bischof i. d. 
Wiesn, Feistritz und 
Schmieding das 

Friedenslicht ausgeben.  
 

Unsere Jugend freut sich 
schon auf Ihren geschätzten 

Besuch!
 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Feistritz bedankt sich 
herzlich für die 

Unterstützung und wünscht 
Ihnen und Ihren 
Familien ein schönes 

Weihnachtsfest, angenehme 
Feiertage, einen guten Rutsch 

und ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2026!

Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Kammersberg



Musikverein St. Peter am Kam-
mersberg - Musik, Gemein-
schaft und Zukunft
Der Musikverein St. Peter am Kam-
mersberg ist seit vielen Jahrzehn-
ten ein fester Bestandteil des kul-
turellen Lebens unserer Marktge-
meinde - er ist ein Stück gelebte 
Gemeinschaft, das Menschen ge-
nerationsübergreifend  zusam-
menbringt. Auch der Beginn im 
Jahr 2026 stand ganz im Zeichen 
von Zusammenhalt, Dankbarkeit 
und einem besonderen Neube-
ginn.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Februar wurde nicht nur 
Rückschau gehalten, sondern 
auch ein äußerst erfolgreiches Ka-
pitel der Vereinsgeschichte ge-
schlossen und gleichzeitig ein 
neues, äußerst vielversprechen-
des, aufgeschlagen.
Nach 12 Jahren an der musikali-
schen Spitze legte Heinz Feuch-
ter seine Funktion als Kapellmeis-
ter zurück. In seiner Ära prägte er 
den Musikverein mit seiner Hand-
schrift, formte den Klangkörper, 
förderte das Miteinander und 
führte den Verein mit viel Engage-
ment und musikalischem Feinge-
fühl. Sein Einsatz hat zahlreiche 
positive Spuren hinterlassen - im 
Verein, in der Gemeinde und darü-
ber hinaus. Als talentierter Po-
saunist bleibt er dem Musikverein 
weiterhin eine große Stütze.

Zum neuen Kapellmeister wurde 
Dominic Galler gewählt. Ein enga-
gierter und motivierter Musiker 
aus den eigenen Reihen, der Tra-
dition schätzt und gleichzeitig 
neue Impulse setzen wird. Mit sei-
nen bereits vielfach gesammelten 
Erfahrungen als Musiker wird er 
den Musikverein mit viel Engage-
ment musikalisch leiten.
Neben dem Kapellmeisterwech-
sel wurden auch weitere Funktio-
nen im Vorstand bestätigt bzw. 
neu vergeben. Die Einigkeit bei 
den Wahlen zeigt das große Ver-
trauen der Mitglieder in die Ver-
einsführung. Bei diesem würdigen 
Rahmen wurden langjährige Funk-
tionäre, Musikerinnen und Musi-
ker für ihre Treue und ihren Ein-
satz geehrt und gedankt - ein Zei-
chen der Wertschätzung für jene, 
die den Musikverein über viele Jah-
re hinweg mitgestalten und tra-
gen.

Besonders erlebbar wurde der Ka-
pellmeisterwechsel beim 42. 
Frühjahrskonzert am Palm-
samstag in der Greimhalle. Vor 
zahlreich erschienenem Publi-
kum begann der Konzertabend 
unter der musikalischen Leitung 
von Heinz Feuchter - genauso, 
wie es viele Besucherinnen und 
Besucher über Jahre hinweg kann-
ten. Die Musik erfüllte den Saal, 
getragen von Erfahrung, Ruhe 
und großer Verbundenheit mit 
dem Orchester. Man spürte in je-
dem Stück, dass hier nicht ein-
fach musiziert, sondern Abschied 
genommen wurde - leise, würde-
voll und mit großem Respekt.
Nach einigen Konzertwerken 
folgte ein Moment, der vielen in 
Erinnerung bleiben wird: der emo-
tionale Wechsel am Dirigenten-
pult. Mit herzlichen Dankeswor-
ten und langem Applaus verab-
schiedete sich Heinz Feuchter 

von „seinen“ Musikerinnen und 
Musikern sowie dem Publikum. 
Anschließend übergab er den 
Taktstock an Dominic Galler - ein 
berührender Augenblick, der zeig-
te, wie eng Vergangenheit und Zu-
kunft miteinander verbunden 
sind. 

Unter großer Aufmerksamkeit des 
Publikums leitete der neue Ka-
pellmeister erstmals das Orches-
ter in der Öffentlichkeit und führ-
te den Konzertabend souverän 
weiter.
Ein besonderes Highlight war 
auch der Auftritt des Jugendblas-

orchesters unter der Leitung von 
Christian Jank, das eindrucksvoll 
zeigte, wie viel Herzblut in der 
Nachwuchsarbeit des Musikver-
eins steckt. 

Als sichtbares Zeichen der Aner-
kennung und Ermutigung wurden 
im Rahmen des Konzertes die 
Jungmusikerbriefe an Jasmin Was-
sermann, Johanna Schneider-Lux 
und Tobias Karner überreicht. Die-
ser Moment sorgte nicht nur bei 
den jungen Musikerinnen und Mu-
sikern, sondern auch bei ihren Fa-
milien und beim Publikum für gro-
ßen Applaus und viel Stolz. Er 
machte deutlich, wie wichtig die 
Jugend für die Zukunft des Vereins 
ist. Das Frühjahrskonzert wurde 
so zu mehr als einem musikali-
schen Abend - es wurde zu einem 

Symbol für Dankbarkeit, Vertrau-
en und Zusammenhalt. Genau 
diese Werte prägen den Musikver-
ein das ganze Jahr über. 
Abschließend möchte sich der 
Musikverein St. Peter am Kam-
mersberg ganz herzlich bei der Be-
völkerung für die großartige Un-
terstützung bedanken - sei es 
durch den Besuch der Konzerte, 
den Applaus oder das stets wohl-
wollende Miteinander. Wir wün-
schen allen Bürgerinnen und Bür-
gern eine schöne Sommerzeit 
und würden uns freuen, Sie auch 
bei den kommenden Veranstal-
tungen wieder zahlreich begrü-
ßen zu dürfen!

Für den Musikverein 
St. Peter am Kammersberg
Obm. Norbert Leitner
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Musikheimbau 
in der „Zielgerade“
Werte Gemeindebevölkerung! Es 
ist ja bereits hinlänglich bekannt, 
dass der MV St. Peter seit März 
des laufenden Kalenderjahres 
fleißig  mit  den 
Errichtungsarbeiten des neuen, 
zeitgemäß  ausgestatteten 
Vereinsheimes beschäftigt ist.
Die Bautätigkeiten sind seither 
voll  im  Gange  und  die 
beauftragten Firmen haben in 
Zusammenarbeit  mit  immer 
wieder  zahlreichen  freiwilligen 
Helfern, quasi Nonstop an der 
Umsetzung unseres 
a mbitionierten 
Zukunftsprojektes zu tun gehabt. 
Dafür möchten wir uns als Verein,  
bereits in der „Zielgerade“  bei 
allen bisher involvierten Firmen 
und Personen recht herzlich 
bedanken!
Auch die aktiven Mitglieder 
unseres Blasorchesters  haben 
natürlich durch ihre vielen 
geleisteten  Arbeitsstunden 
wesentlich dazu beigetragen, 
dass unser Bauprojekt voll im 
Zeitplan liegt und wir unser neues 
„Zuhause“ möglicherweise noch 
um Einiges früher als vorweg 
geplant, beziehen und nutzen 
können. Sämtlichen Beteiligten, 
Anrainern  und  natürlich 
insbesondere den 
Bauverantwortlichen, allen voran 
unseren Planungsprofis Stefan 
und Norbert Leitner gilt an dieser 
Stelle ganz persönlich mein 
verbindlichster und besonderer 
Dank!
Ich möchte dahingehend noch 
kurz darauf hinweisen, dass für 
alle Interessierten 
Gemeindebewohner gegen eine 
kleine finanzielle Spende die 
Möglichkeit besteht, sogenannte 
„Vereinsheim-  Bausteine“  (in 
Form  eines  kleinen, 
selbstgebastelten Präsentes)  bei 
allen Musikern des MV, sowie 
deren Angehörigen zu erwerben 
sind! 
Dennoch sind wir auch heuer als 
Blaskapelle mit 
Öffentlichkeitsauftrag  
keineswegs nur mit den regen 
Bautätigkeiten  beschäftigt, 
sondern nehmen natürlich wie 
jede  Saison  sehr  viele 
musikalische  Ausrückungen 
innerhalb,  sowie  außerhalb 
unserer Gemeinde wahr! Die 

kommenden  Termine  des 
restlichen Kalenderjahres kann 
jeder wie immer auf unserer 
Homepage unter www. mv-
stpeter-kbg.at finden. 
Klarerweise  hat  unser 
Musikverein für sich und vor 
allem für unsere Bevölkerung im 
Jahr 2019 ein entsprechendes 
Einweihungsfest  rund  um 
unseren  Neubau mitten im Ort 
vorgesehen.
Da es nun  die organisatorischen 
Umstände  auf  Ebene  des 
Blasmusikverbandes  Murau 
gerade erlauben, dürfen wir Sie 
alle schon jetzt (nach den kürzlich 
ebenfalls von uns ausgerichteten 
Festen 2016 und  2017) zum 
„Einweihungfest  des  neuen 
Vereinsgebäudes“  einladen, 
welches gleichzeitig auch als das 
„Bezirksmusikfest  2019“ 
wiederum in unserer Gemeinde 
stattfinden wird. Als Termin ist 
vorerst das Wochenende nach 
Pfingsten 2019, also der 15. und 
16. Juni 2019 geplant.
Und so darf ich Sie alle um Ihre 
werte Unterstützung ersuchen 
und wünsche uns allen eine 
schöne Herbstzeit in unserer 
schönen Gemeinde!

Heinz Feuchter
Kapellmeister 

Musikverein
St. Peter am Kammersberg
MV  Althofen  und  einigen 
Musiklehrerinnen  der 
Musikschule hatten wir zum 
Schulschluss einen fantastischen 
Vormittag  bei  unserer 
Instrumentenvorstellung  für 
unsere  Volksschulkinder  der 
Volksschule St. Peter. Es gab jede 
Menge Spaß und wir hoffen, dass 
einige kleine Musikantinnen ihre 
Leidenschaft für die Musik 
entdeckt haben.

Bgm. Herbert Göglburger mit dem neuen Vorstand 
und den Ehrendamen, Cornelia Lercher und Theresa Stocker 
(nicht am Bild Alexander Galler und Petra Taferner).

Körperschaften & Vereine

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Ehrungen bei der 51. Generalversammlung.

Überreichung Jungmusikerbrief.

Ehrung beim Frühjahrskonzert.
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Jahreshauptversammlung
Am 9. Jänner fand unsere 61. Jah-
reshauptversammlung beim Pan-
oramastüberl in Peterdorf statt. 
Neben Alt- und Ehrengästen 
konnte Obmann Ing. Stefan Stad-
lober an diesem Abend auch die 
Abordnungen unserer Nachbar-
vereine, Daniel Schellenberg vom 
Blasmusikbezirksverband Murau, 
Bürgermeister LAbg. Alexander 
Putzenbacher und Diakon Mag. 
Rupert Unterkofler sowie die Be-
völkerung von Peterdorf und Alth-
ofen begrüßen. Die umfassenden 
Tätigkeitsberichte von Obmann, 
Kapellmeister und Jugendrefe-
rentinnen sorgten für Bewunde-
rung bei den Anwesenden, waren 
wir doch insgesamt 99 Mal im 
Dienste der Musik unterwegs. 
Auch unser Kassier Lorenz Fussi 
legte einen sehr positiven Kas-
senbericht vor. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung wurde 
der Vorstand um drei Beiräte er-
weitert: Helmut Eichmann, Ja-
queline Kobald und Sabina Plank 
MA wurden neu aufgenommen. 
Ein weiterer Punkt der Tagesord-
nung waren Ehrungen vom Blas-
musikverband, zu denen wir unse-
ren Musikerkolleginnen und Musi-
kerkollegen herzlichst gratulie-
ren:

15 Jahre: Dipl.-Ing. Dominka Fritz 
BSc und Florian Leitner.
40 Jahre: Alfred Leitner und Gerhard 
Perger.
50 Jahre: Helmut Eichmann.
Ehrennadel in Gold: Lorenz Fussi 
und Nicole Rauch MA.

Zudem wurde unseren Jungmusi-
kerinnen und Jungmusikern offi-
ziell der Jungmusikerbrief über-
reicht: Fabian Fussi, Jakob Klünsner, 
Simon Perger, Jasmin Wohleser und Me-
lanie Wohleser. 

Daneben gratulieren wir unseren 
Jungmusikerinnen und Jungmusi-
kern zu ihren abgelegten LAZ-
Prüfungen: Junior Katja Stadlober; 
Bronze Fabian Fussi, Jakob Klünsner, 
Simon Perger, Jasmin Wohleser und Me-
lanie Wohleser; Silber Johanna Klüns-
ner und Florian Perger.

Nach den Grußworten unserer Eh-
rengäste bedankte sich unser Ob-
mann zum Abschluss der Ver-
sammlung bei allen Musikerinnen 

und Musikern für ihr engagiertes 
Mitwirken im vergangenen, sehr 
fordernden Jahr 2025.

Traditioneller Start 
ins Musikerjahr 2026
Mit dem Palmsonntag und unse-
ren Osterweckrufen sind wir auch 
heuer wieder in das Musikerjahr 
2026 gestartet. So waren wir am 
Ostersonntag in der Sonnseite 
von Althofen und am Ostermon-
tag in der Sonnseite von Peter-
dorf unterwegs, um die Bevölke-
rung musikalisch zu „wecken“. 
Besonders freut es uns, dass sich 
auch unsere Bergweckrufe in den 
vergangenen Jahren zu einer schö-
nen Tradition entwickelt haben. 
Dabei wechseln wir jährlich zwi-
schen dem Eichberg und dem Laa-
sen ab. Heuer führte uns unser 
Weg wieder auf den Eichberg. Ein 
herzliches Dankeschön gilt der Be-
völkerung von Althofen und Pe-
terdorf sowie den Bewohnerin-
nen und Bewohnern am Eichberg 
für die großzügigen Spenden, die 
herzliche und reichhaltige Bewir-
tung sowie die große Wertschät-
zung, die uns entgegengebracht 
wurde - VIELEN DANK!

Auszeichnung 
Blasmusik-Panther
Ein besonderer Höhepunkt war 
für uns die Verleihung der Aus-
zeichnung „Blasmusik-Panther“, 
welche wir im April in der Aula der 
Alten Universität in Graz entge-
gennehmen durften. Der „Blas-
musik-Panther“ ist eine Auszeich-

nung für besondere musikalische 
Leistungen bei Konzert-, Marsch- 
sowie Polka-Walzer-Marsch-Wer-
tungen. Darüber freuen wir uns 
sehr, da dies zugleich eine schöne 
Anerkennung für die gemeinsame 
musikalische Arbeit ist und den 
Einsatz unseres gesamten Ver-
eins widerspiegelt.

Musikalische Veranstaltungen 
und Ausrückungen
Am Samstag, den 20.06.2026, 
durften wir bei der „Steirischen 
Roas“ mitwirken, bevor am Sams-
tag, den 27.06.2026, wieder unser 
traditionaler „Stolzalpl-Tag“ auf 
dem Stolzalpengipfel stattfand. 
Diese einzigartige Veranstaltung 
inmitten der wunderschönen Na-
turkulisse der Stolzalpe wurde mit 
einer Messe mit anschließendem 
Umgang zum Gipfelkreuz bei der 
Kapelle umrahmt. Bei Polka und 
Marsch luden wir im Anschluss 
zum gemütlichen Beisammen-
sein ein, wobei auch bestens für 
das leibliche Wohl gesorgt wurde. 
Ein besonderes Highlight erwar-
tet uns außerdem im Herbst: Am 
Samstag, dem 05.09.2026, fei-
ern wir unser 105-jähriges Be-
standsjubiläum. Dazu möchten 
wir bereits jetzt die gesamte Be-
völkerung herzlich einladen!

Auf viele „hochgestimmte” 
Momente im Musikerjahr 2026! 
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Vereineschnuppern.

Körperschaften & VereineBesuch der Bevölkerung 
und Frühjahrskonzert 2025
Nach einem intensiven Frühjahr 
fand das 41. Frühjahrskonzert am 
12.4. in der mit Zuhörern prall ge-
füllten Greimhalle statt. Ein in-
tensives Frühjahr deswegen, weil 
wir während der Proben, Sie liebe 
Bevölkerung, wieder einmal per-
sönlich besucht und um Ihre Un-
terstützung für unseren Verein ge-
beten haben. Ein großes DANKE 
an dieser Stelle für die positive Re-
sonanz, ohne die ein Musikverein 
nicht erhalten werden könnte!
Mit einem sehr anspruchsvollen 
Programm unserer Kapellmeister 
allen voran Kpm. Heinz Feuchter, 
wurde der Abend ein musikali-
sches Feuerwerk. Kpm.-Stv. Domi-
nic Galler ließ auch mit seinen Stü-

cken kräftig aufhorchen. Kpm.-
Stv. Stefan Leitner glänzte mit sei-
ner Interpretation des Textilaku 
Marsches.
Den zweiten Konzertteil eröffnete 
wie immer unser Jugendorches-
ter. Der 28 Mann und Frau starke 
Trupp spielte gekonnt drei Stücke 
mit dem Schwerpunkt Amerika. 
Eröffnet wurde mit der Titelmusik 
zum Blockbuster Captain Ameri-
ca. Darauf folgte eine musikali-
sche Erzählung eines Cowboys, 
mit dem Titel „Cowboy Dust“ des 
steirischen Komponisten Gerald 
Oswald. Beschlossen wurde die-
ser fulminante Teil mit keinem ge-
ringen  als  dem  Musical-
Komponisten Andrew Lloyd Web-
ber und dem Titel „Go Go Go Jo-
seph“. Durch viel Fleiß und ge-

naue Probenarbeit konnten unse-
re jungen Wilden ein solch an-
spruchsvolles Programm meis-
tern. 
Hut ab!

Jref Christian Jank

Werte Bevölkerung 
unserer Marktgemeinde!
Unser Jugendreferent Christian 
Jank hat Ihnen hier in der letzten 
Ausgabe einen Tätigkeitsbericht 
des ersten Halbjahres, unter an-
derem mit dem Schwerpunkt 
„Nachwuchsarbeit” präsentiert. 
Und nun ist es schon wieder Zeit, 
Sie über unsere Aktivitäten der 
letzten sechs Monate zu infor-
mieren.
Normalerweise  startet  unser 
Rückblick mit den Terminhöhe-
punkten ab Juli des Jahres, jedoch 
möchte ich diesmal ein paar Wo-
chen weiter zurückblicken.
Mitte Juni des vergangenen Jahres 
durften wir nämlich als Musikver-
ein einen ganz besonderen Tag 
miterleben und mitgestalten. Un-
ser Obmann Norbert Leitner hat 
sich „getraut“ und seiner Isabella 
das Ja- Wort gegeben. Es war für 
uns eine Selbstverständlichkeit, 
aber auch eine noch größere Eh-
re, diesen wunderbaren Tag, buch-
stäblich von Anfang bis Ende mu-
sikalisch zu begleiten. 
Liebe Isi, lieber Norbi! Wir sind 
dankbar für diesen großartigen 
Tag, die unvergesslichen Momen-
te und Eure Gastfreundschaft bis 
tief in den nächsten Morgen hin-
ein. Wir hoffen, dass wir Euch mit 
unserer Begleitung den Tag noch 
zusätzlich verschönern konnten!
Weiter ging es - wie jede Sommer-
saison - mit zahlreichen Auftrit-
ten in- und außerhalb unserer Ge-
meinde. Ein besonderer Termin 
im Juli war sicherlich unsere Teil-
nahme am großen Murauer Bier-
stadtfest, bei dem wir erstmalig 
als Musikverein Teilnehmen konn-
ten. Die unglaubliche Anzahl der 
Besucher zwang uns zwar, unse-
ren Festmarsch durch die Innens-
tadt vorzeitig abzubrechen, den-
noch war die Teilnahme am Fest-
zug und das anschließende ge-
meinsame Feiern für alle Teilneh-
mer ein denkwürdiges Erlebnis.
Neben vielen anderen schönen 
Ausrückungen, war es Ende Au-
gust ein Termin, der mir beson-
ders am Herzen lag! 
Und zwar war dies die Teilnahme 
am  sogenannten  „Drei-
Länderfest”, anlässlich des 40-
jährigen Bestandsjubiläums des 
Musikvereines Predlitz-Turrach. 
Als gebürtiger Predlitzer und Grün-
dungsmitglied des dortigen Mu-
sikvereines war es für mich eine 

besondere Freude und Ehre, in 
der „alten” Heimat mit unserem 
MV St. Peter, am Abend auch ein 
Konzert bei toller Stimmung und 
prall gefülltem Festzelt zu geben.
Nach also sehr intensiven Som-
merwochen, sowie unserem drit-
ten Weckruf im Jahr 2025 wurde es 
verdientermaßen etwas ruhiger. 
Um aber nur einige Wochen vor 
unserer Cäciliafeier im November 
für unser „Quasi-Kirchenkonzert” 
wieder mit den Proben durchzu-
starten. Auch hier war ich einmal 
mehr vom Fleiß und dem Einsatz 
meiner Kolleginnen und Kollegen 
bei der Probenarbeit beein-
druckt. Unser musikalisches Jahr 
endete wie immer mit der tradi-
tionellen Christbaum- Illuminati-
on am Holzplatz in St. Peter, bei 
der neben unseren regulären Ad-
vent- und Weihnachtsbläsern wie-
derum unsere Jugend mit ihren tol-
len Darbietungen im Vordergrund 
stand und für eine feierliche Vor-
weihnachtsstimmung sorgte.
Vorausblickend auf das Frühjahr 
2026 darf ich hier aber auch 
schon eine herzliche Einladung 
zu unserem 42. Frühjahrskonzert 
am Samstag, den 28. März (Be-
ginn um 20 Uhr) aussprechen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! Vor-
verkaufskarten sind wie immer 
bei allen Musikerinnen und Musi-
kern erhältlich.

Zum Abschluss noch 
ein paar Worte in eigener Sache:
Da im Jahr 2026 ein größerer 
und von langer Hand geplan-
ter Umbruch im Vorstand des 
MV St. Peter am Kammersberg 
ansteht, der auch meine Funk-
tion als Kapellmeister betrifft, 
ist es Zeit hier „Danke für al-
les” zu sagen.
„Danke” der Bevölkerung, für 
den Applaus, die stets großzügige 
Unterstützung, das Wohlwollen 
und die immer spürbare Wert-
schätzung dem Verein und auch 
meiner Person gegenüber!
„Danke” den noch aktiven, so-
wie den ehemaligen und natürlich 
künftigen Mitgliedern unseres Ver-
einsvorstandes für die unermüd-
liche und stets konstruktive Ar-
beit für den Verein!
„Danke” ganz besonders aber na-
türlich all den tollen Menschen, 
die als aktive Musikerinnen und 
Musiker eigentlich das aus dem 

MV St. Peter gemacht haben, was 
er nun schon so viele Jahrzehnte 
ist. Nämlich eine unvergleichlich 
tolle Gemeinschaft, der man nur 
mit Stolz und Freude angehören 
kann!
Und nicht zuletzt ein „Danke von 
Herzen” an meine Partnerin und 
meine Familie, ohne deren Rück-
halt die ganzen Jahre hinweg die 
Tätigkeit als Musiker und in der 
musikalischen Vereinsführung nie-
mals möglich gewesen wäre!
Ich wünsche unserem künftigen 
Vorstand und uns allen weiterhin 
viel Freude an der Sache, und viel 
Erfolg bei allen Zielen, die der Ver-
ein in Zukunft anstrebt. 
 

„ES LEBE DER MV ST. PETER 
AM KAMMERSBERG!“

 

Im Namen des Musikvereines 
St. Peter am Kammersberg 
wünsche ich allen Lesern und 
der gesamten Bevölkerung 
ein glückliches und gesundes 

Jahr 2026!



Sehr geehrte 
Gemeindebevölkerung!
Anbei ein kurzer Überblick über 
die Tätigkeiten des ÖKB St. Pe-
ter/Kbg. im ersten Halbjahr 2026.
Die ersten Monate im neuen Jahr 
sind bei uns geprägt mit „alles 
Rund um‘s Eisschießen“.
Am 27. Dezember 2025 nahmen 
wir am Eisschießen der Vereine 
mit zwei Mannschaften teil. Unser 
Erfolg hielt sich in Grenzen. Aber: 
„Dabei sein ist alles!“
Am 17. Jänner 2026 veranstaltete 
unser Ortsverband das Bezirk-
seisschießen an dem insgesamt 
29 Mannschaften aus dem ge-
samten Bezirk Murau teilnahmen. 
Auf Grund der optimalen Voraus-
setzungen in St. Peter (Eisfläche, 
Vereinslokal Haie, Greimhalle 
usw.) war diese Veranstaltung wie-
der ein großer Erfolg, wofür wir sei-
tens des Bezirkes großes Lob ern-
ten konnten.
Dieses Lob und Glückwünsche 
möchte ich hiermit allen weiter-
geben, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen ha-
ben.
Danke an die Gemeinde, Vereine 
und an alle, die unseren Verein 
auch immer wieder mit Sach-
spenden unterstützen!
Bezirkssieger wurde Oberwölz I 
vor Murau und Mariahof.
Am 30. Jänner 2026 duellierten 
wir uns bei einem freundschaft-
lichen Eisschießen auf der Eis-
bahn beim Gasthof Trattner mit 
unseren Kameraden aus Ober-
wölz.
Das Essen gespielt auf drei ge-
wonnene Kehren konnten wir sou-
verän für uns entscheiden. Beim 
Spiel um das Getränk mussten wir 
uns knapp geschlagen geben. 
Schlussendlich hatte jeder Grund 
zum Feiern, und wir ließen den 
Abend lustig und kameradschaft-
lich  beim Gasthof Trattner aus-
klingen.
Die ÖKB-Landesmeisterschaft 
im Eisstockschießen fand am 
31. Jänner 2026 in St. Kathrein am 
Offenegg statt. Unser OV nahm 
mit Werner Kreis, Hannes Sieben-
hofer, Gerald Schnedl und Andre-
as Lux bei diesem Turnier teil und 
erzielten bei starker Konkurrenz 
den tollen 12. Rang.

ÖKB-Landesmeisterschaft 
Ski-Riesentorlauf am 21. Fe-
bruar 2026 in der Gaal - auch hier 
stellten wir mit unseren Kamera-

den Hubert Kaiser und Johann Rei-
ter zwei Teilnehmer.
Besondere Gratulation an Hubert 
Kaiser zu Platz 2 in der AK4!

Um das kameradschaftliche Mit-
einander zu vertiefen haben wir 
im Vorstand beschlossen einen  
Kameradinnen- und Kamera-
denstammtisch  einzuführen. 
Diesen wollen wir ca. drei Mal im 
Jahr abhalten, um sich in ent-
spannter Atmosphäre besser ken-
nen zu lernen und einen schönen 
kameradschaftlichen Tag zu ver-
bringen.
Im Zuge dieses Stammtisches, 
werden wir verschiedene Spiele 
und Aktivitäten anbieten. Die Teil-
nahme daran ist aber nicht das 
Hauptthema, sondern das Zu-
sammenkommen und der kame-
radschaftliche Austausch.
Am 21. März 2026 fand der erste  
Stammtisch bei Margaretha und 
Adrian Jonkers in der „Frühstück-
spension Bischof in der Wiesn“ 
statt, wo wir sehr herzlich emp-
fangen wurden.
In diesem Rahmen führten wir ein 
Schnapserturnier durch, wobei 
ich (viel Kartenglück) vor Edi Petzl 
und Rudolf Hansmann den ersten 
Platz erreichen konnte.
Wir freuen uns schon auf den 
nächsten Kameradinnen- und Ka-
meradenstammtisch.
Auch bei der Aktion „Saubere 
Steiermark“ haben wir  uns dies-
mal wieder beteiligt. Danke an al-
le die dabei waren.
Ein großes Anliegen ist uns auch 
die Wehrdiensberatung. Ob-
mann-Stv. Anton Bischof, ADir. 
Wolfgang Hirschbeck vom Hee-
respersonalamt  sowie  LAbg.  
Bgm. Alexander Putzenbacher  
konnten fast alle Eingeladenen zu 
dieser  Infoveranstaltung bezüg-
lich Stellungspflichtiger beim 
ÖBH begrüßen.
Danke an die FF St. Peter für die 
Zurverfügungstellung der Räum-
lichkeiten!
Bei der nächsten Wehrdienstbe-
ratung wollen wir neben den „Bur-
schen“ auch die „Mädchen“ des 
entsprechenden Jahrganges ein-
laden, um über die Möglichkeiten 
von Frauen beim ÖBH und deren 
Berufsmöglichkeiten zu informie-
ren.
9. Mai 2026 - Bezirks-Kleinkali-
berschießen in Scheifling:  
9. Rang von 16 Mannschaften 
und auch tolle Platzierungen in 

der Einzelwertung. 
Alle noch anstehenden Veranstal-
tungen und Termine entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage un-
ter  oder an unse-www.oekbst.at
rer Anschlagtafel. 
Der ÖKB St. Peter a. Kbg. ist stets 
bemüht auch die Veranstaltungen 
anderer Vereine zu besuchen und 
zu unterstützen.
Ich hoffe, wir sehen uns auch bei 
unseren Veranstaltungen.
Abschließend möchte ich mich 
bei allen Vereinen und Körper-
schaften für die tolle Zusammen-
arbeit bedanken!

Ich verbleibe mit 
kameradschaftlichen Grüßen:

Obm. Renè Kobald
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Scharfschießen TÜPL.

Österreichischer Kameradschaftsbund 
Ortsverband St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine

Am 25. Jänner 2025 fand im ICE-Park der Walter-Perner-Greim-Arena die 
20. Landesmeisterschaft im Eisschießen des ÖKB statt. 18 Ortsverbände aus 
der ganzen Steiermark sind angetreten, um den Landesmeister zu ermitteln.
Nach einem spannenden Turnier konnte sich die Mannschaft aus St. Kathrein 

am Offenegg vor dem Ortsverband Breitenau den Titel holen. 
Die ÖKB-Mannschaft aus St. Peter a. Kbg. erreichte den 11. Rang. 

Zur Siegerehrung konnte Obmann René Kobald den Vizepräsidenten des 
Bundesverbandes und Bezirksobmann Manfred Pfandl, die beiden 
Vizepräsidenten des ÖKB Steiermark Franz Klamler und Ing. Harald 
Schlager, den Landessportreferenten Peter Paulitsch und seinen 

Stellvertreter Franz Klinger sowie weitere zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 
Ein großer Dank an das gesamte Team des ÖKB für die tolle Organisation! 

http://www.oekbst.at


Der Projektchor St. Peter 
am Kammersberg setzt 
neue Akzente
Mit einer gelungenen Mischung 
aus Tradition und frischem Wind 
hat der Projektchor des Gesang-
verein St. Peter am Kammersberg 
das Vereinsjahr geprägt. Beson-
ders das stimmungsvolle Advent-
konzert sowie die Neuaufstellung 
des Vorstandes signalisieren ei-
nen Aufbruch für die lokale Kul-
turgemeinschaft.

„Zünd a Liacht für di an“ - 
Ein besinnlicher Advent 2025
Am 7. Dezember 2025 verwandel-
te sich die Pfarrkirche St. Peter am 
Kammersberg in einen Ort der Ru-
he und Besinnlichkeit. Unter dem 
Motto „Zünd a Liacht für di an“ 
lud der Projektchor zu einer festli-
chen Stunde ein, die weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus An-
klang fand. Der Chor stand unter 
der bewährten Führung von Di-
rektorin Margaretha Sackl. Neben 
den stimmgewaltigen Darbietun-
gen des Projektchors bereicher-
ten Andrea Kreis an der Harfe und 
das Bläserquintett des Musikver-
eins St. Peter den Abend. Gedan-
ken zur stillen Zeit von „Einst und 
Heute“ wurden von Anna und So-
phie Meister sowie Johann Leit-
ner vorgetragen. Im Anschluss an 
die Lieder und besinnlichen Texte 
klang der Abend bei Glühwein, 
Punsch und Kletzenbrot vor der 
Kirche gemütlich aus.

Weichenstellung für die Zu-
kunft: Neuwahlen im Vorstand
Neben den musikalischen Erfol-
gen stand der Verein zuletzt auch 
organisatorisch im Zeichen der Er-
neuerung. Der Gesangverein rea-
giert damit auf die modernen An-
forderungen an das Chorwesen 
und setzt verstärkt auf zeitlich be-
grenzte Projekte, um neue Sänge-
rinnen und Sänger anzusprechen. 
Diese strategische Neuausrich-
tung wird von einem engagierten 
Team getragen, das die Balance 
zwischen bewährter Vereinskultur 
und neuen Veranstaltungsforma-
ten halten möchte.
Mit der erfolgreichen Durchfüh-
rung des Adventkonzerts und der 
personellen  Neuaufstellung 

blickt der Projektchor, der derzeit 
39 aktive Sängerinnen und Sän-
ger zählt, optimistisch in die kom-
mende Saison. Interessierte Sän-
ger sind jederzeit eingeladen, sich 
den kommenden Projekten anzu-
schließen und die musikalische 
Vielfalt in St. Peter am Kammers-
berg mitzugestalten.

Ehrungen und 
besondere Verdienste
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurde den ausge-
schiedenen  Vorstandsmitglie-
dern sowie den nachfolgenden 
langjährigen Chormitgliedern ge-
dankt: 
Brugger Anna, Edelsbacher Gerti, 
Fruhmann Engelbert, Galler Steffi, Kof-
ler Anna, Kogler Christine, Lindschin-
ger Josef sowie Stock Monika. Eine be-
sondere Ehrung durfte die ehe-
malige langjährige Chorleiterin 
Andrea Koch entgegennehmen. 
Ihr wurde, durch Bezirks-Chor-
leiter Franz Valencak, das Ehren-
zeichen in Gold des Chorverban-
des Steiermark überreicht. 

Bezirkssingen in Oberwölz
Anlässlich seines 165-jährigen Ju-
biläums fungierte der Gesangver-
ein Oberwölz als Gastgeber des 
Bezirkssingens am 18. April 2026 
in der MS Oberwölz. 15 von 18 
Chören des Bezirkes nahmen teil. 
Mit „Lei mei anzige Lieb“ sowie 
„Wilds Wássa“, welches von Paul 
Ehgartner auf der Harmonika be-
gleitet wurde, konnte unser Pro-
jektchor hierbei sein Können prä-
sentieren. 

In diesem Jahr entfällt das 
Schlosshofsingen im Schloss Fei-
stritz, da der Projektchor im Rah-
men der „Steirische Roas“ das 
Programm mitgestaltete. 
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Die Sängerinnen und Sänger vom Projektchor St. Peter am Kammersberg.

ABI Gerhard Zirker.

Körperschaften & Vereine

Gesangverein St. Peter am Kammersberg

Ehrungen langverdienter Chormitglieder 
und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder.

Ehrung Andrea Koch,
v.l. Johanna Pöllauer, Franz Valencak, Andrea Koch und Nadja Bischof.

Neugewählter Vorstand des Projektchores, sitzend vl. Obfr.-Stv. Christian 
Freithofer, Obfr. Nadja Bischof MSc, Chorleiterin Dir. Ing. Margaretha Sackl; 
stehend vl. Kassier-Stv. Mag. Katrin Stadlober, Schriftführer Gabriele Düregger, 
Kassier Renate Stocker und Schriftführer-Stv. Franziska Pfeifenberger.



Generalversammlung 
der Landjugend St. Peter 
am Kammersberg
Am 21. März 2026 fand die jährli-
che Generalversammlung der 
Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg im Gasthaus Trattner 
statt. Obmann Michael Brunner 
und Leiterin Hannah-Sophie Ba-
cher wurden bei den Neuwahlen 
wieder einstimmig gewählt und 
freuen sich sehr die Ortsgruppe, 
gemeinsam mit einem top Vor-
stand, ein weiteres Jahr zu leiten. 
Im Tätigkeitsbericht erhielten die 
Besucherinnen und Besucher ei-
nen Einblick in die zahlreichen 
Veranstaltungen, Traditionen und 
Aktivitäten der Ortsgruppe. 
Die Landjugend bedankt sich 
herzlich für die vielen positiven 
Rückmeldungen der Ehrengäste, 
sowie für das zahlreiche Erschei-
nen der Gäste, Freunde und Land-
jugendmitglieder anderer Orts-
gruppen.

Nikolaus- und 
Krampusbesuche
Am Freitag, den 5. Dezember 
2025, führte die Landjugend 
St. Peter am Kammersberg wieder 
ihre traditionellen Hausbesuche 
durch. Dabei besuchten mehrere 
Gruppen zahlreiche Familien, wo-
bei der Nikolaus vielen Kindern 
mit kleinen Geschenken eine Freu-
de bereiten konnte. 

Ein großes Dankeschön gilt allen, 
die dieses Angebot angenommen 
und die Landjugend unterstützt 
haben.

Erfolgreiche Teilnahme 
bei den Winterspielen
Die  Landjugend-Bezirkswinter-
spiele 2026 fanden am 31. Jänner 

in der Krakauebene statt. Auch 
die Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg war mit mehreren Teil-
nehmern in der Wertung „Ski Al-
pin” vertreten und konnte dabei 
tolle Erfolge erzielen.
Besonders hervorzuheben ist Co-
lin Brunner, der sich mit einer star-
ken Leistung den 2. Platz in der 
Wertung „Burschen 2“ sichern 
konnte. 

Traditionelles Osterfeuer
Zu Ostern veranstaltete die Land-
jugend St. Peter am Kammersberg 
wieder das traditionelle Osterfeu-
er. Nach den Vorbereitungen und 
der Bewachung des Feuers wurde 
am Ostersamstag nach der Aufer-
stehungsfeier zunächst das Kin-
der-Osterfeuer und anschließend 
das große Osterfeuer entzündet. 
Die Landjugend bedankt sich bei 
allen Besucherinnen und Besu-
chern für das zahlreiche Dabei-
sein.

Maibaumaufstellen 
in St. Peter
Am 30. April veranstaltete die 
Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg wieder das traditionelle 
Maibaumaufstellen. Der Mai-
baum steht heuer beim Pfarrhof 
im Ortszentrum und ist dort ein 
besonderer Blickfang. 

Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len Helferinnen und Helfern, die 
beim Aufstellen tatkräftig unter-
stützt haben.

Vorschau auf 
kommende Veranstaltungen
Auch in den kommenden Mona-
ten stehen wieder einige beson-
dere Veranstaltungen im Bezirk 
Murau auf dem Programm.

Bereits am 25. Juli 2026 feiert die 
Landjugend-Ortsgruppe Pöllau 
am Greim ihr 75-jähriges Jubi-
läum. Im Rahmen dieses beson-
deren Anlasses findet tagsüber 
das feierliche Bezirkstreffen des 
Bezirks Murau statt. Beim Festakt 
werden wieder einige Leistungs-
abzeichen und Ehrungen verlie-
hen. Anschließend geht es mit ei-
nem Festumzug weiter, wo die 
Abendveranstaltung der Orts-

gruppe ihren feierlichen Ausklang 
findet. Der Bezirksvorstand mit 
Bezirksobmann Maximilian Petzl 
und  Bezirksleiterin  Hannah-
Sophie Bacher freuen sich bereits 
auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher. Weitere Infos fol-
gen!

Am Samstag, den 1. August 2026, 
findet die traditionelle Katsch-
bochrallye statt. Die Landju-
gend St. Peter am Kammersberg 
freut sich bereits darauf, ihre 
Ideen umzusetzen und diese Ver-
anstaltung wieder auszurichten. 
Weitere Infos folgen bald, belibt 
gespannt. Save the Date!
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

HBI Nikolai Bischof.

ABI Gerhard Zirker.

Körperschaften & Vereine

Landjugend St. Peter am Kammersberg

74. Generalversammlung
Der neue Vorstand startet mit fri-
schem Schwung ins Arbeitsjahr. 
Am Samstag, dem 22. März 2025, 
fand im Gasthof Trattner die 74. 
Generalversammlung der Landju-
gend St. Peter am Kammersberg 
statt. Zahlreiche Gäste und Eh-
rengäste nahmen an der Veran-
staltung teil und zeigten damit ih-
re Verbundenheit zur Ortsgruppe.
Im Rahmen eines ausführlichen 
Tätigkeitsberichts wurde ein ab-
wechslungsreiches und erfolgrei-
ches Arbeitsjahr präsentiert. Im 
Anschluss stellte die Landjugend 
ihren Vorstand mithilfe einer Po-
werPoint-Präsentation vor. Ne-
ben bewährten Mitgliedern konn-
ten auch zahlreiche neue Gesich-
ter im Team begrüßt werden. Die 
Gruppe blickt mit Motivation und 
frischen Ideen auf ein spannen-
des Jahr voraus.
Ein besonderer Dank galt jenen 
Personen, die ihre Vorstandsfunk-
tion niedergelegt haben, sowie 
den Kassaprüfern und allen Mit-
gliedern, die die Landjugend ver-
lassen haben. Ihr Engagement 
und Beitrag zur Vereinsarbeit wur-
den gebührend gewürdigt.
Für das leibliche Wohl war eben-
falls gesorgt: Zum Abschluss der 
Versammlung wurden belegte Bro-
te serviert. Die Leitung der Land-
jugend St. Peter am Kammersberg 
übernehmen weiterhin Hannah 
Sophie Bacher als Leiterin und Mi-
chael Brunner als Obmann. Im An-
schluss wurden noch aktuelle Vor-
stands-Fotos für die offizielle Vor-
stellung aufgenommen.

Faschingrennen 
Das Faschingrennen der Landju-
gend St. Peter am Kammersberg 
begeistert mit gelebtem Brauch-
tum, Tradition, Gemeinschaft 
und große Unterstützung aus der 
Bevölkerung.
Früh am Morgen des 3. März 2025 
machte sich die Landjugend St. 
Peter am Kammersberg auf den 
Weg, um das traditionelle Fa-
schingrennen zu veranstalten. Be-
reits um 5:00 Uhr versammelten 
sich die Faschingrenner beim 
Gasthof Trattner, wo ein stärken-
des Frühstück den Startschuss 
für den Tag bildete. Um 6:00 Uhr 
fiel der offizielle Beginn des 
Brauchtumslaufs durch den Ort.
Zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer säumten später die We-
ge und ließen sich das bunte Fa-
schingstreiben nicht entgehen. 

Besonders das traditionelle „Rau-
fen“ um 15:00 Uhr zog viele Blicke 
auf sich – ein kraftvolles Spekta-
kel, das als fixer Bestandteil des 
Brauchs gilt und für ausgelassene 
Stimmung sorgte.
Gegen 19:00 Uhr erreichten die 
Faschingrenner schließlich den 
Brückenwirt, wo der ereignisrei-
che Tag bei Musik, Geselligkeit 
und guter Laune ausklang.
Ein herzlicher Dank gilt allen Mit-
wirkenden, Unterstützenden und 
Helfenden, die zum Gelingen die-
ser Veranstaltung beigetragen ha-
ben. Großer Dank gebührt auch 
der Bevölkerung für die großzügi-
ge Unterstützung entlang der Stre-
cke. Die gesammelten Spenden 
kommen einem guten Zweck zug-
ute: Sie werden für den Ankauf 
neuer Krippenfiguren verwendet, 
die jedes Jahr von der Landjugend 
aufgestellt und betreut werden. 
Darüber hinaus fließen die Mittel 
in die Mitgliederförderung und in 
die Pflege des regionalen Brauch-
tums in der Marktgemeinde St. Pe-
ter am Kammersberg.
Diese traditionsreiche Veranstal-
tung hat einmal mehr gezeigt, wie 
lebendig und wertvoll das kultu-
relle Miteinander im Ort ist.

Maibaumaufstellen 
Was trägt bunte Schleifen, einen 
schön gebundenen Kranz sowie 
die Österreich- und Steiermark-
fahne? Genau - ein Maibaum! 
Und auch heuer stellte ihn die 
Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg wieder mit viel Einsatz 
und Freude auf. Am 30. April 2025 
organisierte die Landjugend das 
traditionelle Maibaumaufstellen 
im Festgarten Mitterdorf. Der 
Baum wurde bereits in den Tagen 
zuvor liebevoll geschält, ge-
schmückt und mit bunten Bän-
dern, einem kunstvoll gebunde-
nen Kranz sowie den Landes- und 
Nationalfahnen versehen.
Pünktlich um 17:00 Uhr wurde der 
Maibaum unter musikalischer Be-
gleitung feierlich aufgestellt – be-
obachtet von zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern, die 
dem Brauchtum beiwohnten und 
das gesellige Beisammensein im 
Festgarten genossen.
Ein herzlicher Dank geht an den 
Maibaumspender Thomas Pöl-
lauer vulgo Penkerer sowie an die 
Familie vulgo Plotschi für die Be-
reitstellung des Festgartens und 
die Nutzung ihres Areals. Ihr Bei-
trag hat diese traditionsreiche Ver-

anstaltung ermöglicht.
Das Maibaumaufstellen zählt zu 
den schönsten Frühlingsbräu-
chen in der Region und stärkt 
nicht nur das Gemeinschaftsge-
fühl, sondern auch die Wertschät-
zung für regionale Traditionen. 
Die Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg leistet damit einen wich-
tigen Beitrag zur Erhaltung des 
kulturellen Erbes der Marktge-
meinde.

Traditionelles Osterfeuer
am Walcher Feld
Am 19. April 2025 fand das tradi-
tionelle Osterfeuer der Landju-
gend St. Peter am Kammersberg 
am Walcher Feld statt. Bereits in 
den Tagen davor wurden Vorbe-
reitungen getroffen, das Holz auf-
geschichtet und das Gelände her-
gerichtet. Ein besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle für die Bereit-
stellung der Wiese.
In der Nacht von Freitag auf Sams-
tag übernahmen Mitglieder der 
Landjugend die bewährte Aufga-
be, den Osterhaufen zu bewa-
chen – mit Erfolg: Das Feuer konn-
te wie geplant stattfinden.
Um 19:00 Uhr wurde zunächst 
das Kinder-Osterfeuer entzündet, 
was vor allem bei den jungen Be-
sucherinnen und Besuchern für 
Begeisterung sorgte. Nach der fei-
erlichen Auferstehungsfeier wur-
de gegen 21:00 Uhr das große 
Osterfeuer entfacht – ein stim-
mungsvoller  Höhepunkt  des 
Abends.
Im Anschluss klang der Abend ge-
mütlich im Partyzelt aus. Ein Dank 
gilt allen, die mit ihrer Anwesen-
heit zur lebendigen Pflege dieses 
Brauchs beigetragen haben.
Selbstverständlich wurde das 
Feld nach der Veranstaltung wie-
der zusammengeräumt und mit 
Grassamen eingesät, damit es 
sich vollständig regenerieren 
kann.

Tanzproben und 
Faschingssitzung
Wochenlang wurde geprobt, ge-
lacht und gefeilt - denn für die Fa-
schingssitzung am 15. Februar in 
der Greimhalle hatte sich die 
Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg etwas ganz Besonderes 
vorgenommen. Mit einer selbst 
einstudierten Polonaise eröffne-
ten sechs Paare als Debütantin-
nen und Debütanten den Abend. 
Zahlreiche Übungsstunden wur-
den investiert, Abläufe perfektio-

niert und kreative Ideen einge-
bracht, um einen eindrucksvollen 
Auftritt auf die Bühne zu bringen. 
Dabei gab es nicht nur intensive 
Trainingseinheiten, sondern auch 
viele lustige Momente, die allen 
noch lange in Erinnerung bleiben 
werden.
Die monatelange Vorbereitung 
zahlte sich aus – die Eröffnung 
der Faschingssitzung wurde ein 
voller Erfolg. Doch nicht nur auf 
der Bühne war die Landjugend ak-
tiv: Während des gesamten 
Abends unterstützten die Mitglie-
der tatkräftig im Hintergrund und 
trugen maßgeblich zur gelunge-
nen Veranstaltung bei. Die groß-
artige Stimmung und die begeis-
terten Besucher machten den 
Abend unvergesslich.
Nach diesem erfolgreichen Auf-
tritt bleibt die Vorfreude auf die 
nächsten gemeinsamen Erlebnis-
se umso größer - denn eines ist si-
cher: Die Landjugend St. Peter am 
Kammersberg ist bereit für neue 
Herausforderungen und unver-
gessliche Momente!

Termine
Samstag, 2. August 2025:
Katschbochrallye in St. Peter a. K.
 

Sonntag, 3. August 2025:
Bezirkstreffen und Jubiläum des 
Bezirksvorstandes in der Greim-
halle.



Heuer fand am 17. Februar wieder 
der St. Peterer Faschingsumzug 
statt. St. Peter hat gebebt. Und 
wie St. Peter gebebt hat! Was für 
ein Tag. Was für ein Umzug. Was 
für IHR! Ein riesengroßes DANKE 
für diesen grandiosen Faschings-
umzug. Ihr wart einfach der Wahn-
sinn!
* Musikverein Althofen - gleich zu 
Beginn volle Stimmung in den Bei-
nen
* Die Gemeinde, angeführt von 
unserem Bürgermeister, der nicht 
nur den Zug, sondern auch seine 
Hühner im Griff hatte, mit einer 
großartigen  Aufführung  am 
Marktplatz
* Wig gemeinsam mit den Spaß-
machern - Durst? Keine Chance!
* Das Männerballett - hat den 
Holzplatz kulturell (und statisch) 
zum Beben gebracht
* Musikverein St. Peter am Kam-
mersberg - für die feinen Zwi-
schentöne zwischendurch
* Die Panzerknacker vom ADEG 
Hörbinger - Zuckerlregen deluxe 
für unsere Kids
* TUS St. Peter am Kammersberg 
- offenbar noch immer im Après-

Ski-Modus
* TC Feistritz - sportlich, lustig, 
mittendrin
* Feuerwehr St. Peter am Kam-
mersberg - unkaputtbar! Nach 
dem Faschingsrennen direkt wei-
ter im Umzug
* Der Faschingsverein - hat wie-
der einmal bewiesen: „Es kann 
nur einen geben!”
* Feuerwehr Peterdorf - 100 Jahre 
und kein bisschen leise
* Landjugend Pöllau - 75 Jahre, 
großer  Partywagen,  Mega-
Stimmung und ein würdiger Ab-
schluss des Zuges + Partygaran-
tie am Abend
Ein ganz besonderer Respekt und 
Dank geht an Frau Debelak, die 
die Fahne des Seniorenbunds 
hochgehalten hat und uns ge-
zeigt hat: Spaß, Energie und Le-
bensfreude kennen kein Alter! 
Große Klasse! Danke auch an Pe-
ter Rottensteiner und Rene 
Marchl, die den Zug sicher vom 
Schwimmbad bis zur Volz Mühle 
geleitet haben. Und natürlich an 
unsere Wirte: Sepp vom Marktca-
fé, Waltraud und Manfred vom 
Speckbauer und Franzi von der 

Volz Mühle - ohne euch kein Fa-
sching! Und vor allem: Danke an 
euch Zuschauerinnen und Zu-
schauer, die mit Applaus, Zuru-
fen, Lachen und leuchtenden Au-
gen diese größte Faschingsparty 
in St. Peter am Kammersberg erst 
möglich gemacht haben. Dieser 
Umzug war mehr als Fasching. Er 
war ein Gefühl. Und dieses Gefühl 
nehmen wir mit. Bis zum nächs-
ten Mal. Wenn es wieder heißt: In 
St. Peter sind die Narren los! 
 

Andrea & Steffi

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 
(03536/7611-16).

 

SG Ennstal 
Barrierefreie 
Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 
Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
    Montag,   1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Dienstag,   2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Mittwoch,   3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
    Freitag,   5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
    Samstag,   6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
    Sonntag,   7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
    Montag,   8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

! „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann  auch  online  getätigt  werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 
8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82

 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 
Gemeindehomepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens
31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 
Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 
750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 
Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice - 
bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 
Feiertagen 

von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 
wieder für Sie 
erreichbar!

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d́ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten  „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes  Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M.,  Kanzlei  Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen  und  Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten  inoffiziellen  Motto, 
„beim Reden kommen d́ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten  Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden  Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes  Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M.,  Kanzlei  Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Landesvorstand FLGÖ Landesverband Steiermark, 
vl. Kassier-Stv. Ing. Stefan Mitterhuber (St. Georgen ob Judenburg), 

Kassier Oliver Brunner (St. Peter am Kammersberg), 
Obmann Mag. Alexander Schwarz (Köflach), 

Obmann-Stv. Thomas Kamper (St. Margarethen bei Knittelfeld), 
Schriftführer Jörg Rüscher (Irdning-Donnersbachtal) und 
Schriftführer-Stv. Gerhard Schönthaler (Aigen im Ennstal).

Faschingsumzug 2024 „Wenn die Narren das Ruder übernehmen, wird́s bunt!”

Viel Einblick in die Arbeit und wel-
chen Wert „Urlaub am Bauernhof“ 
für die Landwirtschaft, insbeson-
dere für die Bäuerinnen bedeutet, 
wurde am 17. April bei der Lan-
desversammlung von „Urlaub am 
Bauernhof“ im Schloss Feistritz in 
der Gemeinde St. Peter am Kam-
mersberg von den Funktionären 
des Vereines mit Obfrau Barbara 
Aschbacher – Gartner und ihrer 
Geschäftsführerin Astrid Schobe-
rer – Nemeth an der Spitze den 
vielen angereisten Mitgliedern 
des Vereines mitgeteilt.
1275 landw. Betriebe bieten Ur-
laub auf ihren Höfen an, etwas 
mehr als 400 dieser Vermieter 
sind Mitglied beim Verein „Urlaub 
am Bauernhof“ Tendenz leicht 
steigend. Für diese würden 30 % 
des Einkommens aus der Sparte 
„Urlaub am Bauernhof“ ausma-
chen, somit ist dieses Einkom-
men ein wichtiges Standbein, um 
ihre Höfe weiterhin zu bewirt-
schaften. Rund 1/3 dieser Betrie-
be würden ihren Hof nicht mehr 
selbst bewirtschaften, würde die-
ses Zusatzeinkommen nicht mög-
lich sein. Zudem würde vom Um-
satz mit Urlaub am Bauernhof 
rund die Hälfte an Wertschöpfung 
auf den Höfen bleiben auch mit 
Verkauf der am Hof erzeugten Le-
bensmittel für Urlaubsgäste. Her-
vorgehoben wurde auch, dass die 
Sparte Urlaub am Bauernhof vor 
allem für die Bäuerinnen ein eige-
nes Einkommen bedeute, zudem 
werde den Urlaubsgästen haut-
nah die Arbeit auf einem Bauern-
hof vermittelt, „viele vor allem Kin-
der und Jugendliche wissen nicht, 
wie Milch gewonnen wird oder 
wie sorgsam Landwirte mit ihren 
Tieren auf den Höfen umgehen“.
Auf dieser Schiene wurden letztes 
Jahr rund 546.000 Nächtigungen 
verzeichnet, ein Plus von1 % ge-

genüber 2022. Die Inlandsgäste 
bevorzugen Nächtigung in Zim-
mern, Ausländer eher in Ferien-
wohnungen. Der Buchungsum-
satz war letztes Jahr rund 
1.764.000 Euro, ein Plus von rund 
365.000 Euro gegenüber 2022. 
3,9 % der Gesamtnächtigungen in 
der Steiermark werden vom „Ur-
laub am Bauernhof“ gebucht. 
Obfrau des Landesverbandes Bar-
bara Aschbacher – Gartner konn-
te mit Kassierin Anneliese Feiel zu 
Beginn der Tagung u.a.LR Simone 
Schmiedtbauer, Vizepräsidentin 
der LK Steiermark Maria Pein, Lan-
desbäuerin Viktoria Brandner, 
Bundes GF Hans Embacher und 
weitere Vertreter der Kammer und 
des Vereines „Urlaub am Bauern-
hof“ sowie Dir. Margaretha Sackl 
vom Schloss Feistritz begrüßen.
An mehrere Mitgliedsbetriebe in 
den Bezirken der Steiermark wur-
den für ihre Qualitätsangebot Ka-
tegorisierungsurkunden  verlie-
hen. Das Thema „Nachhaltigkeit 
– wie lebe ich es – wurde mit In-
terviews von Dorian Steidl (ORF 
Steiermark) mit Landesrätin Simo-
ne Schmiedtbauer, Elisabeth Wild 
vom Miniponyhof Wild, TVB Vor-
sitzender Heimo Feiel und GF der 
Brauerei Murau Josef Rieberer be-
handelt. Dem langj. Landesob-
mann Hans Schwaiger die Urkun-
de zur Verleihung des „Ehrenob-
mannes“ übergeben. Der Chor 
„4Stimmig“ besorgte die gesang-
liche Umrahmung der Landesver-
sammlung.
Anita Galler

Bgm. Herbert Göglburger stellte den 
vielen Teilnehmern an der Landesver-
sammlung aus ganz Steiermark 
unsere Gemeinde näher vor.  

Dirigent der Jungen Philharmonie 
Dr. Michael Lessky.

Klubobfrau der Grünen Sandra 
Krautwaschl mit Ehren-Kpm. 
Philipp Fruhmann.  

Bgm. Herbert Göglburger begrüßte 
die Gäste des Neujahrskonzertes.

Faschingsverein St. Peter am Kammersberg
Faschingsumzug 2026 - „In St. Peter am Kammersberg waren wieder die Narren los!”

Körperschaften & Vereine

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Tenniscamp in Vrsar
Sport, Gemeinschaft und Urlaub! 
Ein besonderes Highlight gleich 
zu Beginn unserer Tennissaison: 
Von 27. bis 31. März ging es für ei-
nige Mitglieder des TC Feistritz zu 
einem Tenniscamp nach Vrsar, 
Kroatien. Dabei wurde, perfekt an-
gepasst an unsere Spielerinnen 
und Spieler, an Technik und 
Spielpraxis gefeilt und so konnte 
jedes Mitglied wertvolle Erfah-
rung, Spieltipps und Verbesse-
rung an der eigenen Spieltechnik 
mitnehmen. Auch abseits des Ten-
nisplatzes kam der Spaß nicht zu 
kurz - bei schönem Wetter, guter 
und ausgelassener Stimmung 
und einem netten Beisammen-
sein war es für Klein und Groß ei-
ne tolle, ereignisreiche Woche.

Tennisplatz / Flutlicht
Anfang April war es nun endlich 
soweit und die Arbeiten für unser 
lang ersehntes Flutlicht wurden 
begonnen. Dank zahlreicher frei-
williger Helfer konnten die Vorbe-
reitungen inkl. Baggerarbeiten zü-
gig durchgeführt werden. Am 17. 
April wurden die Fluter schluss-
endlich aufgebaut und zwei Wo-
chen darauf konnten diese be-
reits in Betrieb genommen wer-
den. Am 18. April wurde unser 
Tennisplatz dank vieler helfender 
Mitglieder aus dem Winterschlaf 
geholt und spielbereit gemacht. 
Danke hierbei an Herrn LAbg. 
Bgm. Alexander Putzenbacher 
und an die Marktgemeinde St. Pe-
ter a. Kbg. - die Installation des 
Flutlichtes ist eine Bereicherung 
und Aufwertung für unseren Ver-
ein, die wir sehr zu schätzen wis-
sen! So ist bei uns am Tennisplatz 
in Feistritz nun Spiel und Gemein-
schaft bis in die späten Abend-
stunden möglich! Danke auch an 
alle Helfer, die bei dem Vorhaben 
Flutlicht ihre helfenden Hände 
zur Verfügung gestellt haben.   

U13 Meisterschaftsmann-
schaft TC mmVital Living 
Feistritz
Heuer wird erstmalig seit vielen 
Jahren wieder eine Meister-
schaftsmannschaft des TC Fei-
stritz in den Meisterschaftskampf 
geschickt. Mit dem Namen TC 
mmVital Living Feistritz werden 

sich Matthias Steiner, Leah Bi-
schof und Tobias Dorfer gegen 
Mannschaften inner- und außer-
halb des Bezirks matchen. Ein 
herzliches Dankeschön an Ma-
nuela und Mario des Fitnesstudi-

os mmVital Living für das Sponso-
ring des Meisterschafts-Dress. 
 

Wir wünschen unserer 
Meisterschaftsmannschaft 
viel Erfolg für die bevor-
stehenden Duelle!
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Bundesliga im Haifischbecken
Ein  Hauch  der  großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten  Besuch  der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV  -  Österreichischer 
Eishockeyverband).  Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen  Plottn  im 
Haifischbecken  das  LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen  3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das  Schlussdrittel  und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Fleißige Helfer beim Aufräumen: 
Hinten vl. Rene Sabitzer und 
Christian Petzl. vorne vl. Florian 
Fussi, Timo Fussi und Robert Petzl.

Körperschaften & Vereine

vl. Sabina Rottensteiner, 
Obm. Sebastian Brunner und 

Roland Lercher.

Tennisclub Feistritz am Kammersberg
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https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
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Rückblick USC-Raika-Greim 
Wintersaison 2025/26
Mit viel Motivation startete der 
USC-Raika-Greim am 3. Novem-
ber  2025  in  die  neue 
Wintersaison. Den Auftakt bildete 
wieder  unser  bewährtes 
Vorwintertraining in der Halle. Bei 
vier Einheiten im November 
konnten unsere Kinder und 
Jugendlichen Kraft, Koordination, 
Kondition und Beweglichkeit 
trainieren und sich bestens auf 
die bevorstehenden Schneetage 
vorbereiten.
Nach dem Hallentraining ging es 
schließlich auf die Piste: Insge-
samt konnten in der Wintersaison 
2025/26 18 Skitrainings am 
Kreischberg durchgeführt wer-
den. Dank unserer engagierten 
Trainerinnen und Trainer sowie 
Helferinnen und Helfer wurde 
den Kindern ein abwechslungs-
reiches Programm geboten, von 
Techniktraining über Slalom- und 
Riesentorlauf-Einheiten bis hin 
zu gemeinsamen freien Skitagen. 
Dabei standen neben der sportli-
chen Weiterentwicklung vor allem 
die Freude am Skifahren und die 
Gemeinschaft im Verein im Mit-
telpunkt.
Der sportliche Höhepunkt der Sai-
son war unsere Vereinsmeister-
schaft am 8. März 2026 am 
Kreischberg. Zahlreiche Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene stell-
ten sich der Herausforderung und 
zeigten mit viel Einsatz und Ehr-
geiz ihr Können auf der Rennstre-
cke. In spannenden zwei Durch-
gängen wurden die neuen Ver-
einsmeisterinnen und -meister er-
mittelt. Wir gratulieren herzlich un-
serer  Vereinsmeisterin  Lana 
Draschl und unserem Vereins-
meister Manuel Leitner sowie al-
len Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zu ihren großartigen Lei-
stungen!
Ein großer Dank gilt unseren Un-
terstützern: Bürgermeister und 
Landtagsabgeordneter Alexan-
der Putzenbacher, Gemeindekas-
sier Mag. Günter Novak-Kaiser so-
wie Vizebürgermeister Herbert 
Göglburger stellten dankenswer-
terweise Preise für die Vereins-
meisterschaft zur Verfügung. Zu-
sätzlich bedanken wir uns sehr 
herzlich bei der Firma Putzenba-
cher Junghennenaufzucht KG für 
die großzügige Spende zur An-
schaffung unserer neuen Skian-

züge.
Besonders erfreulich ist auch, 
dass wir drei neue Übungsleiter in 
unserem Verein begrüßen dürfen. 
Herzlichen Glückwunsch an Alex-
ander Sigl, Christoph Holzer und 
Mario Puster zur abgeschlosse-
nen Ausbildung! Mit eurem Ein-
satz leistet ihr einen wertvollen 
Beitrag zur Nachwuchsarbeit im 
USC-Raika-Greim.
Das letzte Skitraining fand am 
Sonntag, dem 15. März 2026, 
statt. Als gemeinsamer Saisonab-
schluss war wieder die Tubing-
Bahn am Kreischberg für unseren 
Verein reserviert, ein besonderes 
Highlight für unsere Kinder und Ju-
gendlichen.
Auch die Sektion Tennis war im 
vergangenen Jahr wieder aktiv. 
Am 19. Mai 2025 startete das 
Erwachsenentraining auf unse-
rem Tennisplatz beim Berghof 
Prieler mit Trainer Fabian. 
Zusätzlich wurde im Juli ein 
Kinder-Tenniskurs angeboten, bei 
dem unsere jungen Sportlerinnen 
und Sportler spielerisch an den 
Tennissport  herangeführt 
wurden. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Trainerinnen und 
Trainern, Eltern, freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern sowie 
Unterstützerinnen und Unter-
stützern. Der USC-Raika-Greim 
freut sich auf viele weitere 
sportliche Erlebnisse - im Schnee 
und am Tennisplatz!

USC-Raika-Greim
Gemeinsam für den Nachwuchs 
im Schnee und am Court
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Verleihung von Urkunden für langjährige Obmann- und Trainertätigkeiten. 
Obm. Christian Holzer mit Vizepräs. Roland Kothgasser (2.vl.) 

und Bgm. Herbert Göglburger (hinten 1.vr.).

Körperschaften & Vereine

Union Skiclub Greim

Mit großer Freude möchten wir 
euch unseren „Verein für Freizeit, 
Sport & Familie“ vorstellen. 

Dieser Verein ist das Ergebnis von 
zahlreichen unvergesslichen Ver-
anstaltungen und Aktivitäten, die 
wir im Laufe der Zeit organisiert 
haben. Einige davon fanden un-
ter dem Schirm unseres Unter-
nehmens „mmVitalLiving“ statt, 
während andere in enger Zusam-
menarbeit mit örtlichen Vereinen 
entstanden. 

Das überwältigend positive Feed-
back und die wiederholten Rufe 
nach weiteren Veranstaltungen 
zur Förderung des sozialen Mitei-
nanders und des Zusammenwir-
kens in St. Peter a. Kbg. haben 
uns in unserer langgehegten Idee 
zur Vereinsgründung bestärkt. So 
wurde der „Verein für Freizeit, 
Sport & Familie” am 11. April 
2023 ins Leben gerufen.

Nun möchten wir uns kurz vor-
stellen:

Vereinsvorsitzender
Mario Gruber
Stellvertretende 
Vereinsvorsitzende
Manuela Taferner-Rieberer

Die Ziele unseres Vereins sind tief 
verwurzelt in unserer Gemein-
schaft und lauten wie folgt:
hStärkung des sozialen Zusam-
menlebens, Zusammenwirken 
und gemeinschaftlichen Den-
kens innerhalb der Gemeinde 
und Vereine.

hSchaffung und Ausrichtung 
von diversen Freizeitaktivitä-
ten und Veranstaltungen gege-
ben falls auch in Zusammenar-
beit mit weiteren regionalen 
Vereinen, Organisationen und 
Personen.

hUnterstützung gemeinnütziger 

Projekte anderer Träger in unse-
rer Gemeinde.

hFörderung- und Unterstützung 
unserer Kinder & Jugend bei 
Freizeit- oder Sportaktivitäten, 
welche nicht in Tätigkeitsberei-
che örtlicher Vereine fallen.

Der 2. Adventmarkt in St. Peter
fand am Freitag, dem 8. Dezem-
ber 2023, auf dem Gelände von 
mmVitalLiving statt. Mit diesem 
zauberhaften Fest konnten wir 
die festliche Stimmung der Vor-
weihnachtszeit in unsere Ge-
meinde bringen.

Wir freuen uns sehr bereits eine 
weitere Veranstaltung ankündi-
gen zu können, zu denen wir euch 
herzlich einladen:
Wir sind auch voller Begeisterung, 
Frau Andrea Spreitzer-Marchl bei 
ihrem Vorhaben zu unterstützen, 
den Faschingsumzug in St. Pe-
ter wieder aufleben zu lassen. 

Der Faschingsumzug unter 
dem Motto: „In St. Peter sind 
die Narren los!”findet am Diens-
tag, dem 13. Februar 2023, um 
14.11 Uhr statt. Wir freuen uns 
auf ein farbenfrohes und fröhli-
ches Spektakel.

Wir sind offen für eure Ideen und 
Anregungen und freuen uns auf 
weitere Aktivitäten, die unsere Ge-
meinschaft noch enger zusam-
menbringen werden. 

Gemeinsam können wir viel errei-
chen und das soziale Leben in St. 
Peter a. Kbg. aufblühen lassen. 
Lasst uns diesen Weg gemeinsam 
gehen und unsere Gemeinschaft 
stärken!

Verein für Freizeit, Sport & Familie

Liebe Tennisfreunde, 
liebe Lauf- und 
Nordic Walking Begeisterte!
Der Sommer lässt grüßen! Es wird 
wieder gerannt - mal schneller, 
mal langsamer, Satz für Satz um je-
den Punkt gespielt und die 
schönsten Plätze unserer Ge-
meinde beim Nordic Walking ent-
deckt. Jeden Donnerstag findet 

um 18 Uhr unser Lauf- und Nordic 
Walking Treff beim Clubhaus in 
St.Peter/Kbg. statt. Beim Lauf-
Treff werden, den verschiedenen 
Gruppen angepasste, Trainings-
einheiten durchgeführt. 
Gemeinsam schwitzt es sich 
leichter bei Lauf-ABC und Inter-
vall-Training. Die Nordic-Walking 
Gruppe garantiert abwechslungs-
reiche und spannende Runden 
über Stock und Stein und findet 
dabei immer wieder neue Wege. 
Wir freuen uns über jeden der Mit-
macht - einfach zum Treffpunkt 

kommen! Gute Laune, und Spaß 
sind gesichert. 
Unsere beiden Tennisplätze ste-
hen seit Mitte Mai wieder jedem 
zur Verfügung. Somit steht der 
nächsten Trainingseinheit oder 
Match nichts mehr im Wege. Die 
Reservierung der Plätze kann be-
quem online über die Homepage 
www.tlcstpeter.tennisplatz.info er-
folgen.
Es heißt ja: früh übt sich wer ein 
Meister werden will. Daher wird 
der TLC St. Peter/Kbg. auch heuer 
wieder einen Tenniskurs für Kin-

der in den Sommermonaten an-
bieten. 
Für Erwachsene wird es ebenfalls 
einen Kurs geben - egal ob Anfän-
ger oder zur Verbesserung der 
Technik. Nähere Informationen 
und Termine sind auf unserer Ho-
mepage bzw. auf Facebook er-
sichtlich. 

Für Fragen zu unserem 
Tennis- bzw. Laufclub, steht 
Obm. Christof Meister unter 
der Tel.-Nr. 0664/8263103 
gerne zur Verfügung!

Tennis- und Laufclub St. Peter am Kammersberg



Erfolgsbilanz im Haifischbe-
cken: Junghaie feiern Meister-
titel und neue Traditionen wer-
den bei den Haien geboren
Ein ereignisreiches Jahr liegt hin-
ter den St. Peterer Haien. Wäh-
rend die Kampfmannschaft und 
die Jugend sportliche Ausrufezei-
chen setzen konnten, festigt der 
Verein durch neue Traditionen 
und erfolgreiche Turniere seinen 
Platz als Eishockey-Größe im Obe-
ren Murtal.

Meisterhafte Junghaie und 
gute neue Nachwuchsarbeit

Ein besonderer Grund zur Freude 
ist der Erfolg unseres Nachwuch-
ses: Die Junghaie wurden 2025 
Meister! Dieser Erfolg ist kein Zu-
fall, sondern das Ergebnis der Lei-
denschaft der Kids fürs Eisho-
ckey.

Abermals wurden die Mannschaf-
ten aus den übrigen Steirischen 
Regionen in die Schranken gewie-
sen. Ein Dankeschön geht an die 
Trainer der Junghaie, die diese 
stets gut auf die Turniertage vor-
bereiten.
Die neue Koordination der 
Kids durch Terezka und Jaro 
Kvacala hat sich im letzten Jahr 
bestens bewährt und wurde von 
den Kindern und Eltern sehr gut 
angenommen. Aktuell trainieren 
knapp 30 Kinder und Jugendliche 
in den Altersklassen U10, U12 
und U15, teilweise in einer erfolg-
reichen Spielgemeinschaft mit 
dem EC Mühlen. Auch für die kom-
mende Saison 2026 freuen wir 
uns auf neue „Schnupper-

Fische“. Interessierte Kinder kön-
nen jederzeit vorbeischauen; die 
komplette Ausrüstung wird vom 
Verein zur Verfügung gestellt. Die 
Kinder werden ab vier Jahren am 
Eis betreut und gemischte Grup-
pen je nach Spiel-Geschick er-
möglichen für jedes Kind Spaß 
und Freude an der Bewegung.

Kampfmannschaft: Halbfinale 
und „Katschbach-Kneippen“
Auch  die  Kampfmannschaft 
blickt auf eine starke Saison zu-
rück. Mit viel Leidenschaft und 
Teamgeist erreichten die HAIE 
das Semi-Finale und zeigten da-
bei durchwegs beeindruckende 
Leistungen. Abseits des harten 
Kampfes am Eis hat sich eine 
neue, erfrischende Tradition eta-
bliert:  Das „Katschbach-
Kneippen“ wird künftig als fester 
Bestandteil des Vereinslebens die 
Gemeinschaft der HAIE stärken.

14. Eisstockturnier 
der Vereine
Auch dieses Jahr haben sich die 
Stocksportfreunde der Gemein-
de am Eis getroffen und bei ei-
nem strahlend schönem Wetter 
um die Greimtrophäe gespielt. 
Zum ersten Mal ging der Pokal 
nach Peterdorf. Nach einem lan-
gen, äußerst knappen und span-
nenden Turniertag setzte sich die 
Moarschaft Katschtal Classic 
souverän im Finale durch und si-
cherte sich zum ersten Mal den 
begehrten Titel.

Die Platzierungen im Überblick:
1. Katschtal Classic (Siegermoar Wolf-
gang J. Gerold mit seinen Knechten)
2. Schützengarde der Pfarrgemeinde 
St. Peter am Kammersberg
3. TUS St. Peter a. Kbg.
4. Freiwillige Feuerwehr Feistritz

Danke der großartigen Turnierlei-
tung von Hannes Siebenhofer 
und den vielen helfenden Hän-
den im Hintergrund war es wieder 
ein sportlich und gesellig heraus-
ragender Tag, der in der Kabinen-
party seinen lustigen Abschluss 
fand. 
Im Zuge der Siegerehrung durfte 
auch unser Ehrenobmann Martin 
Fussi vom ASKÖ das Sportehren-
zeichen in Gold entgegenneh-
men.

Infrastruktur 
und Ausblick auf den Sommer
Während das Eis geschmolzen ist, 
bleibt die GreimArena belebt. Die 
Asphaltstocksportfreunde nut-
zen die Anlage mit großer Freude, 
unterstützt durch einen neuen 
Container für die Haie, der die ur-
sprüngliche Lagerhütte nur als La-
gerfläche für die Stocksport-
freunde freigibt. Das neue Vor-
standsteam um David Maier 
und Markus Künstner arbeitet 
bereits an den Plänen für die 
nächste Eiszeit.
Wir suchen weiterhin Verstärkung: 
Wer Interesse an einer Tätigkeit 
als Platzwart oder bei der 
Platzaufsicht hat, kann sich je-
derzeit beim Vorstand melden.

Aktuelle Termine und Informa-
tionen finden Sie unter: 
www.stpetererhaie.at 

Wir freuen uns auf ein 
sportliches Jahr 2026 und 

verbleiben mit unserem Motto: 
„AUFI AUF DIE PLOTTN!“

unsere 

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

HBI Nikolai Bischof.

Martin Fussi übergibt den Obmann an die neue Doppelspitze David Maier 
und Markus Künstner im Beisein vom Bürgermeister.

Körperschaften & Vereine

Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körper-
kultur in Österreich Eishockeyclub St. Peterer Haie

http://www.stpetererhaie.at
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

HBI Nikolai Bischof.

Körperschaften & Vereine
Im Haifischbecken finden dazu 
auch immer wieder Kinder-
Turniertage statt. Ein herzliches 
Dankeschön an die Organisato-
ren und Mitwirkenden für diese 

tollen Tage. Eine Belohnung für 
die fleißigen Trainings und Spiel-
tage gibt es dann immer zum Sai-
sonabschlussturnier in der OEHL 
für den Kids-Cup.

Der TLC St. Peter/Kbg. startet 
aktiv in die Tennis- und 
Laufsaison
Der Frühling ist da - und mit ihm 
startet auch der Tennis- und Lauf-
club St. Peter am Kammersberg 
voller Elan in die neue Saison. 
Die Laufsaison wurde bereits mit 
dem „Wings for Life Run“ am 10. 
Mai eingeläutet - ganz nach dem 
Motto: „Laufen für die, die es 
nicht können.“ 

Lauf- und 
Nordic-Walking-Treff - 
jeden Donnerstag um 18 Uhr
Ein fixer Treffpunkt für alle Bewe-
gungsfreudigen ist unser wö-
chentlicher Lauf- und Nordic-
Walking-Treff, der jeden Donner-
stag um 18 Uhr beim Clubhaus 
stattfindet. 
Gelaufen und gewalkt wird in klei-
nen Gruppen, mit unterschiedli-
chen Runden und einem Tempo, 
das für jeden und jede gut mach-
bar ist. 

Ziel ist es nicht, Bestzeiten zu ja-
gen, sondern gemeinsam Spaß 
an der Bewegung zu haben, sich 
gegenseitig zu motivieren und da-
bei die schönen Lauf- und Wal-
kingstrecken unserer Gemeinde 
zu erkunden. 
Im Anschluss bleibt natürlich 
auch Zeit für ein gemütliches Bei-
sammensein. Alle Lauf- und Wal-
king-Begeisterten sind herzlich 
eingeladen!

Tennisbetrieb 
wieder voll im Gange
Seit Mai sind die beiden Tennis-
plätze des TLC wieder bestens 
spielbereit und laden zu Trai-
ningseinheiten, Matches oder ein-
fach zum lockeren Spiel ein. 
Die Platzreservierung ist bequem 
online über unsere Homepage
www.tlcstpeter.tennisplatz.info/reservierung

möglich. 
Auch Nicht-Mitglieder sind herz-
lich willkommen und können die 
Plätze um � 12,-- pro Stunde nut-
zen. 
Zusätzlich bietet der TLC Tennis-
kurse für Erwachsene an - egal ob 
Anfängerin,  Wiedereinsteigerin 

oder zur Technikverbesserung. 
Tennis ist ein vielseitiger Sport, 
der Koordination, Ausdauer und 
Konzentration fördert und in je-
dem Alter Spaß macht.

Kindertenniskurs - 
spielerisch zum Sport
Auch in den Sommerferien lädt 
der TLC St. Peter am Kammers-
berg wieder alle tennisbegeister-
ten Kinder im Alter von 5 bis 14 
Jahren zu einem abwechslungs-
reichen Kindertenniskurs ein. 
Egal ob erste Erfahrungen mit 
Schläger und Ball gesammelt wer-
den oder bereits Spielpraxis vor-
handen ist - bei uns sind Anfänger 
ebenso willkommen wie bereits er-
probte Spielerinnen und Spieler. 
Spielerisch, altersgerecht und mit 
viel Freude an der Bewegung ler-
nen die Kinder die Grundlagen 
des Tennissports kennen oder 
bauen ihre Technik weiter aus. 
Ziel des TLC ist es, Kinder früh für 
den Sport zu begeistern, ihre Be-
geisterung zu stärken und vor-
handene Talente gezielt zu för-
dern. Der Kurs fand von Mon-
tag, 13. Juli, bis Freitag, 17. Ju-

li 2026, (erste Ferienwoche) 
auf den Tennisplätzen des TLC 
St. Peter am Kammersberg statt. 
Pro Tag gab es eine Trainingsein-
heit à 1 Stunde, entweder am Vor-
mittag oder am Nachmittag. 
Abgerundet wurde die Trainings-
woche durch einen gemütlichen 
gemeinsamen Ausklang - ein be-
sonderes Erlebnis für die Kinder 
und ein idealer Einstieg bzw. wei-
terer Schritt in den Tennissport.

Mach mit - wir freuen 
uns auf dich!

Der Tennis- und Laufclub St. Pe-
ter/Kbg. freut sich über alle moti-
vierten und sportbegeisterten Ge-
meindebürgerinnen und -bürger, 
die Teil unser sportlich, aktiven 
Gemeinschaft werden möchten. 

Einfach vorbeikommen, 
mitmachen und die Freude 
an Bewegung gemeinsam 

erleben! 

Für Informationen steht 
Obm. Christian Barthel 

unter der Tel.-Nr. 0650/8214521
gerne zur Verfügung!

Tennis- und Laufclub St. Peter am Kammersberg

http://www.tlcstpeter.tennisplatz.info/reservierung


Sehr geehrte 
Damen und Herren,
liebe Fußballfreunde!
Eine außergewöhnliche Saison 
2025/26 geht für unseren Sport-
verein zu Ende. Wir sagen den 
Fans ein herzliches Dankeschön 
für die immer zahlreiche Unter-
stützung unserer Mannschaften 
auf den Rängen. So konnten wir 
mit unserer 1er eine historische 
Tabellenplatzierung  erreichen 
und wurden mit zwei Relegations-
spielen zur Landesliga gegen den 
DSV Leoben belohnt. Unsere Be-
mühungen über 180 Minuten wur-
den leider nicht belohnt, den-
noch kann man der Mannschaft 
um Norbert Würger und Heinz 
Kern nur gratulieren. Besonders 
erwähnen wollen wir die grandio-
se Unterstützung beim Fußball-
fest am 11. Juni 2026. Schätzun-
gen zufolge waren wohl an die 
1.400 Fans im Josef-Leitner-
Stadion und haben unsere Mann-
schaft nach vorne gepeitscht - ein 
absoluter Wahnsinn! Beim Rück-
spiel im Monte Schlacko von Le-
oben konnten unsere 1er-Kickers 
wieder auf die Unterstützung von 
über 400 mitgereisten Fans zäh-
len. 

Auch unsere Juniors konnten 
wichtige Punkte einfahren und 
die Saison in der gesicherten Ta-

bellenmitte der Gebietsliga Mur 
beenden. Ein herzliches Danke an 
das Trainerteam Klaus Lindschin-
ger und Karlheinz Wieser, welche 
in der neuen Saison nicht mehr 
auf der Trainerbank dabei sein 
werden. Hier wird Berthold Brun-
ner künftig die Geschicke als Juni-
ors-Trainer leiten.

Einen Meistertitel hat unsere U14 
feiern können. Mit 43 Punkten 
aus 18 Spielen waren sie für die 
Gegner nicht mehr einzuholen. 
Wir gratulieren dem Team unter 
den Trainern Simon Karner, Mar-
kus Wölfler, Martin Gruber und 
Heinz Kern.
Man sieht, dass die Trainer im Ju-
gendbereich das Um und Auf un-
seres Vereins sind. Um auch in Zu-
kunft beste Trainingsbedingun-
gen für unsere Jugend zu schaffen 
haben in diesem Frühjahr insge-
samt 9 Kinder- und Jugendtrainer 
die Ausbildung (D-Diplom) des 
Steirischen Fußballverbandes ab-
solviert, welche heuer erstmals 
im Bezirk Murau stattgefunden 
hat. Wir sagen Dankeschön für eu-
re Bereitschaft, in die Ausbildung 
der nächsten Generation zu in-
vestieren.

Abschließend wollen wir uns 
nochmals bei all den Sponsoren 
bedanken, die es möglich ge-

macht haben, für sämtliche Funk-
tionäre, Spieler und Trainer sowie 
die Helfer rund 250 neue Trai-
ningsanzüge zur Verfügung zu stel-
len. Ohne euch wäre all das nicht 
möglich!

Wir freuen uns auf eine spannen-
de Saison 2026/27 und darauf, 
euch auch im Herbst wieder bei 
uns im Josef-Leitner-Stadion be-
grüßen zu dürfen!

Für den 
TUS Raiffeisenbank 

St. Peter am Kammersberg
Der Vorstand
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Turn- und Sportverein St. Peter am Kammersberg

ANKÜNDIGUNG
Am Samstag, 
dem 8. Juli 2023,
findet um 15 Uhr das 
ELFMETERTURNIER 
im Josef-Leitner-
Stadion statt. 

Anmeldung und Information 
bei Obm. Christoph Stolz 
unter 0664 / 4274885 
oder . cstolz@gmx.at

Wir freuen uns wieder auf 
zahlreiche Teilnahme!

* * *

Am Sonntag, 
dem 9. Juli 2023,
findet ab 9.30 Uhr
die offizielle 

ERÖFFNUNGSFEIER 
des neu sanierten 
Vereinsheims
 des TUS RAIKA 
St. Peter a. Kbg. 
beim Josef-Leitner-
Stadion statt. 

Frühschoppen mit dem 
Musikverein Althofen. 

Nachmittagsunterhaltung mit 
„HuizvaBlecht”.

Grillhendl der 
Fleischhauerei Rossmann.

* * *
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Positive Jahresbilanz

Geschätzte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend der Marktge-
meinde St. Peter am Kam-
mersberg!
Ein ereignisreiches Vereinsjahr en-
dete für den TUS St. Peter mit der 
Jahreshauptversammlung  am 
16.11.2019, zu welcher viele Eh-
rengäste, VIP-Mitglieder, Spieler 
und Funktionäre begrüßt werden 
konnten. Mit einer an die Jahres-
hauptversammlung angeschlos-
senen Jahresabschlussfeier fand 
dieser Abend in Leós Restaurant 
seinen gemütlichen Ausklang. Wir 
möchten uns auf dieser Stelle bei 
Leo und seinem Team für die groß-
artige Bewirtung bedanken und 
wünschen ihm alles erdenklich 
Gute und viel Erfolg mit seinem 
Restaurant!
(Foto 1 (Tabelle) & Foto2 & Foto3)
Durch unermüdlichen Einsatz vie-
ler freiwilliger Helfer und Unter-
stützer konnten wir am 29. Juni 
2019 im sogenannten Prinzen-
parkstadion eine neue Flutlicht-

anlage in Betrieb nehmen.
Im Rahmen eines erstmalig 
durchgeführtem Elfmeterturniers 
mit zahlreich teilnehmenden 
Teams, wo neben sportlichem 
Ehrgeiz auch der Spaß nicht zu 
kurz kam, wurde diese Anlage von 
Hr. Diakon Mag. Rupert Unterkof-
ler feierlich gesegnet.
Durch die Umsetzung dieses Pro-
jektes konnte die Basis für einen 
reibungslosen Trainingsablauf für 
viele Generationen (Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene) geschaf-
fen werden.  Sämtliche Anstren-
gungen zur Schaffung optimaler 
Trainingsbedingungen sind der 
Grundstein für einen erfolgrei-
chen Spielbetrieb.
So überwintert unsere KM I nach 
erfolgreicher Herbstsaison auf 
dem hervorragenden 2. Tabellen-
platz der ULNB mit nur 3 Punkten 
Rückstand auf den Tabellenführer 
Rapid/Kapfenberg. Anerkennung 
für die erbrachten Leistungen ge-
bührt, stellvertretend für die ge-
samte Mannschaft, dem bewähr-
ten Trainerteam Heinz Kern und 

Martin Hebenstreit. 
Eine etwas durchwachsene erste 
Saisonhälfte haben die TUS Raika 
Juniors hinter sich gebracht. Für 
die Frühjahrssaison wünschen wir 
unseren Junioren zusätzlich zu ih-
rem ehrgeizigen sportlichen Ein-
satz auch das nötige Glück, um 
das erklärte Saisonziel, den Klas-
senerhalt, zu erreichen. 
Unsere 5 Nachwuchsmannschaf-
ten (davon 2 Spielgemeinschaf-
ten) sind erfolgreich im Spielbe-
trieb vertreten.
Mit viel Begeisterung trainieren 
auch unsere Minis und Legenden. 
Anmeldungen sind jederzeit bei 
den Trainern möglich. 

Der TUS RAIKA St. Peter a. Kbg. 
möchte sich bei allen Sponsoren, 
VIP-Mitgliedern, Fans und bei al-
len helfenden Händen sehr herz-
lich für die Unterstützung bedan-
ken.
Die gesamte TUS Familie wünscht 
der Bevölkerung eine ruhige und 
besinnliche Adventzeit, frohe 
Weihnachten und einen guten 

Der prall gefüllte Auswärtssektor mit über 400 TUS-Fans im „Monte Schlacko“.

Kampfmannschaft TUS St. Peter a. Kbg. 2021/2022 (nicht am Bild Trainer Heinz Kern und Martin Hebenstreit).

Körperschaften & Vereine

1975
1981
1989
1998
2007
2022

Die erfolgreiche U15 Meistermannschaft mit ihren Trainern Reini und Robert. 

Sportler 
Maskengschnas
am Samstag, 27. Jänner 2024,
mit Beginn um 20.00 Uhr
im Gasthaus Brückenwirt 

in Mitterdorf.

VVK: € 5,00      AK: € 7,00

Faschingrennen
an „daischen” 
Samstag, 

1. Februar 2020,
ab 20 Uhr
im Gasthaus 
Brückenwirt in 
Mitterdorf

   

Elfmeterturnier
 

Samstag, 11. Juli 2026

Gleichenfeier Vereinsheimsanierung.

Sportlermaskenball
 

Samstag, 31. Jänner 2026

MURELLI Kids-Cup
 

FR 26. & SA 27. Juni 2026

TUS-Veranstaltungen

Wir gratulieren unserer U14 herzlich 
zum Herbstmeistertitel im Gebiet 
Oberes Murtal mit einem dreifachen 
„Zicke zacke zicke zacke hoi hoi hoi!”

Die Juniors feiern die 3 Punkte im 
Derby gegen den Tabellenzweiten 
SV Scheifling-St. Lorenzen!

Wir freuen uns wieder auf 
zahlreiche Teilnahme bei 
den Veranstaltungen!

Unser „Bono” beim Relegationshinspiel vor der berüchtigten „Boschseitn”.

Übergabe der Vize-Meister-Urkunde
der Oberliga Nord an den

TUS-Obmann Christoph Stolz.

mailto:cstolz@gmx.at


Vereinsheim für TUS St. Peter 
gesegnet - rund 550.000 Euro 
in neues Heim investiert
Nach dem sportlichen Wett-
kampftag am 8. Juli am Sportplatz 
mit dem „Elfmeterschießen“ war 
am Sonntag, 9. Juli ein besonde-
rer Festtag für die vielen Sport-
freunden in St. Peter am Kam-
mersberg angesagt: Seit nunmehr 
drei Jahren war man auf der Reise, 
wie es Obmann Christoph Stolz 
es nannte, für ein neues Vereins-
heim am Sportplatz bei der 
Greimhalle. Lange Zeit schien die 
Finanzierung unlösbar zu sein, bis 
im Sommer 2020 vom Bund und 
Land die sogenannte „Corona - 
Milliarde“ beschlossen wurde 
und zur Umsetzung gekommen 
ist. Dies nutzte man im TUS St. Pe-
ter mit der Marktgemeinde, von 
diesem Topf einiges abzuholen 
für die Erweiterung samt Sanie-
rung des bestehenden Vereins-
heimes. Bei der Planung der Sa-
nierung mit Zubau habe man die 
Bedürfnisse des ASKÖ St. Peterer 
Haie einbezogen sagte TUS Ob-
mann Stolz bei der Feier mit Seg-
nung und Ansprachen am Sonn-
tag. Insgesamt wurden von dieser 
Corona – Milliarde 330.000 Euro 
in dieses Projekt lukriert, das 
Land Steiermark steuerte weitere 
220.000 Euro bei, somit schien 
der Umsetzung mit Gesamtkos-
ten von 550.000 Euro nichts 
mehr im Wege zu stehen. Im 
Herbst letzten Jahres begannen 
die Abbrucharbeiten, ab März die-
ses Jahres wurde am Bau und Fer-
tigstellung gearbeitet. Rund 100 
Helferinnen und Helfer hatten 
mit rund 3.500 freiwilligen Ar-
beitsstunden ehrenamtlich Hand 
angelegt um das Vereinsheim für 
den TUS St. Peter und ASKÖ St. 
Peterer Haie seiner Bestimmung 
übergeben zu können. Der St. Pe-
terer Gemeinderat habe alle Be-
schlüsse einstimmig gefasst freut 
man sich im TUS wie auch bei den 
Ansprachen betont wurde. Nach 
der Segnung von Diakon Rupert 
Unterkofler wurde vom Bauge-
schehen berichtet. 2. Landtags-
präsidentin Gabi Kolar zeigte sich 
hoch erfreut wie in St. Peter die 
Vereinsgemeinschaft  funktio-
niert, so viele freiwillige Arbeits-
leistungen wären in einer Stadt 
wie Judenburg kaum möglich. 
Auch der damalig noch NRAbg. 
Karl Schmidhofer hob die Bedeu-
tung des Sports für den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft her-
vor und zeigte sich vom Team-
geist in St. Peter beeindruckt. Die 
Unterstützung der Marktgemein-

de  brachte  Bgm.  Herbert 
Göglburger zum Ausdruck, die 
Sportunion Steiermark gratulier-
te in der Person von Vizepräsi-
dent Gottfried Lintschinger. Das 
neue Vereinsheim erfüllt alle not-
wendigen Räumlichkeiten für Sa-
nitäre und Umkleide, Kantine wie 
Besprechungen sowie Schieds-
richterplatz für beide Sportanla-
gen – Fußball und Eislaufplatz im 
Winter. 
Der TUS St. Peter startet am 4. Au-
gust in die neue Spielsaison, be-
sonders stolz zeigt sich Obmann 
Christoph Stolz von den Leistun-
gen in der letzten Spielsaison, die 
Kampfmannschaft sei die stärkte 
im Bezirk Murau mit dem erziel-
ten 8. Platz und die Zweiermann-
schaft ist in der Gebietsliga Mur 
mit Abstand beste in dieser Grup-
pe. Zudem würden 7 Jugend-
mannschaften den Spielernach-
wuchs für die Kampfmannschaf-
ten heranbilden.
Feierlich umrahmt wurde die Er-
öffnungsfeier vom Musikverein 
Althofen mit Kapellmeister Hel-
mut Eichmann.

Anita Galler       
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 
Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 
Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-
gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine
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Im Februar hatten wir die große Ehre, das traditionelle Faschingrennen ausrichten zu dürfen - es war ein großartiger Tag. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Mitwirkenden, vor allem bei der Bevölkerung für die großzügige Unterstützung!

Der neu gewählte Vorstand des TUS St. Peter a. Kbg. mit LAbg. Bgm. Alexander 
Putzenbacher bei der Jahreshauptversammlung 2025 im Berghof Prieler.

Ein großes Dankeschön an die beiden vereinstreuen Urgesteine Stefan „90er” 
Kobald (3.vl.) und Franz „Fränzi” Stocker (6.vl.) für die über 25 Jahre lange 
Vereinstreue sowie an Trainer Martin „Heberl” Hebenstreit (2.vl.) für seine 
Trainertätigkeiten bei der KM I in der Zeit von 2015 bis 2024! 

Die jungen Fußballtalente beim 2. Murelli Kids Cup im Josef-Leitner-Stadion.

Jetzt QR-Code scannen und beim 
TUS-WhatsApp-Kanal dabei sein. 
So verpassen Sie keine Neuigkeiten 

rund um den Verein!

Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums 
wurde im Frühjahr ein Stickeralbum 
mit 318 Stickern zum Sammeln 
und Tauschen verkauft.

Die 1er bedankt sich bei den Fans für eine großartige Saison 2025/26.

Trainer-Comeback von John Rössler bei der U9 - 
schön zu sehen, dass du wieder am Fußballrasen stehst!

Wir bedanken uns bei den Firmen Installationen Marchl, Lukas Moser, 
ET König und der Raiffeisenbank für das Sponsoring unserer Trainingsanzüge.

Unsere KM I konnte diese Saison 
viele Heimerfolge im „Hexenkessel” 
feiern, wie ua. den historischen 
8:1 Sieg gegen den FC Zeltweg.
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Die Fans feiern mit den Spielern der 
KM I den Derbysieg in Judenburg.

Die U14 feiert den verdienten Meistertitel 2025/2026.
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